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Allgeneine und

1- -EesEleg rcEg ls:re -ges -§!E gi e!!E-

Rechtsgrundlage für die Eochschulfinanzstati-
stik, deren Brgebnisse in den vorliegenden Be-
richt veröffentlicht werden, ist das Geietz
über eine Bundesstatistlk für das Hochschul-
wesen (Eochschulstatistikgesetz-HStatG). in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBI. I S. 453). Nach § 2 des ceaetzea

, erstrecken sich die Erhebungen auf

"Hochschulen einschließlich der Hoch-
schulkliniken und sonstiger der Aus-
bildung von Studenten dienenden Kran-
kenanstaltenn.

Nach § 8 Nr. 5 HStatG werden die 'Ist-Ausgaben
und -Einnahmen in haushältsmäoiger und fachll-
cher Gtiederungn jährlich (§ 1t (2) Hstetc)
erhoben. 'eine ergänzende Beatlmmung über Aus-
gaben und Einnahmen der Hochechulen außerhalb
der Hochschuletats (2.8. für Bochschulbauten
durch Höchschulbauf inanzierungsgesellschaften )

enthält § 3 Abs. 2'des Gesetzes über tlie Fi-
nanzstatistik in cler Fassung der Bekanntria-
chung von 11. Juni 1980 (BGBI. I S. 673t 78212

"Die in der statistik ... enthaltenen
Ist-Ausgaben und Ist-Einnahnen der Hoch-
schulen einschlleßIich der Hochschulkli-
niken sind, sowelt sie außerhalb cler
Hochschuletate nachgewiesen werden, über
die haushaltsmäßige Gliederung hinaus
enteprechend § 8 Nr. 5 des Hochschulsta-
tistikgesqtzes in der Fassung der Bekannt-
nachung vom 21. April 1980 (BGBI. I s.
453) aufzugliedern.' '

lscbe Erläuterunsen

3--Eer!sbEeEce!e

Der Berichtskreie der Hochschulfinanzstatistik
umfaßt aIle staatlichen und nichtstaatlichen
(prlvaten,/kirchlichen) Eochschulen' der Bundes-
republik Deutschland. Berichtsstellen slnd tlie'
verwaltungen der einzelnen Hochschuleri, in
staatlichen Bereich auch Verwaltungseinheiten
außerhalb der Hochschulen, eoweit aie Hau6-
haltsmittel der Hochschulen bewirtschaften,
z.B. Bauämter und Landesbesoldungsstellen. Dier
von den Kassen im Berichtsjahr erfaßten Zah-
lungsvorgänge werden aufgrund der Rechnungsbe-
lege den nittelempfangenden bzw. -verwendenden
organisatorischen Einheiten (Inetitute, semi-
nare, zentrale Einrichtungen) zugeordnet und
entepreclrehd dem fachlichen SchwerPunkt dieser
Einheiten nach Fächern und Einnahme-,/Ausgabe-
kategorien zusarurengefaßt nachgewiesen, soweit
nach den Rechnungeunterlagen zweckmäßig und
mö91ich.

Die Statistischen Landesämter aggregieren die
Angaben der ei.nzelnen Hochschulen zu einem
nach Hochschularten aufgete,ilten .Landesergeb-
nis. das dem stdtistischen Bundesamt zugelei-
tet wird. Dem Statistischen aundeiant sind da-
her die Ausgaben und Einnahmen der einzelnän
Hochschulen in der Regel nicht bekannt.

In der Hochschulfinanzstatistik 1984 wurden
230 Hochschulen und 27 Hochechulkliniken er-
faßt, und zwar (diehe Anhang, Ubersicht 1)r

55 universltäten "(ohne Kliniken)
9 cesamthochschulen (ohne Kliniken)

27 Hochschulkliniken
t3 Pädagogische Hochschulen

1 1 Theologlgche Hochschulen

26 Kunstlochschulen.
94 Fachhochschulen (ohne Verwaltunge-

fachhochgchulen )

22 Verwaltungsfachhochschulen

)

-5-



Abweichend zu den anderen Hochschulstatisti-
ken werden in der Hochschulfinanzstatistik
die Tierärztliche Hochschule und die Univer-
sität Hannover zustrmmengefaßt. In die Ergeb-
nisse nicht einbezogen sind die Finanzdaten
der Vervraltungsfachhochschulen Mayen und
Edenkoben in Rheinland-Pfa1z sowie die in
Nordrhein-l{estfalen und Rhelnland-Pfalz 9e-
Iegenen Fachbereiche der Fachhochschule des
Bundes.

Eihige verwaltungsfachhochschulen sind haus-
haltsmäßig und in der Staatsfinanzstatistik
den entsprechenden Verwaltungsfunktionen zu-
geordnet; sie wurden in die Hochschulfinanz-
statistik ab 1979 als gesonderte Hochschulart
einbezogen. Atxreichungen zur Staatsfinanzsta-
tistik ergebcn sich ferner durch die Brutto-
erfassung der Finanzdaten der Bochschulbauge-
seltschaft in Niedersachsen und kaufmännisch
buchender Hochschulkliniken. Ausgaben cler öf-
fentlichen Haushalte für Aktivitäten im Hoch-
schuloereich außerhalb der staatlich aner-
kannten Hochschulen, z.B. für Fernstudien,
werden dagegen in der Hochschulfinanzstatistik
nicht erfaßt.

Der Berichtskreis der Hochschulfinanzstati-
stik deckt sich weitgehend mit dem Berichts-
kreis der anderen Hochschulstatistiken (Stu-
denten-, Prüfungs-, Personal- und Raumbe-

standsstatistik). Die Hochschulkliniken wur-
den in der Hochschulfinanzstatistik bis 1978

als eigene Kategorie und ab 1979 wie in den
übrigen Hochschulstatistiken als Teil der
Universitäten und Gesamthochschulen darge-
steIlt.

In diesem Bericht werden folgende Hochschul-
arten dargestellt:

Universitäten ohne Kliniken
Unive rsitätskl in iken
Universitäten insgäsamt

Gesamthochschulen ohne Kliniken
Hochschulkliniken der Gesamthochschulen
Gesamthochschulen insgesamt

Pädagogische Hochschulen

Theolog i sche H ochschulen

Fachhochachulen ohne private Fachhoch-
schulen

Private Fachhochschulen
Fachhochschulen insgesamt

ve rwaltung sf achhochschulen

Hochschulen insgesamt

Unter Hochschulen sind alle nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen. unabhängig von der
Trägerschaft zu verstehen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der Wissenschaf-
ten und der Künste durch Porschung, Lehre
und Studium und bereiten auf berufliche Tä-
tigkeiten vor, die die Auswertung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden oder
die nähigkeit zur künstlerischen Gestaltung
erfordern.

Zu den ggiSgSCi!älg9 zählen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen und theologischen Hochschulen).

99Cgglbgghsgbglgg umf assen Ausbildungsrich-
tungen von wissengchaftlichen und von Fach-
hochschulen. z.T. auch von Kunsthochschulen.
Die Studiengänge können integriert (Kurz- und

Langzeitstudium mit gemeinsamer Grundausbil-
dung) oder nach Hochschulbereichen getrennt
sein (kooperative Gesamthochschulen) .

Pädaqoqische Hochschulen einschl. erziehungs-
wissenschaftlicher Hochschulen sind größten-
teils wissenschaftliche Hochschulen mit Pro-
motions- und Habilitationsrecht. Sie bestehen
nur noch in wenigen Ländern.

lbgg!9glC9be-EggbCgbS!9g sind kirchliche sowie
staatliche philosophisch-theologische und

theotogische Hochschulen ohne die theologi-
schen Fakultäten,/Fachbereiche an Universitä-
ten.

§SlgtbggbgSbSlgg sind Hochschulen für bil-
dende Künste, Gestaltung, Musik, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind un-
terschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprüfun-
gen erfolgen.Kunsthochschu I en

-6-



EeebbeeEeebglgg unfaasen,gröltentetls dle frü-
hefen' fngenieurechulen upd höheren Pachschu-
Ien. rhr Bisuch eetzt ille Fachhochschulrcife
vorau{r. Bei, erfolgreichem Abschluß wirit die
allgenreine Hocheehul relfe erworben.

Vertaltungsfachbochschulen werden als getrenn-
te HochEchularten nachgäwiesen. In dleser Grup-
pe sintt diejenigen verwaltungslnlernen Fach-
hochschulen zurammengefaßt, an denen Nachwuchs-
kräfte ftlr dlen gehobenen nichttechnischen
Dienst des Bundes und der Länder ausgebilclet
werden. Daneben ueaiehen auch beh6rdenintbrne
Hochechulen, dle anderen Hochschularten zuge-
ordnet sind.

I -EEelelflEgPEPr r-!9EE:-glg-Esrs-gbgsscEelelsE
iEls-1929 -s-!sqlesEe reisEe I
tlauptzweck der Ilochechulflnanzptatietik let

'es, die Ausgaben und Einnahmen der EochschüIen
nach Fächergruppen unä studlenbereidhen bzw.'

Lehr- und,Forschungsbärelchen nachzuweiEen.
Eine tiefere Gliederung rie ln clen übrigen
HochsehulstatiEtiken ( stuclenten-, Personal-,
RaurnbegtandlsEtatlstlk) ist für die goihschul-
finanzen nicht vorg-eseheni mehrere- verwandte
Fachgebiete sin$ .vielmehr zti Lehr- und For-
schungsberelchen (bie 1979: Str:diqnbereiche)
und dlese wiedertm zu neun großen Fächergrup-
pen zusammengefaßt. Das Fachgeblet bezeibhnet
die an der tsochEchule nachreisbare klelnste'
organisatorische Einhelt (2.B. Lehrstuhlr Sb-

ninar, Institut, Pachbereich u.ä.).

Die Zriordnungeschlüaeel zü dlen Fächergruppen-
untl Studienbereiähen bzw. Lehr- gnd Forschungs-
berelchen lrurden auf Empfehlung tlles, Auasbhus-
ees filr die Hochachulstatiattk für alle Boch-
achulstaülsttken ab 1979/8O vereinheitllcht'
Diese'Empfehlung brachte für dle Statistlk
der. HochEchulfinanzen eine Erwelterungr dlie
- ln eine!'mlttlaren Gliederungstiefe - eine
Verknltpfung mit den Angaben'über ilas Peraonal

rin<t den Raunbectanat eotrie Studleüten an tsoch-
schulen eruögllcht. Dle in Anhang 1 beigäfüg-
te, nach iFaqhgebietenn geglieäcrte zuordnungB-
übersicht kann aXs Hilfemittel für die Zuord-
nung zu dän tehr- und Forschungsbereichen der
Hocheghulf inanzstatistik verwendlet $erden.

I ErhebunqBtatbestände

Erhebunqgtatbeetände slnd die Irt-Elnnahmen
und lat-Auegaben .(Rechnungsergebnisse) der
Ilochschulen e d eren Ab9 renzung, sich, we itgehend
an dle hauehaltenräß19e Gliedeiung der Finanz-
vorfäIle anechlicßt. von der Erhebung ausge-'
genommen sin<t Jedoch einige Elnnalunen-/ AUE-

gabenkategorieni, deren Zuordnung zum lloch-
schulbereich in dten'Ländern nlcht einheit-'
llch erfolgt oder deren Aufteilung auf orga-
nisatorlsche Blnheiten oder'Fücher nicht sinn-
voll bzs. nicnt rhfurich ist. Därunter fallen
z.B. wie ln der ,staatsfinanzstatlstik clle Ver-
sorgungsbezüge cler Hochechullehrer und Eon-
stigen Beamten an Hochschulenr die Grdduler-
tenförderung fllr'studenten, Unterkunfte- ünd

Verpflegungsbeihilfen, ferner durchlaufende'
Studentenbeitrdge an den ASIA undl dle Versi-
cherung dler St'uilenten aus Etudentiachen Bei-'
trägen. Außerdeh bleiben Zahlungen für Eoch'+

schulen an den öffentlichen Berelch, z.B. des
Bundes an die Länder fEr dlen Hochschulba'u, deP

Landes an Gemelndlen für die ultbenutzung koin-

munaler Einrichtungen (Lehrkrankenhäuser
etc.) und an ein anderds Land zur ltlitfinanzie-
rung von ltodellversuchen (Heasen unter Funk-
tion 139) unbertlcksichtigt.

Laufende Ausqaben

Zu den laufenden Ausgaben gehÜren aIIe Aue-
gabenl clie im Rahmen des'Verrraltungsvollzugs
sorele des Betriebs von Einrlchtungen und An-
stalten ftei,stens regelnäßig anfaLlen und nicht
vermögenswlrk§ä$ sind: Personalausgabenr lau-
fender Sachaufwendlr' zinsFuagaben, luschtlsse
füi lautende zwecke.

-7-



Baumaßnahmen
Erwelterungs-, Neu-, Um- und Aupbauten
elnschl. der mit diesen Dlaßnahmen im sach-
Ilchen und baulichen zusanmenhang stehenden
Tiefbauten und Anlagen (2.B. Heizungaan-
lagen), Baunebenkosten, Aufwendungen für
Planungr' Entwurf und Bauleitung. Abweichend
vom Nachweis des wissenschaftsrates und der
Staatsfinanzstatistlk slnd "Ersteinrichtungen
ln Rahmen von Baumaßnahmenn eine gesonderte
Ausgabeart.

9-E:gebdeieEcgellssg

Der Tabellentell clieees Bandea enthäIt in
cter Tabellängruppe I äbersichten, die das
gesante Datenmaterial der Hochschulfinanz-

statietlk fllr das Berichtsjahr sowie das
Vorjahr ln konzentrierter Form zuaanmen-
faggen, Jeweils eine ausführliche Dar-
stellung der Ausgaben uncl Einnahmen der
Hochschulen nach Pächergruppen, Lehr- und

Forechungsbereichen (Tabellen 2 und 3) sowle
eine Tabelle über die laufenden Auagaben
der Hochschulen nach Ländern. Fächergruppen,
Lehr- und Forschungsberelchen.

AIs Anhang sind eine Tabelle über clie Anzahl
der llochschulen nach Ländern und Hochschul-
arten sowie ein Zuordnungsverzeichnis der
Fachgebiete zu den Lehr- und Forschungs-
bereichen beigefü9t.

-8-

I
I



I

TabelIentelI



HOCH3CHUL RT

F AECHERGRUPPE

nEclr-
iruilGs-
J HR

t ooo o,
AUSGABEN

TilS.
GESAMT ZUSAI'IEN PERSONAL. UEBRI6E

AII5648EN LTUFENOE
AUSGABEI{

r ZUSAIT!'EI{FASSENOE UEEERS! CHTEN

1.1 AUSGABEI{ OEF HOCHSCHULEN ilACH AUSGABEAETEN

LAUFENDE AUSGAEET{

I.1. I I{ACH HOCHSCHUL RTEIi

ZUSAi/i4EN 8AtJilA3S. UEBRIGE. NlHft4Eil tNvEsTt
T IONEN

ll{VE3T ! ? I Ot{SAU36^9Eil

l9aa
ttat
Itta
Ittt

latt23a0
traaaSat
talaSlt
t3a2toa

t4235726
tSta2tlt
t670aza
al9mar

I la9?991
I I ta7la7
a7a9t27
5tt2200

a?t?7!6
ar93777
192 t a9l
leotaS0

226att t
224fi20
I ll3?ra
I raattT

ll07t09
l5tol53
aataSa
?tt2at

9tlD0a
,ttaat
aa22to
12a33'

201

OAVON: UilIVER3IIAET€N OHf,E XLIl{Il(EN

UIIIVEPSTTAETS(L INIKEN

GESAMTHOCHSCHULEN

DAVON: GESAMIHOCHSCHULEI OHI{E l(LtNIxEN

HOCHSCHULKL II{tI(Eil DEP GESAMTHOCHSCHULEN

PAEOAGOG t SCHE HOCHSCHULETI

'HEOLOG'SCHE 
HOCHSCHULEN

KU]{STHOCHSCHULET{

FACHOCHSCHULEN t }

OAvOx : FACHIOCH3CHULEN OHI{E PR I VATE FACHHOCHECHULEN

PRIVTTE FTCHIIOCHSCHULEN

VERWALTUITESF ACHHOCHSCHULEN

HOCHSCHULEN INSEESATT

SPRACF- U]{O KULTUFWISSEIISCäAFTEN

SPOR?

RECH?S-, U'IRT3CHAFIS. UTD SOZIAIWISSENSCHAF?Eil

iI THEilT? t K, NATURü'I33EiISCHIFTEil'

HUr' ilrCOt2it{

VETERt]{^EFiGOt2rr{

IGRAh-, FORST. UI{O EF'{AEHRUtrGSWI SSENSCH^F?EiJ

!XGEX t ETJRWT SSEI{Sca{ F TEN

RUltlST, KUilSTWtSSEI{SCHAFt

HOCHSCHULE I,{SGES IT{?, ZEi{TRALE ElilF!CHTUt{OEit

tIlSG€sAifi

,98a A7079Al "56r90e
1 983 6e65637 ?1 6a876

a7aa36a
.57 a9a7

203523A
?569927

r r23079
. 1 00?93

64 64 56
77 I 833

.7aaza
324900

l96a 'l t 60/468 1036711
I 9t3 ,1723aO 9AA36t

787 a95
761512

1 237 a7
r8.ra9

77a43
1 t 4887

{c301
e7302

249217
2268aE

1984 B7?aaA 77aB1A
1983 A9a62a 73a330

31 a55a
39a277

1 47255
r.a052

1 0c624
t 56a94

3422a
I OO279

36/iOO
55al 5

1964 286016 23aa93
l9a3 277726 250031

1 ?29a 1

1 67233
91 952
d279e

23123
27 695

1 3219
I 660S

990a
11087

198a 15722a aaa11a
I 883 i aO539 

' 
5AO32

I 35aO6
r 3aa?3

r 7938
1 9239

21a9
e607

605
1233

r 8a6
137 a

1 93a
!943

27 390
za3ao

26539
2a1 ta

201 33
20072

a3al
5073

rr52
215

1 037 95

19Aa 3074a6 26796a
1983 295992 2a7597

22191 a
217 aa9

a307 1

399.6
39.63
36395

3099A
27a15

t.65
ro978

igaza 1a9a57? 1313783
rsB3 laro-81 I259575

, o91 691
toa505.

222.,91
r935t 2

1t1793
,t 6r 105

1 a7529
r 1 5?31

aa2a5
35373

t9aa 1 ao53a3 122507a
,t 983 1 362594 1 173793

10217d2
9991 66

20t2i1
1 ? a6ZA

1 BO60e
1 78eOl

1 a707a
1 r aoag

63530
al?1 a

I 94.
r 9a3

6969.
a60t?

64709
d6742

69tO9
56499

t4900
r laaa

I 145
230a

451
l aaz

735
a32

tgta r7ola6 131tor
l9l3 156252 126E7a

3aaoo
32a90

3903a
3.3"8

355r3
2905A

23a9
23i 9

97aO4
9438.

5rlo93a
atrt.t?

2ataa?9
27lttoo

Itrzota
laeoat,

l0a2a27
r0!ottttaa alaallol l9l!712t 11056!56

ltal 3tr0t0a? lat?ttla lta356tl
1 . I .2 NACH FAECHERGRUPPEN

r eEa 1 33a?o5 1 2C6930r963 130t62a 1265026
1 ?OOaa a
I 177 a9.

43245
7a5r 9

a7273
53600

33 357
34095

1 3919
I 5509

t98a ,1 57itg ao6a2a
19C3 I 1a861 aoza?a

92.7a
49652

1 293a
12rA2

r0319
112ae

6373
r oaaT

1 3aa
3766

1984 11797a? 1'1132e1
19A3 r tE709! 1067663

101 1A77
1 0000a3

tolrrS
4730a

aaasB
494 36

äao22
59635

1213a
9600

1964 2a97612 22C29aa
1983 2aaa213 220a305

1 94397t
I 9323t3

3r 4987
2?9922

al aSaa
a35907

22522a
2A20d7

149/ae3
I 53A1 6

1gaa 7603391 a727a71
19A3 7.30329 339aE92

439947.
aza1021

e32a r 93
2,r 5ü57.

to76723
ro33736

661 r a5
73361 2

42a379
?7992.

19ba 13a?a7 1a3!2a
l9A3 17O2la l/aoat2

! rt962
I r 5aa5

27Caa
?5.36

1 TCZa
29333

I 'at 35
r9020

37E6
t031 5

r9a4 363Ai5 329a7a1963 340053 30a.?5
276253
246207

ä4320
43271

33939
36574

t5173
2399.

IATaa
1t56.

l96a 2t27aa1 lt5579a
r9a3 207to3r t607a6r

t3ra190
1 593att

2a 1 3oa
2r 43at

27 r a30
27oZOE

a22667
I ,t 33a6

1 agoa2
1633t7

rgca 35atl9 33raagr9t3 3505rO 32169a
3073a3
302492

245a7
22003

2323,1
24C12

rr530
r5133

? 371
ro655

t0c. 559a976 5003650
l9a3 s503079 a750a29

2472139
27a6236

2r 3a31 I
I 9961 93

a9032a
755 3!O

a?9,177
EOr 33t

zal l aa
26ao12

l9aa 2raattor r9187321
r9t3 2r rolo.7 ta37963A

r 3865365
r 3a 6635r

E330934
491 3tt7

2a6aa7?
27as509

1 67204a
r420492

1oaza27
903019

I ) OHNE VEFWAT TUIGSFACHHOCT{30{ULE,{

-10-



r zu3 ttll/:r{FAlstiloE uEaERstor?Ex r

r,l rrac EEn oER rrotH3clrijlEx IlAcH AuSG^BEARTEN

. r ooo til

FAECHERGRUPP!

LEHN. UilO FONSCHIJI{GSEEFE tCH

SPRTCH. U'ID XULTURITSSEISCHAFTEN
SPRACHr UID xULTUtwl SSE]iSC]|AFTEI ALLCETIC tN
THEOLOGTE, RELT6IONS!EIRE
PH t LOSOPH I,E
GESCH I CH?E
B IBL IOTHETJESEil. ETUT,EilTAT tO]T, PUBL }Z I ST ! I(
ALTPHILOLO6IE IßLASSISCHE PHTLOLOGIE I
GEFMAN tS? lx ( O€u?sCH, GEnlr.ll{!SC}IE SPRICHEI OHIE A]IGL t sT ll( I
lil6Lt3Ttl(, IiERIl(lNtSTlK
FOri illsrlK
slrwtSllr. BAL?l3Ytx. F til]ro-umlstlr
AUSSEREUFOPAE I3CHE SPF CTI.I Ul{O TULTUFüIISSEiISCHIFTEiI
PSYCHOLOO I E
EPZ I EHUiIGSII' I SSEIlSCHAF tEN

ruSGABEN
t lts.

GESAMI

I 33a203
I 22543
t5a65a

, -!3()71
r a7690

25003-
361 90

r 37aa3
a5l 6l
71224
2.9.3
337!6

,r 33377
2a32aa

1 1?97 a7
,99a9

r ea96l
r a370a
22?t3r
r ooaoT
a7 1 572

2a676

249?612
7t 205

ä390a9
I 35a75
a37.317
3t4A30
953s2' 6t7!99

20s990
lol a3

zu3^tl,Eil

LATJFENDE .  USqäIEI{

AU3GABE]I LIUFEI{T'E
 USGAEEt{

I ilVEST I T IOll§lUSGlBEr{

zuslärEx aaLrr s3- uEBRt6E
ir+orEil tf,vEgr t -

T I ONEl'l

1.,t.3 MCH piiCXeCCnUppdx. LEHF- Uilg FOPSCHTJiTGSBERETCHEN llA,r

SPORT
SPORT

I 167a4
, r 5?a3

r 05.23
1 06a23

92474
92a7a

t 2954
r 295a

to3r9
, r0319

t573
rt73

r 266930
99a17

16aaz7
a3772

r aalao
a4iao
36663

13t3?/t
Aa 3ir6

I TOaOO
2.§a
6atoa

r ?a95?
27t!t':r0

224?93a
22379

23r a3 1

r 23rtO
457 a7 1

55r904.
90a53

a3a77l
tCSO.it
77e09

t eooaaS
93äa6

,t il33t a
50771

r 343s3
2r 33r
3ao3a

1 30a37
aoo96
6?6t9
?216.
EOSr 6

1r3at,l
26a612

r93397A
,5020

221 1 as
I O5!?6

.,a35794
aE200.

7a9aa
3" 3a96
162464

a9274

276243
271C4

r a30r,9
3C174
?tro.
291 3a

I 3t /a l90
320ro
@724

t9!sar
3700E1

30a59
't?a1aa
201./A

231719
a.222

c3?a6
55?3

Ittra
300r

10527
3290
,t E17
5a67
a26o
zao8
l3ä1 taaa1
a34p

2394t

loral5
6 a9a

r3010
r !o6a
11936
*t25t3
ta57 5

zaa6

3r t987
7369

10a37
1?307
9137A
79t93
tra9t
51278
33SaO

4322

r 16ri
27z[c
Etr 6
3265
?799

.7276
23r 45

rg33
a299
2609

386
437

r,t6D
ao6
a2a
338
B6e

ta26
a73?

55454
1 347
2473
6706
6a1 1

23460
23!O9

i5lo

alaaaa
.caza

7237
r ?694

I O9Aa5
tizgaa

50r9
t5l?.
i99a3
22.':

33357
2r o36

1177
to2r

16
rOa
2a5
260
229
058

5at3
29aa

6ao?z
731

ro53
a 30a
33r t

22304
21üa

330

2Z7Z2a
3'r7!3
a3lr

256
51 lta
74t78

127 4
5509()

. 1ea

351 r a6
7laOO

2490
26r90

.azaDaz
46903

r.r36
ttOO

a?c
3230-
9777.

r5173
zalc
7735
azaS

!Q2
272

!367
67397
z1oca
.12e69

r 394
,14r2
1234
93t

rt!30
232

39t7
17a3
,9r

116a7

a?0r?7
,iaa77a

13334
3ao2

üaaar
roE23
ltr36
a4712
0t3.

lt21c
34t9
tät t,

iscrc
2t 30

715?
27e

?534
345
621, ro57

'63r
6?7
r09
39'l

273)
r77 1

1345
l aaa

r2a3a
335

1 117
ttoa
?o99
t37a
.32r1
rtao

,69a23
1ao7a
2§3

I 2aao
5433r
aaa17-
3776

30735
r9r !9- ta03

1C73a
2Ca9
aüoo
1 aa1
aa?a
rr5?

t a9032
353!
ät 39

a53'r2
a2342
r93l
3Eat

39
203r4
3!9.

RECHTS - . $'IRTSCHIFTS- Ur{O §CZ tllürl S3EISCHAFtEiI
RECHIS- . vr IRTSCHTF ?S-' UIO qOZ t ILU'I 33ENSCHAT?EI{
POL ltll(- uro sozlaLwIsSEil3cHlFTEN
sozlrL|IEsEr{
RECHT3U'! SSEilSCH F'EN
VERWA L ?uilcsw t 33E}TSCHAF T. YEFII^L 7UIGSTESET
urtFtscHAF Tswt SSENSCHAF IEN
UItF"'CH FTS tI{6Eil t ELßI!'E3EN

rrurieurT t x, il TrrFwt ssErrsq{IFTEN
MAIHEMAT I(, T IURII! 33EI{3O{AF?EI{ ALLGETG IN
uetxlutt Ix
trFoRM Ttx.
PHYSlx. ASTPOIOII'IlE
CHEMT E

, PHARMAzIE
BIOLOGIE
6EO*ISSEISCfiAF?EN lOHl{E GEOOnIpHIE )

GEOGRTFH IE

ALLGE]TE t]{

Hurrt NiGol z tN
HUMANMEDTZInl ALLGEiGIX
VOPKL I IT ISCHE HUMAilTGOIZ IN
xL r{ rscH- THEORET t3CHE HUtYl iilrlEDl Z tl{
xu t il r ser - PFAxr t sorE Hl,ilnlrlED I Z I il ( OHNE ZIHN'{Eb t Z tN )

KL tN lscH-PPAxTlsclrE lAHl.iEDl zl]{

VETERIil^qRMEPtZIN
VEIEF tt{AERtrlEOl Z til ILLGEIE lN
VORKL tli I SCI{E VE?EF lt{lEFi/ED I Z t I
XL IIIt3CH.THEOFETISCHE VETEFTI{ ERiIEOtZ!il
xL r{ l3cH -Pßlxtt3cHE vEYEttxlEP}EOt Z tf,

(

AGN^R. FORS?. UND ERNAEHNUNGSTIISSEN3C}'AF?EN
AGFAF. . FORS?T U'{D ENilAEHRUI{GEWt 33EI{SCI{AF?E" ALLGEIC.III

GAITETBAU, LTNOE3PFLEQE
FORSIWtISE]rSc}lrFl, H{rLZWlR?sCfllP?
EhNAEHFUN63. UttO HAUSHILTSütlSSEl0aO{lFtEtr

7to3391
359aEO
32izco
aosr00

5961 35t
33041 3

a?27 37 1

2321r3
300973
7aaa6E

5r6r!to
2s2237

at99a7 a
r 33373
2507at
l?7.124

333a?dl
20r tto

1075727
I ?? 453

203r o
30736

6t3t47
3337?

aeaE?9
!!78.. 17l20
366a?

?l?9c1
27a74

ltt3291
e4322

I Aeal9
I 37994
?13723

77127
aaaz6a
?606t

10a 1c?7
22E29

139a?9
.1 2a909
t9a75A

346{ 3
aoa6a9

22.DO

raa1 a7
34324

77a?
aa300
703a8

r ,r ttBz
276a5

E234
31237
a?9t 9

27C.a
?c73
.r909
a2r2

r1770

17922
2t90

422
3780'

lo3ao

37e3
i 7co
rta
E20

rzaz

1a.€za
35a3?

71 aO
.46i9
69344

r70264
.39Qr
a09ao
3t gt?

232ar 03
9tt23
gOl C,a

267330
rati 300

40253

6a32033lar 6
aaa33

ra3a2.
5007s
a9.r a3
3333r

21 27 aar
a.tr20
e4e5a

trag?9
.99r76

a9.a2
ra1?92

2?9A3
42a270
a3az.

539a974
r 526362
t397!qa

3Z2aa3
53?r9t
?a60aa
)a376aZ
62at 30

+2at 6
r r 7900
t3a5r
161?a

rt6E?93
3a!ro
7t322

? a3?1 7
a33304
l4aä6

I 337a5
zl acz

302393
a9035

500aalo
a2ta120
i aaar4a

307a33
.a27ta
21.tr)17
ao7ao7

'.a306r
3ret2

r06!0.' 77299
I 300a

211.o1

33939
aa3?

l az3a
.aoaa
6223
raza

27r6nO
233/tE
t rt33

122ra9
33a aa
,t 179a

a9a7
I 30t

?14c7
{369

2a231
tt3

5631
az90
I 3Cl

t aa23

329E76
39700

t NGE ]{ ! EIJRü' I ISEI{3CHAF TE t{
I t{GEl{ I EURIfl SSEtSC}llFtEt{ lLLCEllE Itr
EEROEAU. HTJET?EIüE3EN
M3CH INBNBTU. VERFTHFEII3TECHXTT
ELEXTRötECHI{ t K
XTUII(. SCI{IFFSTECHTIK
ARCH I TETTUF
RAUi'PLTilUTG
BAU INBEiI IEI.,FÜE3EX
VERtGasuilGS['tESEtr

raursl. ruir3lünssEilto{AFr
ßuilsT, Xu]{!1üISSEXSC'IIFT TLLGEIGt]r
B t LOEI{OE l(Uß!T, XUNS?EFZIEHT,IO, TUIIS?G€ICHtCHTE
GESTALTUN6
OAFSTELLEflOE XU[3?, F tLtI U. FEPI{SEHEI{, THEI?E'IITSIEIISGH FT
wsl(

HOCHSCHULE tilacEsAfi?, ZEIIRTLE FtXRIC|{TU]{GEN
l{ocHSCr{uLEt{ I I'ISGESIiiI, ZEil"FALE HOCHICHULVER?ALTUT{G

, vEFSt"UrG ClEp (Lliill(Er{
B tgL IOTHEXEIT
RECTiEI{ZlilTRUrs
ZEII'RALE EtI{RId{7UilOE1{ FUCF FORSC}iJ'{G UIID LEHFE
ZEXTFALE ?ECHN tSCHE E tI{R IG}ITUiTGETI
3OZ I ALE E I I{R ICIHTUNGEII
UEBRt6E ZEI{?PALE ETiIRIGHTUNCEN.
HoCHSC}IULFREi'E€ tl{SlltU?tollEx
3POR?STAEiTEX, soülEtt lrtcl{T tlt FB I rlc}lEtlElP

,tPzsll7
'tgtr63EOO

tä59a
97a25
a3256

a2z9
r ot6l

r 31a
.oaao

/4643

36tl r9
2aa2a
al20a
7r7t a
r aote

r 32aet

33ttag
zaaza
a?a76
7r.23
1Zaaz

t 3t27r

307343
2.O54
7.332
57943

9A79
r31 390

244.7
?72

tlaS
6437
3l,la
3At.r

,371
3!a

't Et4
2taia
3rb

2a7a

zc'rzlL
2?7930

r oo957Ö
r9t37t
3r 72t9
1?a.,,l
503803
2e1aaa
rel23
-?aat.
aaa27
!o2t

2r 3aÜr!
ro00733
273973
roa76a
r 2ta3t
9r 407

303904
I ar a36

1 37aa
27't a1
2247.

a977

39032a
247t,30
r laoro
rEotr
19aa I
a9E70
aor 16
a3079
toao3
f2093

3662
2137

,2ar r aa
laTla
)67iar
rrao9
az7§
39043
.9004
r 3347

, 459
t7t

aoal
354

zreatlo,r tgta?3zr 13163355 ' E33O!3. 23a1179 la'r2oila lOA?a??
I t{sGE3Ar{T

-fi-



r ZUSAi{r4El{F lsSEl{OF UEBERS I CHTEß

1.T  USGABEil DEP HOCHSO{ULEil ilACH AUSGAAEARTEN

I OOO a»4

FAECHERGFUPPE

LEHF- UNO FORSCI{UilGSAEREICH

AUS6A8ET{
t]ls-

GESAMT 2USTi}IEiI PERSONAL- UEBRI6E
 USGABEN LAUFEI{DE

AUSGABEN

ZUS IIIEiI B UMASS- UEBR IGE
t{lHiGt{ tr{vEs? I

T IONEI{

t NvEsT tT toi{3AUSGABEß

1.1.. T CH FAECHEFGRUPPE'{, LEHF- UNO FORSCHUNGSBERETCHEN 1983

3PFACH. UilD (UL?URü'ISSEilSCH FTEi'
SPRACHß UNO KUL TURVI! SSEI{SCHIFTEN AL LGEME t N
THEOLOGIE, RELTGTOXSLEHFE
PHILOSOPHTE
GESCH I CHTE
I TEL !OTHEI(!tü'ESET. ()o(UIEiITAT tOil , PUEL t Z t ST t K
ALTPH!LOLOGIE (KLASS!SCHE PHILOLO6IE )
GERMATIST IX {DEUTSCH, GEFMANTSCHE SPRACHEN OHI{E ATGL ISYTX )
AI{GL ISTtl(,  MEP tKANtST IK
POMAN t ST IX
SLAWISTt(. BALIISTlX, FtitNO-UcEuSTtX
 US3EREUFOPAE t3CHE SPRACH- UNO KULYI'§IW!SSETSCHAFTEN
PSYCHOLOG I E
ERZ t EHUNGSTII SSENSCHAF TEtI

1309a2a
1 2a653
1 62C72
97326

ta251I
2aaoo
349?2

1 33t1 a
tE35 I
70.aa
23a20
49606

12aOaO
277Ca.

r 1 57091
3a 3a7

r t3560
1 40673
2r 4959
93.39

.55ta2
2A22 1

23aa213
ar 332

2aao3a
1 32361
67a70,i
65AeO9
93rEa

a93a9.
r t6576

77792

3aoo53
4337a

1767a9
31372
3?Oa7
3r3tr

3606rO
2a137
4a729
70330
,t ac,l2

1 63502

1 ?5«)25
r o2930
r 50699

5566,l
1 11325

237 77
33a4!

r 357AO
4633 1

697A9
2t371
a9225

1 1 a57r
270102

1047655
26555

1 62549
1 35900
213492

73?3a
424937

2e31 a

220a305
2007 a

2335t3
t 18it68
6/t I 560
54a'a r 3

a9r 90
ar 3676
171375
73763

1to7a6t
3t92A
5703a

71i37a
aoE5ar

09379
I alal I

22469
29t2at
.90aa

324494
22152
4227 4
47194
,t 4496

1 37741

1177aga
97271

t aoo30
52625

r 31a21
20702
32030

.t 30ß20
B1 338
670ad
221 aa
4302a

106222
260682

785r9
5647

1 0651
3057
9505
3074
1aa o
El 60
3992
2721
I 206
120.
E3a7

r961A

53 500
2a72a

217 a
l aaa
1 190
1022
3531
1 03a
3021

70a
aa

241
6a6?
?7G.

3ao95
?2550

1329
1 129

a
542

3317
29

29
29
16

3660
4937

e3994
2aoz

1337a
7463
225
2ao

1 3217

I 5509
217 a

3aa
215

I 16?
460
214

roos
302!

670
'20
2a6

2AO9
2627

r 53At a
a1 37
2?a6

r ?2t5
aaao 1

4296.
31t t

2aEOa
1 393r

1 799

1t684
226a
65Ar
I 400
e63
353

SPORT
sPoßrT

113a8l 102535
lt3aal ro2a33

49a52
49432

129A2
1 2962

14216
1 42a6

toaaT
I OaBT

3756
3755

RECH'S., V{TRTSCHAFTS- UNO 30ZIALWISSENSCHAFTEil
NECHTS., WIRTSCHAFTS. UNO SOZTALU'ISSENSCHAF'EI{ ALLGETETI{
POL ITIX. UNO SOZI LWTSSENSCHAFTEil
soz IALü,EsEil
RECHTSWI SSENSCHAF-IET
VEFITALIUilGSTVT SSENSCHAF T, VERWALTUNG3WESEA
ü,tRTSCH F?3WI SSEI{SCHAF TEN
I!'!RTSCH F ?g t ttIGEN I EUPWESEN

69.38
8El I

964
377 2
53at

21 70a
26913

r 905

59535
aaa9

7
za ao
3C1 5

21 220
22727

917

9AOO
322
966

1312'
r 564
aar

a1c6
989

I OOO0il3
23 392

r 70335
r 23970
193072

62727
399 3 a2
2.205

r 9323t3
1 5EOr

222606
io33r !
a«)oaa
tT a aaa

79270
362976
147360

66795

47506
21 63

I 225a
1 2930
1 7519
I ,t 006
29423
2r09

273922
.371

I 0979
15r52
a1a72
699a3

99eO
50697
2ao17

a9 ac

a35907
5r 554
12a7A
I 3A93

133raO
1 13797

3993
798t9
I 5200

2029

27020a
r 3t52
1 3263

t 1 3070
a7910

7 ao7
467 I
673

23630
a332

756350
3r 7036
,t oaaoa

39a1
a5625
5r 521
492a 1

91 79t
2713a
r 3335

565a
2527

MAIHEMAT I T. NATT,lFilt SSENSCH F TEI{
M THEIAAT I (, ]{ATURü'I SSEI{SCHAF TEN AL LGEME t N
lnTHEr{^? tx
riFoFtMlT tl(
PHYSIX.ASTRONOMTE
CHEMTE
PHAPMAZ IE
B TOLOG I E
GEOWISSEI{SCHAF?EN IOHNE GEOGRAPHTE I
GEOGFAPH I E

za20d7
57a21
10213
-1308
aa33t
70aa a

aa2
55312

t 2a9
230

HUMANT/IEDI Z tN
HUTAiIi/EDI Z Iil ALLGEiE IN
VOPKL INISCHE HUMANiIEDI Z IN
KL IN I 3CH-THEORET ISCHE Huirl NrrEDt Z tN
KL I N I SCH - PFIK? t SCHE HUIiJUNiEO I Z I N I Oxl{E ZlHIttlED I Z I N )
XL IN !SCH-PF XT t SCHE ZAHiIIEOI Z IN

7 4 30329
37037 1

32431 1

73aOt 5
E361 5a2

tr37 t?O

3395592
2399a7
29227e
3AA39B

aBBO573
275276

a2a1021
1 a293a
23Sa56
4 4075 3

3221236
I 95362

2r5557a
1 r 7003

526?O
2476.7

1 359at l
7A093

r o33735
I 10706

34333
a561 5

7eoa67
621 95

753612
3C 536
r 5769
ita25

307930
51 002

279921
50036
I A5aa
e7 190

a729a6
11193

vE?ER tilAEFiGOt Z tf{
VETER INAERMEOI Z til ALLGEME TN
VOPKL I It ISCHE VE?ER IfTAERI,IEOI 2 Iil
KL IN I SCfl . THEORET ISCHE VETER TIIAERIIEO! Z IN
KL I N I 3CH.FPATT I SCHE VETER !I{ACFMEDI z t ItJ

1 7021a
36305

aaEr
ail39O
c2072

l aoaa2
3 2030

7a26
a2ar9
5t107

'l I5aa5
23322
5al I

3ß337
t7175

25.35
5307
20r 5
azc2

1ia31

2933a
3275
r 025
177 1

23235

r so20
20c1

900
461

16,1 78

l031 3
r l9t

125
910

eo67

 EAF., FOPST- UNO ERNAEHRUNGSWISSENSCH FTEN
AGRAR- . FOFST. UI{O ERilAEI{RU1{BST'tSSETSCflAF?EI{ ALLGETC Iil
AGRAR$' t SSE NSCHAF TE'{
GARTENE^U. LAi|OESPFLEGE
FORSTü,t SSE|{SCHIFT. HOLZI!'! R"SCHAFT
ERI{AEHEUilGS. UI{D HAUg{ LT!3}Y!SSENSCHAF?EN

30aa75.38at9
14a392

a2a20
3396t
307r 3

a6271
rltal
2r 930
EÜ"
31 20
2492

3557 6
aaaS

aoo55
aE62
r oaa

39a

t I{GEN I EURU't SIEr{SCHAFTEN
TTGEI{IEURü'ISSENSclIAFTEN ALLGETGIX
BERGEAU. HUETTEI\Iü'E3Eil
M SCH ! ]{EI{B U. VERFAHRE'TSTECHt{ I X
ELEKTFOTECHiI!K
rAUltK, 3CH!FFSTEClilttX
IhCH I TEXTUP
llur,P L l t{uttG
EAU INGEil !ET.IFüESEI{
VERIGSSUilG!Iü'ESEN

?o760al
620AO
600o1

a3z7 a7
a9a173

370C3
1 a63tt
23.32

32 r t9t
55456

26A207
27507

13a7aa
46.73
30t39
2C221

I 5934!r
33324
o3315

436071
33a956

523r 6
l3iaoai

2r co3
230726

.a 333

2735235
502932
9a9.39
2039r.
305350
,t r ß36a
2503a2
26361 2

t c65a
76373
06239
tot 5

21 4339
6«r2

1 0463
4.303
53ßO3

7342
975t
r o6a

37639
a391

22004
1121
70a2
ara3
27C2
330t

i 9951 93
1't2a302
255rr 6

75962
It53tl
tr 769

a 1,t a79
1a6,197

27116
29ara
22737

iao3a

,t .t 4565
r droz

52r 9
a17a1
.a293

ao29
221 3

?96
a27 a
r a93

I 53aa7
23!O
aoa4

,1332
a1 31?
337t
23r6

279
r t36a

a9ao

r o503
3aa

17 aO
2707

3r a
6508

25aO12
99t927
a9a9t

I 461
3253r
3.909
r 3332
r 2955
tat S
31 12
aoaS

193

Kut{si, XUßSTWt3SEN3CHAFT
XU'{ST. (UilSTWISSETßCHAF? TLLGEIETrl
B I LI'ENOE XUilST, KUI{3?EFZ TEHUI{G, I(UI{STGE3CHt O{TE
GES?ALTUNG
DTRSTELLENOE KUI{S?, F t Li, U. FERT3EHEiI. ?HEATEhrt3SEI{S6r FT
rustK

302392
21A32
74220
42.ä3
1r7t5

,131a72

23412
r 145
2a6a
3r 33

3r a
r4722

l515a
797
?14
a23

HOCI{SCHULE Iil36ESTif,T, ZE]{TEALE EITIRICHTU'{GEN
HOCHSC'{I LEt{ ! t{StiEsltrtt
ZEI{?FALE HOC}ISCI.{ULVEEII'ALIUNG
VEFü'TLTUI{G OEF TLTNIXEI{
I IEL IOTHEKEN
RECHEIZEXIFT.li'
ZENTFALE EI]IPICHIUIGEI{ FUER FORSCT'UNG UNO LEHRE
zEil?FILE TECr.ril t SC,'G E I t{F t CHTUT{OEil
SO2tALE ETl{fiICiITU]{GEI
UEBRTOE ZENTRTLE EIXNTO{?U]{GEI{
HOCaiacHuLFRErGE I t*ST t ruT toxElt
3POFTSTIE:TTEX, Sü|EIT lrtcHT tl{ FG I XlCt{WEtfBrR

8503079
l9a /a3l A
r 30963r

2E7COA
ao7a91
2a9a7a
at 1 lo?
49050t

72422
1el190
95a31
l a5äl

it 750a 29
4327233
I 206255
260A33
4?1 566
l9al 5a
331 A32
39e709

a67 70
t o7t5.
909r6. ,r 205.

50t a3e
217 127

6a?13
5a30

4327 6
r 6a13
35909
7t436
2633A
1 0223

r tog
233a

21103047 re37953A 1 3a38351 agl 3aB7 27Z3aO9 tA20.92 903019tI{SGES MT

-12-

LTUFE]IOE AUS6ABEN



r zuslErExFlstEhDE

r.ä lutoArEil DEF iocH3o{rJlEn tgta ilot Hoorio{ULrtTEx.

uElEi3ro{?Ex \
I

FAECHEEMUPPEI{ SOIIT E LEHR. UITD FOFSCHUIIG-SÜERE I CHEI{

I Ooo Url

FAECHERGNUPPE

LEHR. I,.''{O FOR'CHUilGSAERE !CH

SPRACH. UNO KUL'UFilISSEI{SCHTFTEI{
SPFACH. I/'Nb XULTURTt3SEilSCHAF?EI{ ALL6EiG tt{
IHEOLOGIE.. NEL tGIOiILCHRE
PHI LOSOPH I E
GESCH ICHTE
B tEL t OTHEKSTESE]T, DOI(I'IEIITAT tO]I, PIJBL ! Z I ST tK
ALIPHT LOLOGTE (I(LASSISCHE PHTLOLOGTE )
GEFlUtrtSllx IoEUTtcH/ GERT4 NISCHE SPnACHE]{ OHXE lt{GLrSlll(I
AIGLlsl tK. li'lEntKlr{!sr tr
miutü 3? Ir

''sLewrsttx, BIL?tsrtx. FlxMr-ucntsrl(
AUSSEREURoPAE t 3cHE SPFAÖH " U'To KULTt,nx, t.sElIScHAF ?EI{
PSYCflOLOGTE

, EFZ t EI{JIIG!'TISIEilSOIAF?EiJ

SPOFl
SPORT

FEcHt3- . wrR?scflAFTs- urD soz tlLwtssEr3cHAFtEN
FECHTS -, ilt R?3CHrF YSi Ulrnr t{rZ lllllrt S9EI{§GHAF?Eil  LLGEIE t N, POLtTIK. UNO 30ZIAL§ISSEI{SCHAFTEX
302 lALU|ESEt{
RECH'SJII I 3SEI{sCHTF ?Eil
vERwlLTl,rNG!ürtssEt{scHlFt. t

wtRlscHAF TSNI't SSEr{SCfllF TEt{
W!RTSCHAFT3 I I{BEN I EURT'ESE'{

VENü'T L TUT{ 63YTE SE X

',i,utHEll^t t(. r{lTUFIt sSElt3cHAF TEN

. ITOCHSO.IULEN OH]{E FACHHOCHSCHULEN f ^Cr{-r.tocH-
3Cr{JL€t{zUSAi[t4Et{ UNt GEIT'TIT. UE'FIGE

vEnSI- HOCI{. HOC}|-
TAETEI{ SCHULE?{ SCHULEI{

t{lcH.
F lCilTr leH I

|()c?r-
acHuL -

KL!I{tKEI{

HOCH -
3Cl.luLEir

lila-
GESAiiT

I 38ta2ol
1226A3
I 5463a
E607r

r.rttgo
2!OO3
33r90

I 37at3
, a6r6.r'

712?3
24943
o5765

| 37377
2tt?t.

I 119?.7
29989

raa95t
r 4370a
2??)13.
r ooaoT
a7 1472

2a67C

,l3r02?1
1 20192
1 aa22a
!6071

t aTtto
i6r2t
.34t90

r 37aa3, a6{Et
71223
2a9a3
öE255

I 33377
279001

' 92ra36
?79a.

r 49394
1317 4

2C212a
r ooaoT
35963a

' tao76

..! 30t99
.1 aeAz
r r6709
atrra

r 36a7a
r 255A
36r t7

I teo73
7t 5ao

. 3t2aa
2a9a1
ca.!,(

r ar t6?
?3?963

a62r 3
2373
397 a
4r 3?
a.l3
r9a

3
12ß7
95t 5
Stao

2
7l

7091
295S7

a3l7 a
9500

I /a3Oa
,0936
9723
t23

.azo3

1 3ato r
37tir

27t93
1 3420
aao71
ao779

1?z?1
2aa' 4G39

3at69
s7E

?35.1
zcaa
2a33
237a

a723
- ao9E
rr20

70
a129

I aaa,t

aaaa
aa aa

r09?43
7?7

6920
t 7ao
aä7a

It9tt
433a

3ao6

2a23

a20t

?393a
za61
73ao

9a7a

aa36

1 167 a6
I t37/ae

r r 6632
t r 563?

roägsr
1 02981

azaT
a2a7

6a
a(

72C970
1 7767

160ttE
333t

2t 363 I
tTao

3t r olo
1 ao?6

?üä31 1

2003
12a7

127692
3

MAtHEit ?IX
H THEMAl IK
INFOF}I TIX

r azta
t

a313
r 3Ee
27?1
2a 67

ETaa r
ar.9
3092

taoae
aa7.

r 95aa

r{l?uRrtssEilScHAFrTEr{ lLLFEic tx
?.,,7312

71204
e300t9
r 35t?l
aa?tr 7
aaatao
Irla2

6r 7899
20E990

60r 46

231977 t
a3063

a359t7
r I 7a33
aEAir.3
3ao,t73
3E533

El 7199
200990
toi aS

zaa?daz
69e33

20242.
t oa331
6r 9a51
34t930
9DE!2

60r 922
20374a' 7ägr3

r 2t899?
227ae
t09at

5t i 7!o
?tr 173

,t 4733
ao3r9
20aao

z1a2?1
'3te?2

aaag6te
l 13570a
rotaolS
,22443
a!833ä
221 43e
e9721 I
'aaaz12

33(,57
to32a3
70a67
t a993

I t t93t
r ?603

.ao6a3
ra7a39
r a399a

2ttEa
ra9aa
r r333
21976

1,1,?
{70c

I 2t3l
tot

PHYStK, ASTROIIOMIE
C}IEMtE
PHltl'lA Z I E
B toLoo I E
GEOüil §SEUSCHTF ?Er{
OEOGRAPH!E

IOH]TE 6EOGRA9HIE)

HUU XTTEDt Z tN
HT.,MAiII{EOI Z I il ALLGEI'IE tN
voRKL I r{t SCHE HyMlr{ilEOt Z tN
Kr- IN ItCH-THEOFE? I SClrE HUä ilUEOtZ tN
r(L r r{ I scH- FFlr(t I SCHE Hlni ilrcot 2 r{ (o}[tE zAHr4{Eot z I N I
l(L ll{ lSCH.PFrK? t SCHE ZAHf,riCOl Z tI

7603391
3E93DO
321 ZSO
tog190

6981 3!l
!t931 3

7to339r
169350
32r 2lO
aocr90

69er 33a
3353r 3

73ata.tO
s69433
3r 30ao
?77320

gt3r 6r a
333E93

r 6a93r
17

8200
27570

lZO1 aa
20?o

7t127t6
324435
r 3ta6t
539334

E9ata3e
30coal

vEtEh txlEFfiEot z til
VETER I TAETI'/EO I Z It{  LLGEiIE II{
VOFKL tN I 3Cl{E VETER t xlEFlrGOt Z I l{
KL ilr tscH- tHEoRE?t9CHE VETEiTIX EnTCDI Z
KL tiltscH-PFlKrt3cHE VE?EFIl{lEtiEDt Z r{

lir

AGFTF., FORST. Ul{O ERT{AE}fUTG!ü'!3sEilSCi{AF?EN
.ronlF- . FoE3?- uilo Eflr{aEHFrm6s[f tisEat3cr{ F?Er{ aLL6Er'Etr
lGnaRwtssEtr!cHlF ?Eil
GIRTE'€TU, LA'{DE3PF LEGE
FOF3nrt SSEXSO{rF?, HOLZWTR?SC}|IF?
ERr{AEHRrilot - uio Hlus}raLTtrlr t s3Exsq{lFTEx

I I{CEN ! EtNU' I SSENSCHAF TET
tilAET ! EURI! SSE'iSC|{AF ?3N ALLEETG TN
BEF@AU, HUETIEIü'E3EiI
tit 3cHtNEilElu. vERFlr*Eil3tEcltl{ t(
ELE(TRorEcHr{rK l
I{AUTtK. SC}UFFSTECHitK
ARCH ITEI(?Uß
FILiP L lr{rritG
AAU IITEIN IEUNÜESEiI
vEPrfistut{c!ilIEsEt{ _

(uxsT, |(uI3Tü,!SSEIiSC]|AFt
xursT, r(u[sTtttlaEx3o{aFT ALLGEictN
! I LOETDE t(Ur{sT, (UTSTEiZIEHUilG, XUTSTGESCHtCHTE
CESTAITUNG
D RSTELLETT XUilSt, F t LM U. FEilTSEHEil. . IHETTEFJIISSETSCI{AFT
ifrs I l(

HOCH3CI+ILE TNSGESAM?, ZEilTNALE E I ]M ! CHTUiICEII
HOCHSCHULEil !il3GESAM?
zEI{TPALE I.loCI{SCruLVEFOALTUIG
VEFilALTUI'G I'EF KLII{I(EI{
Üt!L tO?HETEil
RECHEl{ZEilTRUItl
ZEiITRALE ETTRICN{IUNEEI{ FUEF FOISC}IUXG UI{D LEHNE
zExtFALE ?tcHilllcr{E EiiF IC}TTUNCET{
soztrLE EtmtcHruxocil
UEIitOE ZEü?NALE EIiFICHT||CETI
HOO{ICHULFFEiIEE IIISTtIUTtO'{EI{
SPOFIStAETTI'{, SilEt? ]IICHI t]t FG t il CN{JIEISBAR

til3cEl lilr

aa6al
217 1a

?9353r
aao33

rEtc9l
3r 35e
a2376
1377a

63rt a
303

r9aa2
1? 112
asta

I tarS

I 3a7 I7
t6l2a
'77a2

44309
70346

1 aa1 17
34324

7732
a6309
703a8

333tr 5,
4aaa6

lCa6za
coo79 /a9t6E
33341

1 ata1 a7
3t324

,7 62
aatot
70aae

sr 0397
aao53

1 t7072
sle3?

526aa1Z
r 3342r !
reto!32
t22aaa
6032.1

, 4a3333
tla?r ß

'l9t I 3ü
at.aa

t t3r9!
709a3
r 5070

r 2a3E

e3tr
1«r3

21??.41
at9a9
t4ltt

tta979
.197?6
'19aa2
t at ?3e
eela3

aza27e
63424

E39a97t
1!ag3ü2
r !97t!3

SZZaaa
632r0'
2a!6tl
t37Caa'taat30

4aao5
t..r ?too
, tSel'l
lElTr

7C241 t7
320r r
t3642

a?za1 a
32756a
rt909
733t9
?izla3

2aogÖa
tdot2

eEtoao
22a?l
ar 227
294.1
i rocr

r Eoa3c

2349t9
a726
2tao

47467
7EtO6
zl aa
lEar
2333

41476
2167

2l'73.
?a2a
3953
a? 17
1zfi
a27a

aiESl a
ä3or r
a!63a

50503
2aogz

r 5573t
2.2t6

32C2
aog3

,2

2346
rtaT a
2e27

zaa2aa
I t 3a0a

B/re93

?143

"r:
3007,,:
3al9

aor 324
?l9re

996
2t 3g3E
172221
loB73
4t333

33t73
r93a6

35tr 19
26aza
9t303
"r771.
r aoa2

t!23t3

3Et36
talo

23o9,
330'r
21'a.

e6393

eo37!r
1la21
aaa77
173"€
lo3E7

r I ä970

30099
2995'atlra

acoro
t

20Ea

r 7ao3
879

323a
370!
Er 20

a/43
t!a
?7

rETtalt
1 3?aaE
7lrt3

121274
36ae

lotrl
atSe!3
att3{6

r 169§
?9r lt
ttit

ara.tcor 20gaaz2a rtEza5ao rrsoaEt aa3a2a aaaa677 ea9B907

-13-



I ZUSAiri,E]{FASSEI{DE UEIERSICHtEl{

I.3 AUSGAEEN OER HOCHSCHULEX I9A3 IACH HOCHSCHULAFTEN. FAECHERGPUPPEI{ 3OIVIE LEHF. UXO FORSCHUilGSAERE!CHEI{

1 000 tlt

HOCHSCHULEN OHI{E FACHOCHSCHULENHO CH.
SCHULEN

INS.
GES MT

ZUSAIITIEN Ul'l I GESAMT. UEBR IGE
VERSI- HOCH- HOCH-
TAETEN SCHULEN SCHULEil

l{AcH-
RtCHTLtCH:

HOCH.
SCHUL -

XL INIXEN

FACH-
HOCH -

S-HULEN
LEHR. UIIO FOR3GHUNGSAEREICH

SPRACH. UI{O XULTUFU'TSSENSCHAFIEN
SPR CH - UNO KULTURWI SSENSCHAF TEI{ ALLGE}'E I N
THEOLOGIE, RELIGtOI{SLEHRE
PHILOSOPH!E
6ESCH ICHTE
B IBL IOTHEKSIITESEt{. OO(UlrENlll lON, PUBL t Z I ST I X
 LTPHILOLOGIE (KLASSISC}IE PHILOLOGIE)
GERMANISi!X I OEUTSCH, GEFi,II]{ISCHE SPRACHEI{ OHNE ll{GL tSTt( )
 N6L IST IK.  ITiER IXAIT !STIX
ROilAIIISTIX
SLAII'ISTIX, BALTISTIK, F TNNO.UBRIST!K
AUSSEREUROPAE t SCHE SPRACH - UI{O XULIT.IRU'ISSENSCHAFTET
PSYCHOLOG I E
EPZ I EHUXGSWI SSENSC}I F TEN

t 30952.
a27653
162C72

57 323
raeSrt

?iaAOO
3697 2

13641.
6A351
70aaa
?3420
4950a

r 21 0.o
27766.

1 t 5709r
3ia337

r 43360
1 aoa73
2r6959

95a39
a5ata2

?.4221

2644213
81 632

2a aoaa
1 32341
67 470a
35aeo9

931 aa
.93 49.
1 8367 6

77792

3aoo53
4357a

1 7 37.9
5r 372
3?O.7
313rr

207aoa.
520a0
to30 1

4327.7
a9aa73

47045
1 at3E6

23432
32r tga

56aüa

1 2A197 1

.2a703
1 a5aoz
67323

1 a251A
r ia599
349?2

I 3681 r
d727 7
69579
23a20
49506

421040
27351 5

1 aa3092
23712
7031 a

3121 3a
323233

a7aza
40303
23a32

247310
36e65

60929r 5
1748197
,t 17A23.

2A7AOt
aat o39
a3306E
39E93r
434395

7 227C
t r 5979

4a111
, a551

1 1 33969
123313
117021

49At 3
1 3401 2

1raSB
33970

l I 7853
737a1
52335
23.rE
494 25

r 09907
227a72

2a3a752
7171 a

210932
,oaa62
627 550
595363

931 ta
a19.32
1 65e39

7097 a

a269a
2632
aSao
a/491
SaBl

277
2

11953
91 62
31 36

71
7077

26r51

79034
141

r 5439
1 0947

37AO
87

a86t a
6

r 32529
2 493

26152
tt?32
3a9 35
ala5l

101o1

5524r
558

21921
3022
2625
a7 33

?4 653
950

7270

700a
a354
,ttoB

7
.036

I 7692

t o.93 3
73a

3427
tt30
ac62

46560
5230

47423

53c1
921

267 t
2aog

354.

2657

a27 7

22aaea
I 03.28

62329
a1

t 33,t I
904

329s
r o387

526 3
1221
307

?a

10? a
909

r3r9
SPOR?

SPORT
llaEgr
t 1 4881

1 1 5AO5
I 1 5aO5

99073 I3alO
99073 13a10

4322
r322

7C
76

RECHIS., S' TPTSCHAF TS- UI{D SO,Z t ALü'I SSENSCHAF TEN
RECHTS-. ÜIR'SCHAFTS. UNO SOZIALWTSSENSCHAF?EN ALLGEi,tEII{
POLITIK. UNO SOZIALWISSENSCH FTEN
SOZ I ALWESEN
FECHTSW I SSETSCHAE TET
VEPI!' LTUNGSü't S9EITSCH FT, VERTIALTUNGSWESEIl
WTRTSCHAF TSU' I SSENSCH F TEN
IYIRTSCHAFTS I NGEN I EURWESEN

906a 3{
33r30

17931a
l aa33

2 t a95r
95439

36 1 922
12Ca2

72.2a 67
32255

157 aaA
273C

210312
eao2

29dO7B
12936

250437
1237
.235

1 ?58aO

TIATHEII T I (. I{AlUFü't SSEilSCHAFTEN
UTHEM ItX, N TUNS'ISSEI{SCHIFfEN ALLGEME IN
UATHESA1 I X
I NFORMAT I X
PHYSIX. ASTRONOMIE
CHEM I E
PHARMA Z I E
BTOLOGIE
GEOWIS3EIIISCHAFTEI{ lOHllE GEOGRIPHIE )
GEOGRAPH t E

?467 ZC1
7 a209

2a27C5
,t 1{365
4651 69
«r9aa3

931 Aa
a93a9a
,46576

77792

57006
7 a?3
3279

17-99a
9aa2

16756

r o558
717

at 51

1 03960
r 5379

594939
24334

947
2205e3
1 7 3210
r9354
5aoa5

34246
r9?90

2r 3l
/rr 3rt.

Huli'rar{iGoizt1{
HUMANMEOIZ tN  LLGEME IN
VOFKL t N I3CHE HUMAI{UEDI Z I I{
ßL t IT ISCH-THEORE? I SCHE HUTA NI,EOi Z t N
(L I T ISCH.FRA(TI SCHE HUMAI{iJIEDt Z II{ { OHI{E ZAHNMEO I Z Iil I
(L lr{ ! scH- PFAKTTSCHE ZAHr{rrlEOI Z t N

7 a30329
370371
32361 I
73aOl 5

Saal 5a2
337 a70

7300aa 3
370671
3221 aa
704t1 5

5552tO3
33601 3

aa37
25200
9C759

I 457

7034273
3391 3.
a 6491 1

6021 02
s525a90

301 a38

7/430329
3?O6?.
32551 I
73aOl 5

5461 562
337 aao

I 2a2050
a 4370
?aa1a

51 4a67
261ZC,l

46377
aat71
21 13a

2taaz1
3 3754

4399695
r 55969C
1024773
2t7?6a
ao77 7 a
eo3a 1 2
220624
431 364
553.2

r oat a3
93767
,t aa1a

r 29e43

2972

233703
a7 79
2439

9221 1

71619
2051
9004
z29a

127d9
21 12

22722
I 542
4237
7 3aO
1 3ar
otr 2

VETERT}I^ERUEOIZIN
VETEF I NAEPiEOI Z tN ALLGEI{€ IN
VOPKL Iil ISCHE VETER tI{AEFHEOt Z t tr
(L IT ISCH.?HEORET ISCHE VETEF I NAERITEOI Z Iil
KLTNISCH.PRAKTISCHE VETERINAERMEOTZIil

1?021 e
35305

Ea 51
4a390
62072

1 7021C
35305

aa 51
44390
62072

4 7021 g
35305

aa 31
4a390
62072

AGRAR.. FORST. UI{O ERI{AEHRUTG3X'ISSE'{SCHAFTEN
AGRAF., FORST. U]IO ERNAEHRUNGSWISSEN3CHAFIEN ALLGE'/EIN
AGRARTI SSENSCHAFTEN
G RTENEIAU. LANOESPFLEGE
FORSTWI SSEII3CHAFT. HOLIWTRTSCH FT
ER'{ EHQUilGS. UI{O HAUSH L TSII I S3EiISCH F YEN

295tO2
427.8

1 62521
3520a
33293
22O26

2797 1Z
42747

r 551 C5
33706
3r603
13572

11tr3
1

7 339
130l

I 793
2aca

aa23,l
c2a

1.225
141a3

376 1

9243

I ilGEN I EURII't SSENSCHAFTET{
rNGEN TEURWI S3ENSCHAFTEI{ ALLGET'E ! X
SEREE U. HUET?EiII!'ESEII
MASCH INEI{E} U, VERFAHFE]{SYECHN I X
ELEK?ROYECHN t X
ilAUTtX. SCHIFFSIECI|i{tX
ARCH I TEKTUR
PAI,JflPLANUITG
B U t I{GEI{ I EIJRII'E SE N
V EPI'E 33UI{GSilTE SE I{

7336
oa:

3215
aa:

3124

(uilsT. xur{3TütssE1{scrl^FT
(UiIST, (UNSTWISSEilSCH F? ALLGEiGIN
B! LOE]IDE KUI{ST. (UNSTERZ tEHUIIG. RUNSTGESCH TCHTE
GESlALTUf,G
OARSTELLEilI'E KUI{ST, F I LT' U. FERXSEHEI{, THE IERIIISSEI{SCHAFT
if,JS I K

HOCHSCHULE IITSGESAMI. ZEI{TFALE E!ilRICHIUI{GEN
HOCHSCHULEII tNS6€3AMT
ZEilTRALE HOCHSCHULVEFf,^LIUI{G
VERü' LTUI{E DER XLtNtTET
B IBL TOTHEXE'{
NECHENZEilIPUM
ZEN?FALE Eti'itCHTUIGEI{ FUEP FORSO.IUi'G Uf,O LEHRE
ZEI{IRALE TECHN'SCHE E IilRICN{TUilGEil
SOZIALE EIXRICHTUilGEN
UEBFIGE ZEilTR LE E tI{FICH?UI{GEN
HOCHSCHULFFEiOE t I{ST I TUT IOI{E]T
3PORTST ETTEN, SOWETT IICHT II{ FG I 

'{ 
C}X!'EISBAR

33051 0
2a137
44729

.70330
1at1z

I 64502

29.403
212a7
7ao59
2aoa3
1 a812

i 54359

a1 152
9055

2aoaa
32Aa
2360

22497

210729
I OSaO
a?73a
161 a2
lrtol

1231 aO

55907
ztEo
3430

aa2aa

5503079
Igra3ra
r 30936,r
zA7aot
307a9t
2a95rl
.t I to2
a9050r

72922
l2t t90

93A31
ta58I

24122
t 5615
121? 1

er aoa
ala

§21 1

12720
27

r 60?092
66t aa7

30923
2eaa97

2Caa
3375a

r 30203
27069C

I 2938
761A2
aooo3

436665
94t71
agr 30

143121
1eaa27

5597a
243.3

172tOa
2a922
trat3

3675
,1

21'tO30a7 re3a23aa 17!4A5a3 r172360 6a1273 ta4038l a5a3363

,l

r{sGE3AM?

-t4_

F SCHERGRUPPE



'i-: , ,i) l.,i,l, t -:

\. I ZUSA|,IIEilFA9SEiIDE UEBETSICHTE],
l

I.4 AJ3GAEEI{ T'ER I{OO{3CHIJLEil ItC/l I{ACH HOEI{3C}IULARTE'{. LAEilDENiI UXO TUSGAEEAFTEN

r ooo u|r

HOC}ISCHIJLET OHT{E FACT+IOCHSChUL€NHOCH.
SCHULEil

I r{3-
GESAi/rT

ut{t-
VERSt -
TAETEN.

GESAMT-
HOCH.

SCHULEil

UEBF t GE
HOCH -

SCHULEN

AUS6AEEAn?

AUSGABET{ ZUs i,äEll
OART,NTER

PEFSOXALAUSGABEß
UEBEIGE LAUFENOE TUSbIBEN
EAUmSSXllltEl{

AUSBABEX ZT'SAT'i'IEN
brnutrgn

PEFSOiALAUSGABEN

zuJräEx

SCHLESü'IG.HOLSTE Til

t76333 813909 782665

H i/BIJQG

rooaaao 926232 646.99

aa5? 42
l9a9it t
r02957

zaa63
305a
31ar

3aoor
looa6
roorT

2472',4
r4gt«)
t5t9s

.9r 7a3
20.933
I r 3a7a

a3t t 09
r 91 847

996'1 6

FlcH'- llACH-
HOCH- FtCl{rtrtEH:

scr{TJLEN HOCX-
sc}lul'

'xLtrtKEil

3125. a1'r2e EaagC9

3a763 e329a a21a27

33A70t
27a491I a53tO

67aSO3
2373r9

a2t 33

E53069
253433

33t ?3

e2211
36/aa
9037

50ao6 - 24ao37.i7G12 1a97gt
33a7 a799

r o39+3
1 933r
32a72

4üata6
EäO503

aaaaa

BAUiIASSNAHi/Cil

IUSGIBEN ZUSAi,t EN

]I IEDERSACHSEN

??aoga. 2o7tt39 2o3t9r t

17C266 i2aa?3 1Z7Oa3

3ao2232 31 1 330.
re302ar 1-reoa6E

79ar.3 71a129

39928 { 621 a5 637576 -r

OARUN'EP
PEESOI{ALAUSGABEiI
UEBPI6E LAUFE'{OE AUSG BE]{
EAUM SSIAHiGil

a a1azza
E r 2aoa
I 9?t OO

ERETIEN

r 33r 308
a9?2.3
1 69aaa

t30a1t2
aaa336
r 52a38

?719a
491 O
6759

r 330 a7a35lusoaeEil zus^irürEN
OARUNTEP

PER'SONAI,AUSGABEiI
UEBRIGE LAUFENOC AUSGAtsEII
BAUMTSSNAHi'IEN

r 31 EgE
30lol
Ba6t

9aot a
2A26r

3Aa9

92734
e6r 8r

3ABE

r zao
80

37Ett
aeao
.!49

TORMHE I TT-TES?F ALEN

Gr3r3a5 a7A306G 3779936 499?15 ro3rl3 33E300
D^FUiI?EF

PERSOüAL USG^BEN
UEERTGE LAUFENOE AUSBAEEN,
BAUMASSßAHT.IE'i

AUSGABE'{ ZUSATüEN
OARU'{TER

F EP SO ITA L AUTGABET{
UE6RIGE LATJFETDE AUSOABEN
aAr,/rr sst{aH,EI

AUSGTEEI iUSna'tt
O^RUNtEN

PEASOil LAUSGABEI{

BAt t lS3]{AHiEil

DARUNTER
CERSoNALAU3BTäEn
uEltrGE LAUFEIOE AUSGIEEI
BAUMAS3'{AHIGII

, lusäiDEN zus^tri,EN
' olPuNTEn

PER30NALIUS6A9EN
UEIRIOE LAUFEXOE AUSGABEN
BAUMASSNAHT,IEN

AUSGABEN ZUSA''UEN
OAPUN?EF

PERSOl{ALAU56lEElt
UEBFT6E LAUFENEE. AUSGAEEN
IAlJll Sstlll'll/EN

ATSGABEI{ ZUS ri'Eil
-OANUXTEN

PEFSOI{ALAU3GAEEI{
UE9PIGE LAUFEXOE AUICABEil
EAUüA33[THiCil

231973

HE9sEN

al 639a5

r 3aar 5a
E3303a' ,rz3gss

RHE I 
'{LAND. 

PF LZ

at50aa

5? 172.
211243

ao393

3IIRLANO

al3!or
e97tgE
loE47a
2t439

I 349

32723 a3r7a 31309t

21 3a63 zatgaz ',|.22161

2rE9r ro

I r 19462

258ä06

2006sa3 aa22.16 117a.1 36603 , lat33e t70Er6

2a12531
947611'
209599

at63r r
r'g50cr

47695

c2.99
rtr73

r3,r3

2ar9er
.9at3
. 9.35

70too.
r 9otl9

r 235305
53aa26,
r 3ao23

t r 20372
EOStta
102427

90795
,r 9997
z9r.?

26t 39
äsrz

1ti 164?
ata33

I 2032

6ra352
3aa5ea
_ aa53e

60ao?o
{E7133
653.O

aloar 2
t92793
6lo6a

27606
a3a3

282

43704
1412,-

GO63

20040r
t 1 a983
1.6?0

.. BADEI{.üi,'ERY?EI'EERG

!579213 333E37i4 3i217la

22a1476
a2ez3a
3ro?t5

7636{ 6 \

aa3ral
r a.t 09{

20?.i177
?r0to9
a9ataa

r 90c34 5
?a1347
2752rO

r al 49r
26a22
1937 4

r70tgg
30r47
2§r2

2'taö761
tt.7a3
a5a7.t

20i 3OCl
t6e1 l.
2!a/a!O

r193533
doc?a 2
2t 3613

74349'
3ar 39

a t olta
r zao!
2.63?

r 62700
34a29
203tt

7roo3t
/rgAt 3?

ataaa

BAYEFN

Sageo6a 32712?6 ,O77a79 t{3O94 ao29t 220'?9 l''t3ot!

a3r 656

1o3273
24141

BEPLIX (T'EST)

ta3!.?9 t7a936l rt656a{

äal 3.2
r oEgaa

z6t al

1223
3!t

20

rao?o
2201
2a7C

2'at3l
r.t2rl

7?O97
rtaEr

aa3r { 70ta

s!69? 3309a 603403

a3a2s7

29503E

! tlscEsai,fl

2r!.lt8Or 2'ra32?. 't!52e5ao ll«raEÜ a3322' 't19'677 ee95997

! t32rt3
.EO299
r 39044

ro7795E
a7?zcz
r 3t3e2

tot 3035
a6937t
{ 3Ea2l

31 t90
176la
30al

6ae2t
r3017

333

3a7at?,
r e4ro9

.r93a?

t 3tEa363
5330954
r5?2064

DANUXTEN
PERSOil LAUS6AEC'{
UEEEIGE LAUFEXDE AUSOAEEII
EAlJll l33Llllicl{

_15_

127aa1a6
6ro!?73
r aEa626

r r.9799t
a73?734
r 307909

7C7ae6
?a9217

77aa3

a79279
101e20

C,9173

,o9t59r
22Zr9a
r .r 7529

a92t ./oa
29aa I 90

369a74

t



t ZI,SAiN,IENFASSEIIOE UEBERSTCHTEN

1,5 AUSGABEN OER HOCHSCHULEN 19A3 NACH HOCHSCflULTRTEN, LAEI{OERI{ UNO  USGABE RTEN

,t ooo IIu

HOCH.
SCHULEN

INS.
GE Slttfl

ZUS IA4EN U{ I - 6ESAMT. UEBR t GE
VERSI - HOCH. HOCH.

' AETEN SCHULEN SCHULEI1

lilcH-
R ICHTL I CH

HOCH-
SCHUL.

l(L INTKEN

AUSGTBEART

FACH-
HOCH.

SCHUL EN

AUSG BETi INS6ESAMT
E RUNTER

UEBRIGE LAUFENOE AUSG EETTI

BAUMASSNAHMEN

AUSO BEN tlr3cEslyr?
D RUNTEP

O FUNTEF
PERSOl{ALAUSG BEI{
UEBRIGE LAUFEI{OE  USGABET
Blull^SS]{lHi'E ltl

OARUNTER
PERSOf{ LAU3GABEN
UEERIOE LAUFEilOE AUSOABEN
Bluttl SSN HMEI{

HOCHSCHULEN OHNE FACHNOCHSCHULEN

793197 7a360a 710595

HA'JBURG

97237a A6a67a A55556

2069'425 2030393

I 32639 I 3r 509

RHE t NLANO. PF L Z

a52aa5 770906 7391 52

417497 a13a12

BERLIN (,,ESII

1t?3.O9 {7ß6?6t 1 375,t 39

3290S .9593 5053.6

29320 47a98 ao7558

39032 1 6a 1 01 79691 t

1 230 a aaa2

3a756 a! 537 32aO32

aa6! r5303 ?35ia/t

arrr6 7or !4 5a5907

SCHLESWI6.HOLSTETN

a7421 1

1 69633
7 6249

.42394
141833

713aa

a l 4503
179075

e61 47

24193
27 41
5179

3351 5
6027
a9a 3

272293
139/aO7
54717

AUSGABEN INSGESAMT
OAFUNTER

PERSONALAUS6ABEN
UEBRIGE LAUFENOE  USGABEI{
BAUMASSTT HMEN

61 773t
2327a9

il31 1t

654237
237029
3736.

635a32
23377 a

33432

21 AO5
3255
3932

59521
1 5?20
5754

234227
l aol o5

1 1055

N TEOERSACHSEN

222342aAUSGABEiI tT{SGESAMT
OAPUNTER

PERSONALTUSGABEil
UEERIGE LAUFE]{OE  USGABEN
BAUMASSN^HflEI{

1 394t59
.770aa
244251

BREMETI

1a9aa1AUSGABEN II{SGES flT
D Rt.,NTEP

PERSONAL USG SEN
UEBRIGE LAUFENDE AUSGABEil
EAUMASSNAHI'EN

I 32325
2943a

7 730

1 300?1 6
a59r 3a
2a6917

a27323t
a5aa9a
204760

26953
4536
?157

9861 1

1 7930
3233.

461037
261 a51

aa5al

I 133
90

a

 USGABEN INSGESAMT
OARUNTER

PERSONALAUS6ABEH
UEBPTGE LAUFENOE AUSGABEN
B  UiIA SSt{ AHTE N

330CE9E
1 1079a5
.55553

302a227
1 059a64

/434696

9a?39
24656

5493

93105
2a7 65

5 at9

34O86
aaTa
2247

23.11 73
a561 36
37052a

596A65
1 75964

63544

6t r69
17330

5A2

?aa33t
.6 a42
20957

l ro305a
41737 6
350006

a 19ao72
490092
a 621 75

r 085595
a63 570
I 1 056a

632.5
1 8063
50324

2a230
4339

945

107 291
267 59

554 3

r9?4 30
?69551
660.3

TIORORHE I N.TIESIFALEN

6075a31 .a1 r3a3 373360A 6801 a9 1 00663 35208A 21 a3923

HESSEN

zoa277. 1908a0t 1712612 1G201a 33973 1.a173 A7a3a2AUS6A9EN INSGES M?
DAPUNTER

PERSONALAUSGABEII
UEBRIGE LAUFENOE AUSGAEEI{
BAUM SSiI HMEN

I 303363
01 4t61
1 47?aB

AUSGABET tI{SGES MT
OARUN?ER

PERSOI{ALAUSG BEI{
UEBRIGE LAUFENOE 

^U36ABE[BAUrrt SSillHi,Et{

441279
I 9?t6a

a3231

al99a6
1Ar9tO
4305t

.42925
1 7 ?525
4303r

27021
aa52

61 333
10476

160

t92C1a
10at37

1 1231

19a2Caa
777633
233223

{ 62til51
7 33a aa
2067a a

?3ao1
32797

2673

3äO1.
11 421
23t39

t 4333.
25330
lraoo

712716
aa953a
7zroa

BAOEI{ -IIAJEP TTEiGER6

3367709 3153997 29.2292 21a705 233712 13eo5t8

BAYERN

3305301 3r09321 290aoa5 t 30368 75191 195a60 1323773

2176aal
7 392a7
31240.

20t oaot
7a31 12
2a?935

rtaa332
7151 aO
247332

| 3?a39
27972
t 6303

1 55650
2Ga35
296a9

7369a9
aeo95a
122aa7

AUSGIBEI{ II{SGESAT4T
OANU'{TER

PERSOlrALAUSGTBEil
UEBRTGE LAUFENT'E 

^US6ABENBAUMASSI{AHMEN

20t9200
60t1 93
2aaaz5

SAARLAiIO

/433200AUSGABEI{ IISGESTMT
OAFUl{TER

PER30I{ALAUSGABEN
UEBRIGE L^UFEI{OE AUSGABEN
EAUMTSSNAHMEI{

2901 32
109372
.t63ra

27A296
1 07630

r 5369

27 a220
t o73,t o

i 5339

ao1 3
aa:

r tt3ß
20a9
9.5

r 3t99t
72747
r 223A

INSGESAUT

21rio30a1 ,t9a623aa 1?eaa5a3 1t72650 6a1273 14aO361 65a3363

1 a21 136
a aa6?3
r 54738

r o51 9t9
aa1 37 7
1t31a9

,oo21 ta
aaoa35
,t c2726

59t.5
,14912

aa1

594a9
729C
1 549

352a3r
1771 17
37277

I 3/455451
a9r 3647
1420192

UEERIGE L UFEilOE AUSGAEEX
Bluira ssatAHartE il

-16-

r 23993A7
a?20376
170a731

111e71a7
4396777
I 5301 52

7 41512
z2G1A
11GC1

47092D
97750
67722

1O3606il
,193412
I 1a?31

47a2102
2a72723

7;Aa? 1



)

t ZUSAIE]|FA3!!Ef,I'E UEIEFSICH?EN

t . a E lr{xlHrErl oER )scHScHULEta ilor e ttrtxr,rlnrEt

HOCH3CHTJLART

F ECI{ERGftJPPE

i ooo tt4

1.3. t iIACH HOCIISCHUeAR?EN

ttaa ,6?tro taelt2l
lgat aaL?t, atat?tt

AUs oEi't
OEF F E}II.

! I CHEiI
BENE ICH

AUS DEM
OEEFEXT

L TCHE]I
BENE ICH

FECH.
l{uflq§
.rAHe

Etil''
Nlr.orEx

I t{3
GESAMT

VER.
U'TLTUNGS

E IN.
illHfrEN

ZIJü'E ISUX6E]{ U]{O ZUS$IUES3E

FUEP LFO. ZT'ECXE FUEP IiIVESTITIONEN

UXIVERSI?AETEN

Dlvol{: UNtVERSITIETEN OHIIE (Lll{I(EN

uNMRSttAEtSXL tiltXEI{

GESAMTHOCPSCHULEN

OAVOTT GESAiITHOCHSCHULEN OHNE I(LIiltI(E!T

HOCHSCHULKL tI{ TXET{- liER GESAMTHOCHSCHULEiI

PAEOAGOG !SCHE HOCHSCHULEN

THEoLOG t §cHE Hoo{3;dULEIi

KUNSTHOCHSCHULET'

FlcHHocH3cliuLEN 
, 
I )

OAVONI FACHHOCHSCHULEil OHI{E PRTV ?E FACHHOCHSCHULEN

PR I VA"E I  C}IHOCHSCHULEN

VERWALTUNGSF ACHHOCHSCHULEh

HOCflSCHULET{ IilSGlSli'tT

SPRACH- UPO XULTUIfrt3SENSCH FIEfl

SPORi

R6C}IIS-. WTRTSO{AF?S- UNO SOZTALWISSEN3dHAFTEN

i,IATHEüT ! K. ilATU€W t SSEXSEI F TEN

HUü r{rvEDtz!il

VETER tNlERlr{EDt Z tl{ l

AGR R., f ORST. UI{D EFIIAEHIUNGSWT S3ER3CHAF'ET

txGEx t ErJcxt i3EnscHlFtEl{

XUIIS?; XUIISTUf ISSEilSCHAFT

HOCHSCHU LE t I{SGESAII'IT, ZENTR LE E ! NR I C}IYUI{GEII

tXSGESAMT

?ö93.
47942

r ea50
1t733

9437
10642

34374
2A7d5

217e1
36543

r 984
r963

{ 9f}4

r 90a
1 961

l9ea
r9t3

1 9ga
r9l3
t9aa
r9a3

l3a 3,r
33r99

, tAia
r9t3

930.9
toa9!,

llt.
r tt3

l.a?916
4393r 9

i9aa
rta3 '

22162
17aog

t?01?3!
l3ata90
trtato?
aatSta?
zaarl I
rt?tlr

3llrrla
atlaaü

at9t03
?.074t

lct(r,
lSca?l

5l 3?A3.
46ä90ae

179a27
- r50st?

2.t 15

szst2t
'atata0
traatl
It?35r
t3ltaa
laal?t

\ 2799.'
3004o

I

^uc30r{s? tGEi;
BERE ICH;TI

to6ta2
?7t719

?t2t15
arar,z,

7a167
69.22

!o5rtl
t09at?

9,33S2
5?,t87

l?eir!
trorai

9?1t7
f ,t21r.

taaa
_ taat?

t?tott
rlr53l
tr2a9r
t'o!at

,rus
soxsT tcEil
BERE t,CfiEI{

at9

30

SEiaa
It3a9

30ür98
309127

632a
I ojo5

5?O
roSa

217t1
3aE4 3

.ä99tt7
toaal

3a377
.28745

1 02a
1173

laTt?7
ltatl?,

ea61
26a7

r9Ea tt r 32 a12a2rbas 17279 iolag
rear.' ?ll9aat Satlroftres3 atr3uto trtt?at

1. 6}2 I{ CH F ECHERORUPPEIT

I 9ta
r rltS

at6907
'rar'r ss

I 9la
r 943

Ia7a77
r a9t 79

I 984
r 963

82r
9?a

aa2
,oo

r 96a
r9e3

29r 69
27439

1? 51
r 954

5a40
3 681

a7a77
1 6A06

aaES
3teo

2656
3097

123a1
1t469

r 433
1223

9AAa
'70a7

3
9

30
ao

t9ea
r9t3

zaao2
2323a

1 9ea
r 943

,t1612a
r 32397

312?C
306ia

37 705
3aa27

24234
221."'

r gaa
r 983

7aao7
7t 90t

23228
ea2aa

9711
3537

3095
a973

3!st a
1505.

r9Ba
r9c3

617 17
60.9 4

aor9
a6za

36ra
66tr

t8 55r 7
6330

a7
6t

rgaa
r9t3

63636
4709a

3906
.338'

1 Saaa
17414

672a4
54o35

a9ao
ar32

r96a
r933

705t
r oaoS

2742
3?t'l

6,t a
566

2742
2476

971
3950

r9ta
r 9t3

toar t3
103a32

r9r 3a
tal 56

274a3
2aa2a

aäaoa
r7234

a305
3E?2

!9.
573t

I tog7
r 53ao

9631
4959

30r2ao

'|ratat

1 aeoz3
1 1 OlO3
'rtraa
!ttat

lr93Z
5300

' rraot
I lallo

t Ottatr
93974

r0399
lo3aa

rrlö!r
raT}tc
402230
5$atar'

59
76

aca97a
t0!tr,

2l09l9
2207A3

2ea9
2342

20! 39
171 aa

t 359t 4
l ao?3a

a13973
to!927

r 3455
203ed

5?aoz laoog0

t90.
2o1?

1047

aoa30

.r 035
aaaS

a33
aza

tot
al

2rta
330r

lozt3
üto3

r aaE6

a7

aaaa922
1734395

11!aa6
r ooif.

30a74
2991 3

a39ta
641 49

2699

224§3
21 i233

97r 97
ttt3t

61 5r
35al

aül I
aiz.a

2t2tg
25033

r Bzt3
ir392

,9t.
r9a3

3?O33'r
2ra70,

l9a.
1 9t3

Ü6Er so5
tr 63765

,t29att.'ür'b

I I OHilE VEPÜALruilGSFTC}IHOCI{SCHULEI{

-17 -

, 232



2 AUS6ABE'{ OER HOCHSCHULEN t96' T{ACH AUSG EE N?EX, HOCHSCHULAFTEIT, FAECHERGNUPPEN SOI!'tE LEHR- Ut{O FORSCHUNGSSEREICHEN

I OOO tlit

SCHL

FAECHENGRUPPE

LEHR- UiID FOFSCHUNGSBERE ICH

AUSGABEN
lNs-

6ESAMT

LAUFENOE AU36ABEN II{VES?ITIONSAUSG BEN
OARUNTEFI: DARUNTER :

ZUS Mi|EN PERSONAL- S ECHL. ZUSAT|JEN BAUUIASS' ERSTERWERB
AUSGABET VERWAL' NIHMEN lM RAHi'EI{

TUNGSAUS- VON BAU.
GABEN MASSNAHM.

NR.

UilTVERSIT ETEN (OHNE KLINTKENI

o
ool
ooe
oo3
ooa
oo5
oo5
oo7
ooa
o09
oro
ol I
012
o13

70570
St aa
5455
2a36

1 00aa
17 19
I aa?
5036
3634
2^24
r 5.4
l3a1
706a

16190

37905
r aoo

1 i25a
aa3

1 a5A2
966

ztaoa
I 393

?91 ! 90
a501
92a7

13ito6
43r55
7t 6ä5
11353
666.6
324a3

7962

a3278
231 19

7a3
r 259
241 6

246
637

1018
718
717
337
9a9

62aa
2AOa

I 7039
127 5
2aa6

177
408r
59r

61 79
546

394991
a8377
656r

I OOA6
l o6050
a17ao1

50a9
a31 52
1 99a5

2a a1

30aoa
21o35

129
1021

71

i6
103
2t5
250
229
558

5645
l aaa

222A32
34753

a 48a
253

31146
75036

127 4
5354 r

76t
741

zoaTa
7 353
11a2
.555
ai11
3397

936
a5

:
7

294
i2

2

SPR CH- UNO XULTUPWISSENSCHAFTET
SPRACH- UNO KULTUP$'ISSENSCHAFTEN ALLGEiG IN
THEOLOGIE, NEL TGTONSLEHRE
PHI LOSOPH IE
GE SCH t CHTE
B tBL IOTHE(SIIIESEN, OOXUiIENTAT IOII, PUBL I Z I ST I K

ALTPHTLOLOGTE (XLASSISCHE PHILOLO6IE )

GERMANISTTX (OEUTSCH, GERMAI{ISCHE SPRACHEN O. A]{GLI3TtXI
ANGLIST!K.  MERIKANISTIX
ROM i]ISTIK
SLAWtSTIX, BALTISTIK. F IilNO-UGRIS.TIX
AUSSEREUROPAETSCHE SPR CH' UNO XULTURITISSENSCHAFTEN
PSYCHOLOG I E
ER 2 I EHUilGSWI SSET{SCH F TEN

1 1 aO197
I I e8e2
1 I 8709
a8r18

1 38a7.
1 2558
351 87

I tEo73
71 5aO
6,4246
24911
5561 1

a 21 867
232983

2162342
59236

20292.
1 02631
31 9 351
C21934
95532

50r 92e
2037a6

72963

t 2t6994
227 39
60942

5ä1 760
261 37 6

I 5743
ao6r 9
203?O

2'19,231
31922

1114920
93742

, r 7935
a 5659

1 3305A
12272
35550

r 1 7055
70t23
6351 9
2t aoa
5a663

113611
2301 EO

?lr9al
1 6a8!

157932
31 91

209740
8ia6

1029t2

r r ioao.
9009

5965 6
a92060
2,13192

{6168
5A442
r 9239

?02472
3001 7

z727acg
acatolt
t20att

11al
3551 57
1 636t3
221 921
1207C6
rr379
1 a905
20503
12e23

I O45379
86437

111272
aaal 3

r258!6
1 0550
3 'lO3 6

a 1 1979
67002
61 067
2?954
50192

105727
21 191 t

1 SPORT
1O1 SPOPT

?
701
70?
703
70a
705
703
707
70a
700

9
90t
9()2
go3
904
905
903
907
90t
909
910
9i i

t02951 9a8a4
10?961 gaAa.

42603
a2603

1221ä
12215

8r07
aloT

5903
6903

391
107

771
153

6A

a5l30l
1a673

1 aaaa9
2704

193103
7142

zTtzrt.2129

2 RECHTS., WIR'SCHAFIS. UND SOZI LWISSENSCHAFTEN
2O1 RECHfS., I!'TRTSCHAFYS- UNO SO2tALWtSSEN.  LLGET{EIil
zo2 PoLlrIK- ut{o soztllwlssENscHAF?EN
203 SOZ IALWESEN
20' RECHTSU'ISSENSCH FlEN
2O5 VERU{ALTUNGSWT SSENSCH FT, VERWALTUNGSU'ESEI{
206 WTRTSCHAFTSWISSEIISCHAFTEN
2O7 WIRTSCH FTSIilGENIEUPWESEil

4 HUMANMEOIZTN
.1O HUMANMEOIZIN ALLGEITIEIX
.1' VOFKLINISCHE HUMATiEOI2Iil
..2 KLtNt3CH.THEORETtSCHE HUMTI{U€OIZIN
.23 I(LTNtSCH.PR XTtSCHE HUMAilMEOTZTN IOHilE
r33 KLtill3cH-PRI(TtscllE ZIHNMEOIZtN

ZAHNMEDIZTN)

?24t79
1 77aa

t@rla
33 6A

21 383 r
eTao

tuoto
l ao1s

9B 7A
731

101?
106

2269
a75

3279

3 TNTHEMATIK, NA?URü'ISSENSCHTFTEN
30l iil THEmTtK. l{lIuRllrlS3EI{SCHAFTEN ILLGEITG ll{
302 MATHEMTIX
3O3 TNFOFMTIK
30' PHYSIX. ASTRO]{OMIE
3O5 CHEMIE
306 PHAFMAZ IE
3O7 BTOLOG'E
306 6EOU'ISSENSCHAFTEN IOHNE oEOGPAPHTEI
3O9 oEOORAPH I E

20a359 1

i oaa9
r 9ß357
92544

5t 3601
aoa322

90443
a16770
r t3a0 1

704?3

1 790356
634r

r a7056
749t3

a29929
/4 32390
7498.

361 759
1ä257 3

95719r
7aa3

574 6e
a26Ca7
1 tl 603

t aa33
52aa7
rtr5a

1 72a ao
24937

152650t
tao70l
?lat77

11 41
251 1 tO
t93A3

1737A3
roa702

6000
,t ao73
r a550
7t99

345
a6

30a17
537
270

2662
1337 a

6005
353

865?
r o59

392
192

"o:

324
292

74974
1 22a7

3337
aae75
14711

a7

36

13745
a3

aa6
ca?o
331 I
laa
6ä?

36051 5
31168

152A22
{ 35t53

33220
27552

3a5021
226tO

1a7a26
12757a

2A703
ac707

290625
r 3302

r 25339
1 0aa9a

2701 3
1a67a

53r 32
a63r

21 706
?107G

r 3t7
ao3 3

35595
4557
5396
az19
a515
66.5

5 VETERtilAEnTCOIZIN
51O VE'ERTNAEFMEOIZTN ALLGEMEIil
5'1 VOFKLTNISCHE VE1EPIN ERMEO!ZTN
512 xLtrtSCH-?HEORETISCHE VETERtI{AEPi'EOlZlN
513 (LtN!SCH.PE KTTSCHE VETERII{AERi,GOIZtN

1 347 17
34324

7742
.8 309
7034 B

1 aa62a
35a37

71 aO
,t a 559
59 6a8

1 1 8993
27565

3231
3A267
a7919

27422
7660
r 908
62BA

117 46

1 7922
2490

322
3750

I Oaao

14136
r 100

a28
3230
9377

5 A6RAR., FORST. UNO ERTAEHRIJf,GSüTTSSEtrSCHAFTEN
50( AGRAR., FOFSI. U'{O EPNAEHRUflCSY{I3SENSCHAFTEil  LLG
3O2 AGRARYTISSEilSCHAFTEN
503 GARTEI{BAU. L I{OESPFLEGE
30' FORSTWISSEil3CHAFT, HOLZWIRTSCHAFT
.O5 ERN EHRUIGS. UilO HAUSH LTSWISSENSCH FTEN

293542
44063

I 88C91
31 358
a2376
1 377a

270243
391a6

1 a671 a
3051 7
3al 2a
I 5759

225500
23741

1 251 3r
24233
32555
r 3cao

23297
a91 t

11975
642

a5a7
,to15

ao33
211E
62t3

a6
360
226

539
276
6 a-a

at1 5t
r 2400
20046

a210
5573
I t6il

I ]{GEI{ I EURWI SSEI{3CHAF TEil
I NGEN I EUPWT 3SEI{SCHAF TEI{ AL LGEi,IE t N
BERGEAU, HUETTEilWESEA]
MASCHTNENBAU, VERFAHREI{STECHNIX
ELEKTROlECHI{ Iß
NAUTIX. SCHIFFSTECHIiIK
ARCH I TEKTUR
RAUMPLANUI{G
B U II{GEN IEUFTGSEil
V EFiG SSUN GSI!'E SE 

'{

I 51 5ä5
r 555

4 1925
619?5
31 a73

t 394
5747
104?

30r 69
3036

1 75.190
13760
,1 366
c9472
3tr 6a

6E5
1977
r 351

1 4330
r90!

e 510

3a3
36
11

22tC

a2 l70a
I l17 l2

a?945tt
7 4623
37204
221 22
551 09

ao79
o2rE
5a71
2'137

232
r 305

242

269aOa
91 515
al Ear

tl
a95Er

3534
12013
50996

7530
7635
291 a
t611

I (UTST, XUNSTIYTSSEI{3CHAF1
cot t(uitsr, kuilsrü,tssEltscH^Fl aLLGEMEIiI
!O2 BTLDEI{OE (UI{gT, I(UI{3TERZTEHUilG. XUTSTGESCHICH?E
AO3 GEST LTUNG
60' OARSTELLENOE KUNST. FILM U. FERilSEHEI, ?HEA?EEWISS.
IOE tlJslK

a5535
t2ao

24097
360 t
21 aa

25S93

a?gz5
6260

257s3
3633
2164

231 76

6t.46
at a9

23?64
3a5t
17 a9

2r a35

{376
127

2a3A
91

3t6
r 334

2811

1 eor 39

2r

,t?ao

HOCHSCHULE INSGE3 ]'?, ZEiITPALE EIißtCHTUIIGEI{
HOCH3CHULEil IÜSGES MI
ZENTFALE HOCHSCI{I,LVER{|ALIU'{O
vEFürlL?uilc oEF (L ll{t(Eir
B tBL IOTHE(EI
RECHEI{ZEilTNUlr
ZENTR LE EII{E!CI.ITUNGEI{ FUEF FORSCHUNG UIO LEHPE
ZENTFALE TECflITTSCHE EINRTCH'UN6Ei{
SOZ tALE E !f{ttCI,ITUNGEI{
UEERI6E ZEilTFALE ETXFICHTUIIGEI{
HOCiTSCHULFR6i,TOE t l{ST t rul IOXEI{
SPOFIS?AETTEiI, SOU'EIT l{leHl ln FG I t{acttElsBlR

tla9t95
r00toat
t0l.!et

I 172
a3r7a3
t9roag
2aaoaa
,175C97

r 9a5a
27123
23973
I '4993

I 169?ta
,!0512
Ittt3a
r o39?9

6a503
a7091
1 5063

3035
2430
5ir99
a27a

39

220c3
lt19
ll t0_

6712
t579
r 5t2
I t98

209
30

12a
eo1

taraStt af?oa2a a7a)t27 laa2aoT llalrJa 3.r.5. ,ttta990 lrsGEsllifr

_18_



2 IU3GAIEil ER HOCH3CHULEI{ 196' I{ACH AUSCABEANIE}I. H('C}I3C}IULARTET, FAECHEECFUPPEiI !Oü'IE LEHR. UI{O FOR9CHU]TGIEEREICHEiI

, t OOO ilri

SCHL,

. FAECHERAUPPE

LEHN. UilO FORSCHüNG3BEREICH

AU3CABEI{
lxs-

EESIiltI

t r aot97
11..C2
rl 0709
aei18

13Ca? a
t 256S
3ara7

r rto73
7r 5ao
64243
249.1
6651 1

1 ?1ä57
2329A3

726979
17757

t601r6
33 66

e, 343 t
67 aO

31 r O90
r ao76

z.o26a?
59243

202924
t 02631
ßr 9461
32r 930

95532
501922
2057a6
72943

r 2cE99a
22739
a09il2

Eat 700
?a1 3? 6

13743
60319
20a20

ar 9a3l
3t 922

ia6t9330
r r 3670t
,| oaaol E
322aa3
a36332
221432
3E721 a
a3a2tz

33067
r 032§3

70347
I 4993

1rra920
93?62

1a7934
45459

r 3«)46
12272
35t50

r r 7056
?oc23
6531 9
za aoa
6r 453

rr36rr
230r !o

eoa359,
to6t9

i 93357
925.1

5r 3aot
50.322
904t3

.16770
r a5aol

70423

270244
39r a5

taaTta
305r 7
3ar 2a
r 6?59

1 I lOaOa
9009

a9556
acaoao
213192

13136
6aat2
I 9239

202C72
300! 7

ao6aao?
930rol
994?35
ao7 ala
3s?92.
1773a2
3a9t70
347e96
2aaa6
9?a11
3aa1a
I 2a2a

roa5379
d6a67

1a1272
aaal5

I 256r 5
r 0650
3 ao3a

111979
47002
31047
229ä.
60r 92

109727
211911

70570
al aa
aa56
2a3A

rooea
a 719
1 a32
6033
3336
2a2A
1646
a3a1
TCat

rü190

57903
1too

1 126a
a83

r 36A2
9e6

25/aOA
I 393

29a 190
a60r
92a7

I 3406
a3a5ß
7r6A3
1r353
66aa6
32443

7932

at276
23r l9

7a3
r 269
2a1 a
266
437

tort
714
717
337
9a9

czla
?aoa

I 703S
127 a
2raa

177
ao6r

504
8r 79

5aa

394991
16377
553a

r ooa6
1 0 30lo
117aO7

50[9
63r 62
19945

21 G1

Lt055237

304o8
2ro3g

,120
1 Qzt

71

,t6
r03
2a5
260
229
gE6

5364
a aaa

9t7a
?31

1017
ro3

2249
a7a

6279

. LAUFEIOE ru3GA3EI{ IilVESTITIO'{SAUSGAIEN
DIRUNTER: OAFUI{TERT

zusltiE]{ PERSoilAL- sAEcHL. ZUSAiiJlEl{ eaum ss' ERSTERü{ERa
AUSGABEfl ' VERII'AL - ilAHiiEi !" FAHITCIItut{osAu3- vox alu-

GABEil I| S3XAHM.

t{R

UNIVEESI?AETEt{ IilSGESAilI

o
oot
oo2
oo3
ooa
oo5
ool
oo7
oo6
o09
olo
o11
ol a
o13

SPR CH. UIID KULTURTTII SSEI{3CHAFTElr
SFFACH - UNO (ULTURIIIt 3SE({SCHAF TEN  L L6ET/E I N
T}IEOLOG! E, REL IGIOT{SLEHRE
PH I LOSOPH IE
GESCH T CHTE
B IBL IOTHEKSürESEN. OOXTJf/lEt{Tlr I Oil, PrrBL I Z r ST l x
ALTPHTLOLOGIE (KLASSI3CHE PHTLOLOGIE )
GERMAN I ST tK I OEUISCH, GEFiIAN I SCHE SFF O{Eil O. AI{GL ISI IK )
 NGLISTII(,  I'EF ITANI ST IK
ROM N tSt tx
SLAWISTT(. BALTISTI(, F tNNO.UGEIISTIX
AUSSEREIJPO'AE ISCHE SPRACH. U]{O {ULTUFüTI 33EI{SCHAFTEN
PSYCHOLOG t E
ERZ I EHUNGST't SSEI{3CHAFTEII

SPOFT
SPORT

MATHEMAT I X. NATUPü'I 3SEI{SCHAF'EN
uarHEti4 T tK. irruant sserscxrFTEN ALLGEITE t N
MA?HETIAT tX
tl{FOFM Ttk
PHYST (. ASTROITOMI E
CHEHI E
PHARMAz IE
B IOLOGIE
GEOIVTSSEXSCHAF?EX (OH!{E GEOGRAPHIE )
6EOGRAPH I E

AGRAR.. FORS1. UTIO EFiIAE}IFUXBSIIISSENSCHAF?EN
AGP F. . FOR3I. UNO ERI{AEHNUN6STIISSEiISCHAFTEI' ALLG.
liirlRrY t ssErscHlF TE il
GAF?EilBAU. LAI{OESPFTEGE )

FORSIWI SSEI{3Cfl AF ?. HOLZWIRT3CHIF T
ERNAEHFUI{GS. UIID HAUSHALT!iltSsE]{SCH F"EiI

r o295r
ro29sr

9'at.l
9/4E4.

a?503
62503

12215
a2215

aroT
aroT

6903
ago3

7

29e
1Z
ll

?

39t
107

a7

771
rar
al

663603
14673

1 aaaa9
27oa

r 93r 03
7a62

277?03
1 2129

226500
24741

1 231 3t
za?33
3?C3E
| 3aao

931
a3

2

5

2 RECH1S-, WIR'3CHIFTS- UXO SO2IALWISSENSCHAFTEil
2O1 RECHTS., ÜIIFTSCHAFTS. UNO SOZIALWTSSEiI. ALLGEITIEtN
202 POLITIX- Ut{D SOZtILtflSSEi|SCHIFTEN
203 SOZ l^LWESEN
20a REcHTsvttssElscH FTdil
2O5 VERWALTUNGSWISSENSCHAFT, VERI!,ALTUNGSü'ESEil
206, UflR?SCHAFt§!r!sSE]lscrAFTEil
2O7 TT IRTSCHAF Y3 I NGEN I EI.,FII'E3EN

71,19a1
r 3aEl

167932
3{ 9{

?09750
61a5

30291 2
r 3629

3
30r
302
303
3or
305
306
307
304
309

101

a
aot
ao2
603
ao.
aoE

255
5rrt6
76A31

127 4
835.1

7AA
7tr1

3ot1 7
53?
270

eaae
r 337a
3006

383
5367
r069

t3
,r 790336

6361
l t7054
76§t5

.29929
a32390
7C06.

36t 769
t32476

42326

222q3?
3a753

tlat

4 HUMIr'lllEDlZIN ,
.1O HUMTilEDTZIN  LLGEMETN
all VOR(LtNtSCarE HUrr riiEotZlN
.12 KLIt{tSCH.THEOFETtSCHE HUM N},EDI?!]i
a23 KL ttt t SO{- PRA(? ! SCHe HUi,Il{liGD t Z I ltl I OHI{E ZIHNiiEO I Z I N }
a33 t(Ltr{tscH-PR^KTtSCHE ZAHLMEDIZIN

7 6aAa.1
359333
31 aOEO
777420

la6r 5, .
33359s

6593205
272179
295979
7t93ag

5035039
zEOal 1

a2992aO
r 333E7
et11 a3
a5aa33

32a97.4
200547

22721?a
6 6a 3,1
aaTar

acr 634
r6053t a

goo63

1 27 a53
20loa
66263

79aaat
82943

439049
71700

2atDo
23rO3

El 5aO7
255.3

5
5to
5! I
342
613

VETER INAERMEOT Z IN
V€TER I ilAER'ICOI : I IT ALIGEi'IE IN
voRKL tNtscH€ vElEn lillERltEol z ll{
I(L I 1{ I SCH - IHEOFET I SCHE VETER t I{AEFIGD t Z I II
(L tilt3cH-PFIKT tSCHE VETER rrlERi,€Dt Z llV

1 aa1a7
3a3ea

77 62
.6309
?o3aa

1 a3e2a
35437

7110
..6s9
50408

r ttgl3
27563

623 t
3a2a7
.79t 9

27Ce2
7640
I goa
6eBA

r ,7c€

17922
2690

322
3750

roSao

2935a2
'l.oa3

r 6t5tl
3r 356
tztt\
1a77a

aar 6a
r ?400
20063

a2to
EE73
i aaa

23271
a9!a

11976
ca2

a6t7
ror.5

439
274
oa:

I 5t at3
I 655

r r926
aa97a
3t a73

r 39a
E7C?
10az

301 39
3035

4373
127

2a 36
9l

3t6
,336

,t altrs
rtoo

iaaE
3230
9377

eo33
21 16
lAit3

a3
t30
223

74976
I 2247

3337
aacTE
l a?11

232
{ 305
zaz

I tol

r 076{ 5
245

7132
2714

aa10?
qq77

e?a
292

I37aA
a3

746
aaro
33r I

aaa
ta2

2tl r

3E

9371 9r
7aa3

57436
a26Aa7
t6i ao3

t a'at3
52t.7
1si64

1 72aaO
23037

223393e
1 373rO
747704
r 9t671
2530.6
1 0a320
aot99a
?3aoaB

r 3390
?t337
aaa72
7t99

t 75t 90
I 3730
It363
a9a72
3tlt.

695
,t477
I l3l

r a360
tgo5

23r O

3.3
36
tl

221C

526t at
1.5197
932r4
ttot,t
774o4
/aaOAl
a7ea3
73314

äe12
t3a6
a2.1
21 a7

7
7O1
702
703
70a
705
704
ao7
704
709

a
aol
üo?
BO3
aoa
ao3

9
90r
902
903
904
908
905
907
904
909
9rd
9l r

t IIGEI{ I EUFWI 83EI{SC}IAFTEil
I'.GEN!EI'RWTSSETSCHAFTEN ALLOEME tN
.ERGEAU. HUETtEIÜIE3Ei{
i,IASCH TIIEilBAU, VERFAHFENSTECHN t X
ELEKTFOTECflN IX
NAUTIK, SCHIFFSTEC1INII(
ARCH IIEX?UF
R AUMP L At{Ut{ G

33UNG3I'ESEN

KUNST. XUt{S?rVIS3En3Cfl^FT
(uNs1. |(UNSTW!S3ENACHAFI lLL6äiC llrl,
- I LOEilOE rur{3?. KUiISTER' IEHUI{6, ßUXS'GSSCHtCH?E
G€S?ALTUT{G

, DAF3TELLEI{OE XUT3?. FtLI' U. FEFilSEHEN, THE TERü'ISS.
i,lrs ! K

HOCHSCHULE I'{SOESAMT.'E]I?RALE E IXR ICHT]IGEI{
}{'CHSC}ULEX ITSGESAT4T
ZE'I?FALE HOCH3C}IUL VERTA LTUI{G
VERüALÜXG DER XLtI{!KEil
BIBL IOTHEI(Eil
F€c}rEl{ZEItRul,l
ZEf,TFALE ETiRtCH?ÜilCE'I FUER FORSCHUNG U]tO LEHRE
ZEilTR LE ?ECiHiItSGAIE ä ITA TCXTUTGET
SOZIALE EI'TRICHruTGEN
UEERIGE ZEI{TFALE EtilRtCAIru'{OEN
HOCHSO{ULFREi,rrE txsl I TUT lOl{EN
sPoR?3?AETlEf,, SoUIElt !{lc}11 t]{ FG't tlAcl{ÜGllEAR

a5533
t260

230e7
3301
.2,t 3.

28393

3?426
t2to

25763
3333
2,taa

23174

5C433
t1 a9

23253
3aEt
17a9

2r t35

'21

r ?to !9
tT aaaaJ
go97t 3
?21106
I 087AA
l o4la{
7332r

239335
1a97aa
,loa12
2l,27J
r9549
az?.

297 aai
r o2r a3

aaaoo
3*r2

a9aa l
tooa9
2349

3E3t 2
l}o3?
?473

3745 4
g12C
21'tO
2971
4712
.Q'

,t,t27t
3aog

e09
30

tz3
zo,l

33t5
lal,l

t!6?a6ao 1.,2aC7Za lla9799l .394Ü«' zzaatr3 r307909 195?Clsgc tilsEESAMl

-19_



2 IUSGABEil OER HOCHSCHULEN I9A4 NACH AUSGABETFTEN. HOCHSCHUL EITEiI, FAECHERGRUPPEN SOW!E LEHR'UNO FORSCHUTGSBEREICHEN

r ooo tM

F AECHEPGPUPPE

LEHR- UNO FORSCHUNGSEEREICH

AUSGABEN
I ilS.

6ES MT
1{R

SCHL.

o
ool
oo2
oo3
ooa
oo5
ooa
oo7
o08
oo9
oto
011
012
or3

7
701
702
703
?oa
703
704
707
70a
709

LAUFEI{OE AUSGABE'{
OARUNTER. ,

ZUSANEN PERSOI{AL. SAECHL.
AUSGABEN VER$'AL.

TUNGSAUS.
GABEN

INVESTTTIOilSAU56A8EN
OARUNTER,

ZUSAIIüEil BAUM SS. ERSTERS'ERB
NAHMEN IM RAHI{EN

VON BAU
MASSNAHM.

GESAMTHOCHSCHULEN (OHNE XLINIXETI }

SPRACH. UNO XULTUFü'ISSEIISCHAFTEiI
SPRACH. UI{O XULTURWISSENSCHAFTEN  LLGEMETN
THEOLOGIE, REL IGIONSLEHRE
PHI LOSOPHIE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHEKST'ESEN, OOKUMENTATTON. PUELI2ISTIX
ALTPHILOLOGIE (XLASSISCHE PHILOLOGIE )
GERUN TSTIK (OEUTSCH. GEPMANTSCHE SPRACHEI1 O. AI{GL ISTIK I

AilGLISTIK, AMERIXANISTIX
ROMANISTIK
SL W!STIK, BALTIS?IK, F INNO-UGRISTIK
AUSSEPEUROPAE ISCHE SPR CH- UNO KULTURWISSENSCHAFTEIi
PSYCHOLOG I E
ER 2 I EHUiJGSY{I SSENSCHAF TEil

1 SPORT
iol sPoRT

B2a7
62a7

6! 9A
3t 9A

575A
5756

2049
2019

1770
1? ?O

2a2
242

8521 3
2575
597 4
a1 37
548 3

194
3

a26A?
951 6
5g iaO

2
7a

7091
29537

234969
4726
e920

a7aa7
75AO5

21 a3
95.1
2353

a1 373
21 37

825a 9
26aa
5496
aloS
6295

172
3

1 2557
9a38
5752

1

71
6934

27 667

7917
r90
2t3
309
343
172

3
485
355
313

1

15
3aa

Sr ao

1 500

1 500

2435

1 58a

112

9S
1a

235

7a529
2465
56r a
3796
695!

2a3a
29
76
32

lBA
2Z

12049
905a
5a 30

r30
76
7B

I

157
1870

56
65S2

22422

427

2 RECHTS., WIRISCHTFTS. UNO SOZTALWISSENSCH FTEN
20' PECHTS., WIRTSCHTFTS. UI'IO SO2IALWISSEN. ILLGEMEIiI
ZO2 POLITIX- UIO SOZI LWTSSENSCHAFTEN
203 SOZ I ILwESEN
20' RECHTSWISSEilSCHAFTEN
205 VERW LTUNGSY,,SSENSCHAFT, VERWALTUNGSIVESEN
206 WTRTSCHAFISWISSEilSCHIFTEN
2O7 I!'IFTSCH FTSINGENIEURWESEil

8317 a
9500

1 4656
r0966

3723
123

a.206

79ae5
9.19

r aa55
9333
3 609

115
a235a

3943?
5702

laot2
aa23
292d

92
37875

I OO3.
3717

aa2
602
377

23
a 673

427

21 095
2127
r116
247 3
? 278
61?1

I 105

31t

I 350

lor 6
a":
114

35t36
966
aoo

1 5032
1 3401

212
350
ta9

6079
209

1 a99
3l

530
a53

3a
317

9223
11127

2334
512

a8
3/4 6

70

3549
81

?o1
1 633

114

I 652

11199
1t2
6a7

1 092
2903
379 3

2641
I

60

537

2a2a
127

{ 799
366
lo

123

I 251

,a?

1Ze

35aa
760

aoo
r 193

127
127
645

1 6a?
124

1 73t

227

r75d3 M'HEM TtK. N TUFü,ISSENSCH FTEN
30' M THEMATIX, NATUFWTSSENSCHAFTEN ALLGEMEIN
302 MTHEmt t x
303 INFOFMATIK
3OI PHYS!K. STFONOMIE
3C5 CHEmtE
306 PHARMAZ I E
307 BIOLOGtE
3OA GEOU'ISSENSCH FTEN IOHNE GEOGFTPHTE)
3O9 GEOMIPH TE

I 38901
376t

27393
1 3420
3307 r
ao779

12?702
3642

26425
12728
331 6a
34946

1 06555
r5l5

25701
9455

25448
30462

153
904

1224
20ao

ar:

16

2091

,":
, 3a
aa:

1 5a912271
2aa

a539

9530
2a3

aa79

agol
a8

ill t5

r8
17

t8
17

!6r HUMANMEOIZIN
.1O HUMATiEOIZIN ALLGEUEIN
all voRKL INISCHE HUUI{i'EOlZlil
..2 KLINISCH.THEOREYTSCHE HUM NMEOIZIN
.23 KL INISCH-PFAK?ISCHE HUiI I{iEOTZ Iil IOHNE
.33 KLIN!SCH.PRAXTISCHE ZAHNMEOIZIN

ZAHffiOIZIN)

5 VETER!ilAERIi'EOIZIN
5IO VETEPTI{AERMEOIZtil ALL6EMEtN
C11 VOEIKLITISCHE VETERITAERiI€OIZIN
312 l<LINISCH.THEORETISCHE VEIERtNAERiIEOIZtil
5,13 XLINISCH-PRAKTISCHE VE?ERI]TAERiEOI2IN

6 AGRAFI.. FORS?- UNO ERNAEHRUilGSTI'ISSE'{SCHAFTEiI
3O1 AGRAR., FORST. UND ERI{ EHEIUNGSWTSSENSCHAFTEN  LL6.
.O2 AGR RWIgSENSCHAFTEN
303 G RTEIBAU. LANDESPFLEGE
30' FORSTWTSSEilSCHAFT, HOLZW!RT9CHAFT
3O5 ERNAEHRUNGS- UI{O HAUSHALTSWTS3ENSCHAFTEN

1 2634

E3tt
1 509

2343

I 2094

7t99
I 691

2604

5aa3
r 355

aa2,:
37

6 KUNST, (UTSTWIS3ENSCH FT
80l (UilST. (Ul'ISilISSETSCHAFT ALLGEMEIil
AO? BILOENOE XUIIS1, XU]{STERZIEHUNG. XUiIS?GESCHTCHTE
603 6ESTALTUT{O
30' OARSTELLE]{DE KUI{ST. FtLM U. FERISEHET. THE ?ERIYISS.aos n st(

237 34
2624
3953
6717
r 2ao
327 a

1 550

246

234

I NGEN I EURWT SSEiISCHAF?EN
IilGENIEURN'ISSEf,SCHAFTEil ALLGEME'N
BERGBAU. HUET?EiIUIESEN
MSCHITEtrB U, VERFAHREI{STECHN T(
ELEXTROTECHN I K
]IAUTIK. SCHtFFSTECHNtK
ARCH I TEXTUR
RAUt,9LAI{UT{G
AAUII{GENIEUFU'ESEil

1 ?7043
asco
2370

357 37
55r a2

1919
e603
2o1 a

326E.
I aoa

r 4636
1219

{50
a33E
7 a56

r5
13€
150

2730
i ia3

65 2a
2AO

12
3r05
3477-

21 4321
7EO6
2?70

61022
643 47

21 31
9373
2213

3A!la5
201 4

23309
2ao1
5i 6'l
636r
l 260
5,t 33

1 0492

?a9a

21770
2326
4611
7690
1212
5a 32

r a6739
3955

a537 a

3r 917
l o330
r 1975
I 9a65

2290
3330

901
902
903
904
903
906
907
90a
909
910
9ll

HOCHSCHULE ITSGESA]TIT, ZEiITR LE EII{RtC}ITUNGEI{
HOCHSCHULEN INSGESAMT
ZENTR LE HOCHSCHULVERü'ALTUI{G
VEP$' LTUI{G DEE KL INI(EN
B tBL T OTHEKEN
RECHENZEil?PUI''
ZENTRALE EtNRtCHTUiIGEN FUEP FORSCHUI{G UI{D LEHRE
zEI{TPALE'ECHNISCHE E tilR ICHTUT{EEN
SO2IALE EINRICHIUNoEN
UEBRIGE ZENIRALE ETTIRICHTUi{GEN
HOCHSCHULFFIEMOE INSTITUIIONEX
SPoRTSTIETTE'T. SOIEIT lltcflT tl{ F6 I 0ACHr|EISBAR

50806
2aog2
22463
2.23n

3242
3093

70

41234
21 a59
a a666
19997

2331
367 3

70

51 93
177

7094
273C
9aa

23.6

792
53

t13
t o93

4t5531
Eaol 1

5465a

224134
6a aa2
a6236

77310
EO't 6'l

eaa2

59393
31 5.9

313

60394
30302

301 3
171
I a,l

9272
2633
60r 9
423a

9aa
2a20

C72aa2 ?7a8aC atil!5a 155a79 10062l aa22a 1?aC1990 tilsGESAirT

-20_



a 
^u3cAEEtl 

OER HpCH3CHUTEN rit!. iACH ATJeOAlGrhfEil. r.rOCHscr{,trAP?El{, FAECHERmUP'ET §flrE tFHä- uilD Fdr3o{UilO$EFEIcHEx

r' ooo tri

.FIECH:IMUPPE

LEHC. UilO FOFSCHUI\IGSBEFETCH

AUt6 aEN.
tils-

OESArl
O'RUßTEF :

ZU3Ai/iCt PER3OilAL.
lr.l3GABEX

INVEST! T IOr{3AUSGASEI{
T'APUNTdR:

3AECHL. ZUSAi/iGI{ BTUMASS- ERSTEIÜGFB
ttR

sCHL.

o
Oor
o02
oo3
OO/a
oo5
oo6
oo7
ooa
oo9
oro
o11
or2
013

.tor

VEFII  L.
?urESAUS-

GABEI{

IIAHIEX Iü RAHiEN
vor{ IAU-
li 3:rAHt.

r600 112

OESAMTHOO{3CHULEI{ INSGESTMT

SPRACfl. UND XULTTJFITISSEI{SCHAFTEII /
SPTACH. UNO XULTUPWISSETSCHAFTEI{ ALLGEiC II{

' THEOLOGIE. FEL tGtOiISLEHNE
PH I LO3OPH IE
GESO{ICHTE
B lBL tOlHEtSülESErr. txr(U,rEr{l^t IOtr, PUBL l 2 I S1 I x
ALTPHTLOLO6IE I XL S3ISCHE PHILOLOG!E )
cEPur!sTt( (OE|,J?3CH. GERIVT NISCHE 3PRACHET O. lnCLlSrrr )
 NGL l9T!X, ltlERlrlNlSTIx
ROM TiI ST IX - ',

sLAtrtsttK, elLTtsTlr{. FtNNo-uoRlsrlK
TUSSEREUROPAE t SCHE SPNTCH' UNO I(ULIUFUTSSEiISCHAFTEN
P3YCHOLOG t E
ER2 t EHUNGSW I SSETSCff AF ?E]T

SPOFT
SPfiT

2 RECHTS.. TIIRiSCHAFTS- UI{O SOZIALWISSENSCHAFTEII
FOI PECHTS-. älFT3OllFT3- Ul{D SOZIALIIIl3SE]1. ALLGEitEtN
ZO2 POLtTtK. UNO EOZITLWTSSEi{SCHAF?Eil
2O3 SO2 IALUGSEN
20a EtEcHT3SrtSSEltSCHlFlEN
205 VEFTALTÜilGSilTS§EIISCHAFT, VEF{TALTUI{GSTIEAEN
aoa w tPT3cHlF TStYt SSEXSCITIFTEI{
20'? tUIRT3CHIFTS!NOENttUmE3EX

3 MAEIEiIITIX. NTTURÜISSEI{SCHAFTEI{
3O1 H THEMATTl(, NATLIFTIITSSENSCHAFTEN ALLGEiG!N
3O2 MATHEi4AT tX
303 tNFORi|AttX
30' PHYSTK.ASTROTOMTE
306 CHEMIE
306. Pi{ARMA? t q
3O7 B IOLOGIE
3O8 GEOilTSSEI{SCHAF'EI{ IOHIE GEOGRAPHTE)
3Q9 GEOGRTFHIE

. HUM NlirEotztN

.tO HUUANTEOIZIN A1-L6EMEIN

.,11 votKlr{tscHE Hl,Jirl IlEorzIN

.12 (LtNISCH-THEOFEttSCIIE HUtl iliGDlz!ll
a23 XL til ISCfl -PRIXT ISCHE HuiilNMEDrZ tN TOHNE 2AHf,rtGOl Z tX )

a33 l(LrNt3CH-Ptl(Tt3CllE ZAllt{tlED!ZtN

,12969
9054
E.30

a?a7
e2a7

31 9t
al9l

5758
57AA

a27
427

io19
20aa

,17?o
1770

242
2az

!621 3
2375
le1a
a 177
5a6-3
l9a

3
12t67
95{ 6
66aO

2
?a

7091
49537

E3t 7a
9500

ra3t3
1 0934

3723
1e3

aa205

i 3cBo.r
3?4.

27S93
I 3620
3«r7l
ao?r9

1it271
2a'

4539

E?549
2aaa.
at0ü
410!
3298

172

1 2a57
9{se,
67 42

I
- ?1
a93t

27 347

7 a429
?a5Ü
3a1 a
3793
595t

7917
190
2a3
309
343
172

3
at6
355
3r3

I
'16
3at

5r lo

r oo3t
3717

aa2
602
a?7

23
aa?3

2r o95
21 27
llrS
2a73
?2?C
3121

2aaa
2e
76
32

{at
22

130
76
7a

,!

3
147

a a70

3a39
6t

aot
1 433

tll
a

t a52

rit99
142
667

1092
2903
3793

at2
IE

-6a

22322

a
301
@z
ao3
aoa
305

7
7o1
702
703
70a
705
704
707
704
?ot)

5
6to
5t t
312
!r3

t
aol
ao2
to3
aoa
ao6

zaa6

6342

i3r iaz

?9aa5
9a r9

t 16l
9333
3aol
tt5

a266a

394 34
6702

| 1012
aaa3
e92r

92
37A76

12?702
3aa2

?g?a
1272A
33r 36
339t5

9330
?.3

a119

2r4S2t
7603

' 2lto
61o22
at3a7
al 31
9373
22r7

tata!
zot a

4770a3
4660
2370

a67a7
5rr a2

r 9t9
taos
201 a

3249a
r 604

23309
2101
6,r 6.
l35r
r 2$o
5' !3

36a5aa
6.{az
..?l3

a?r /rlt
3B3G

aa37a

t30a
aa

ar a5

1r05
156
3r E

aa:

r 549

I 600

2e35

rtaa

9ä
1a

22?

il76a

t53
00t

1?24
20ao

.r: f
ra

137

.)
2'

r36

233

I

ro3505
1615

24701
9155

25346
30432

t 261

aog1

,,,1

3-

6a1
I

ao

I 64961
17

5200
2?370

t eor aa
2020

r 3aa66
17

l99a
2AOA7

10ie7 41
1a2a

r oo?r 5
16

3aaz
r tSar
7a433

t a33

r 352
aa23

24274
t93

206
24e3

'l7ilo3
394

I eal
roa66

3ao

342,r9 20aca r eo96

637

VETEN' NAEP]IEOI Z Iil ALLGEIG I]{
voRKL t]{tscHE VEIER tl{lEFlrEOl Z ll{
r(L t]{t9crl. THEOEET ISCHE vEtER r,rAERI,EOl Z lN
KL t N ISCH-PRAKT ISCHE VETEF IIIAERiiEDT Z Ii}

^GRAR- 
. POT3T. UXO'EEN EHFUI{63U'ISSEI{3CHAF TEN

AGRAR - . FORST- UNO EFilAEHRU]{CSü,!SSENS9{^FfEil ALLG.
 GPAFII' I SSEI{3CHAF ?Eil
GARTENBAU. L^NI'ES'FLEGE
FORSIilItSEIISCHAFT. HOLilVIITSCHAF'
ERIIAEHEUiGS. UilD HAUSTI L.lsilt S3EN3CHAFfEN

t ]{6EN ! EURü'I 33Eil3CH FIEN
TNOENIEUFWTSSEITSCH^F?EII ALL6Eifi IN
BER6BAU. HUETIEIUIESEiI
iO3CHtT'ET{B U, VERFAHREIISTECHN I K
E LExTFOTECHil t K
ilAU?tK.'CHIFF3TECHNIX
AFCHI?EKTUR
R AUi,P L At'UT{G
B AU r ilGE t{ t EIJRüYC 3E N
vERrEssrrilG!ilrE3El{ '

rUil3?,-l(uIfSTiISSEilSCHAFI
KUNST, TUI{S?ÜYT SSEIISCH FT TLLBEi,E Tl{
E I LOENDE KUNST. KU]{S?EFZ TEHUI{G. XU'{3T6ESCH ICH?E
GE3T^LruXE
PARSTELLEiTDE XUilST, F tLtrt U. FERil3EHEfi. THEltEFrtl33.
trr.r3 I (

Hoclr3cHulE rilsoE3lur. zEt{?FrLg EtxPtcHruxoEil. I
HocHscHU(E[ tlt3GESAt{?
zErrnllE l0cll§clirLvEnilaLru]{G
vEFülL?Ulrg oEn KLtrlxEx
6 tBL IOTHCXEI{
FECHEXZETTFU]'
ZEITRALE ErXRtCHlUirBEl FUER FOß3EI|U]{G Ullp L€I'IPE
Z,ETiTP LE T€C}II{I3EIE EII\IRICI{TUNGET i
3OlrALq ElXtrcHruilBE?i
UEEITCE ZEiITRALE EtI{RICH?U]{6IiT
ltoct{scr{uLFtEroE lil3t!TurtoxEx
sPoF?3TlETlE[. !O*l? ]rtcHT rr F6 I ll^cl'tGts3^R

r ?338

aSlr
{ aog.

r 209ü

7t99
r Egr

2@A

roa92

ata3
t 30E

2atal

,.7
t015

zto_

. a,la

,a:
I iat

37

2329!9
;7?6
2lzo

t?357
75tO5

21aa
96al
2363

al 475
z1 67

2A73a
26el
4953
a? 17
,r ?60
§e7. \

3ll3a
e63
aoo

{ 3032
! 32or

212
E5t
ta9

ao79
209

t 'tgEat
330
a53

3a
317

taaaa
I 219

rEo
3a3E
?a5a

r6
.r a6
r60

?r"a
{ a3

2a26
127

1799
3a3
'to

r2!
32030
3t 5ia9

3rt
az12
23tg

roala
aä36

9/4.
2azo

3aa2
7EO

aoo
r r3l

aEa.-alo
12

3rot
tr6?7

,t27
127

":
z'ttio

2326
a3r i
7190
12a 2
ö432

r55g

aa:

234

r!|21
t2t

r 73t

90,r
90?
90t
904
906
903
907
90r
909
9rO
9rr

araSt a
t«)i I
atll.

)
605{13
2aoiJZ

t a57at-
44235
32t2
3004
.ro

r 3EOr a
60a41

?6C2

Ia".
r,1127
603?2

5r2
4t

344

"2

?a!il3l

crrr b
3(,aot

30t 3
arl
t":
?a?

3g
lrt

to93

al 23a
2l /atg

ra5rre
r9997
23lt
337a

,2

r0330
ca720
r9aa3
zz9o
3330

art3
a77

421?
2734
taa

23aE

j rraoaEt ro33?rl 7a7a9a190 lt{scEs MT

-21-

121717 7'1113 'l 731 A



2 AUSGABEN DER HOCHSCHULEI{ I9A' ilACH  USGABEARTEI{, HOCHSCHULARTEN, FAECHEPGPUPPEI{ SOTYIE LEHP. UI{O FORSCHUI{ESBEREICHEN

toooe

SCHL

FAECl{ERGRUPPE

LEHR. UNO FOFSCHUilGSBERETCH

AUSöABEiI
trs-

GESAMT

LAUFENOE AUSGABEiI
DARUäITER:

zus^i'Itlgt{ PERSONAL. SAECHL.
AUSGAB€N VERWAL-

TUNGSAUS -
GABEN

I I{VESTI T IONS^USGABEN
OAFUNTER

ZUS Ii'iEN BTUUASS. EFSTERMRB
TIAHMEN IM FAHi4EN

VON BAU.
MASSNAHM.

t{R.

o
ool
oo2
oo3
ooa
oo5
oo6
oo7
ooa
oo9
010
o11
o12
013

SPRACH- UND KULII,JRI!'ISSEilSCHAFTEN
SPRACH. UND XULTUFWISSENSCHAFTEil ALLGETTETN
THEOLO6IE, RELt6IOI{SLEHRE
PH ILOSOPHTE
GESCH I CHTE
BIBLTOTHE(SIIESEN. o()K(,l'EilTTtION, PUBLTZTSTIK
ALTPHILOLOGIE ((LASSISCHE PHILOLOGTE ]
GERMANISTIK ( OEUTSCH, GERMAI{ ISCHE 3PRACHEi{ O, AilGL tSTtfl
ANGL ISTtX,  IiER }K NISTIK
ROMANISTIX
SLAU'ISTIK, O LTISTIK. FtI{NO.UGFIISTtK
AUSSEREUROP E t SCHE SPRACH. UND KUL TUNW T SSENSCHAF TEN
PSYCHOLOGIE
ER Z I EHUN6SWI SSEI{SCHAF TEN

SPORT
SPORT

2 RECHTS-. WIRTSCHIFTS. UilO SOZIALWTSSENSCHAFTEN
2O1 EECHTS.. WIFTSCHAFTS. UNO SOZI LW'SSEN,  LLGEMEIN
2O2 POLTTIK- UNO SOZtILwtSSENSCHAFTEil
ao3 soz I lLwEsEN
ZO' RECHTSWISSET{SCHTFTEN
205 VERWALTUNGSWTSSENSCHAFT. VERWALTUItIGSTIESEil
2O5 WTRTSCHAFTSWISSENSCffAFTEN
2O7 I!' t PTSCHAF TS I iI6EN i EURWESEN

4 501
2060
2433

aag3
20 60
2627

3

1 azg
20a2
254 6

65
l8
a1

3

a723
4095
1120

67a2
aoa5
r119

661 I
ao39
1 092

11
10

1

70
aa29

1 6aaE

70
aaoT

I 6a08
a30?

1 aoa1
t04
361

4aa5
aaa5

4281
a2a1

116a
al8{

122
10
97

7

9a
9A

153
163

PAEOAGOG I SCHE HOCHSCHULEN

.207A al 9a5 al 227

aa6 aao

1 7794
G

5535
r oa9
2691
2aa5

93
46

75A

566
I

104
2B
92

,o:
,,:
90

":
:
5

r9

11
11

70
22
3?

I O,

1
701
702
703
70r
705
706
707
706
709

55tO
727

3523
371
trl

55 3A
723

351 5
369
114

5aa6
717

3ar8
33r
111

1

I
2

"?
21
30

2
3?

3 MA?H€MATIK. tr TURWISSENSCHAFTEN
30I MATHEI{ATIK, NATURWISSENSCHAFTET ALLGEMEIN
3O2 MATHEM TIT
3oJ Ii{FORMITtK
3Oa PHYStX.ASTRO|\jOMtE
3O5 CHEMIE
306 PHARM Z t E
307 BtOLOtrIE
3OA GEOWISSENSCHAFTEN (OHNE GEOGRAPHTE)
3O9 GEOGRAPHTE

ar:
a7

333
30

a:

2a

aa6

3ao 6

14247
5

5663
1 342
27 21
2167

17233
2

553 1

1021
2600
?334

533A9
3225A
r 4353

4 535
7lo

2a2A
21? a

37
95
25
5a

17a
12

27a

606
127
,12

,,:

211

211

t 553
,1a
605

?o65
3a
5t
6a
2a

a
410
all
a12
423
433

5 VETERINAERMEOTZTN
5lO VE?ERlilAERirEOtZtt{ ALLcEtTEtN
511 VORKLINISCHE vETER!NAERi,IEOtZlN
.1 2 KL IN I SCH. THEORET t SCHE VE?ER tiI ERi/EOI Z IN
5'3 KLINISCH.PRAXTISCHE VETERIilAERMEOIZIN

HUMATi'EOt Z IN
HUMAIIIIiEOI Z IN  LL6EME IN
vonKl Ir{ I scHE HUi,tAr{HEOt 2 tN
KL t N TSCH. THEORET t SCHE HUi,IAilI€Ot iI AJ

KL ! N I SCH.PRAK?I SCHE HUT,ANiIEOt Z'N (OHNE ZAHNMEOT 2 tN )
KL tr{ I SCH-PRAXTt SCHE ZAHNTTEO! Z tX

3233

2623 2 607

2327 2306 z22A

2327 230e 222A

?39?

890
517

B?9
504

c6r
aa7

ar:

6 AGRAR-. FORST- UNO ER]{AEHRUIIIGSü'ISSEiISCHAFTEN
.OI  GRAR.. FOFST. UNO EFNAEHRUNG3WISSENSCHAFTEil ALLG602 AGFARWISSENSCHAFTEI{
603 GAR?EXB U. LAI{OESPFLEGE
30' FOPSTWTSSEilSCH FT. HOLZWIRTSCH FT
606 ERNAEHRU'{GS. U]TO HAUSHALTSYTISSET{SCI.IAFTEI{

":

a;
za
n:

9

.9

I I{GEN I EURWI SSENSCHAFTEN
I IIGEN IEURWI SSEI{SCHIF?EN lLLGETS It{
BERE U, HUE?TEIilIESEi]
T'IA§CH t NENEIAU, VERF AHRET{S'EcHil t X
E LEK'ROTECHN I X
NAUIIK, SCH IFFSTECHN I(
 RCH I TE(TUF
R TJIPLAilUilG
B UTilGENIEURS'ESEN
VENMES3UNGSWESEiI

373 354

a2c. ar91 93

Taaa
269

2260
672

72a6
232

21 57
437

237
?

102
35

a Kuist, rul{sTwtssENscHlFTgOl (T.'NST, (UNSTWIS3E]{SCHAFY ALLGEiGIN
AO2 BILOEITDE XUNsT, KUI{STEFZIEHUNG. KUI{STGESCHICHTE
AO3 GESTAL?UNG
AO' OAR3TELLEI{OE (U'IST, FILM U. FEFilSEHEN, THEATEPW!33.to5 rus tl(

7a7 a
239

a2ao
702

a32r I

II
I90r

902
903
90a
905
906
907
904
009
9ro
9rr

HOCHSCHULE INSGESAI{?, ZEI{TR^LE EtI{R!CH?UI{GEN
HOCHSO{ULEN II{SGESAMT
ZE]{tRALE HOCI{SCHULVERTIAL?UXG
VEEfVALIUI{G DER I(L II{Il(EIi
B IBL IOTHE(EN
RECHEiIZEN?RUM
ZEI{TRALE EtI{EIO.ITU'TGEN FUER FORSCHUNG UI{O LEHRE
ZEI{?RALE TECHiIISCHE EtItRtGI?U]{GE]{
SOZTALE E t]TRIO{tUNGEN
UEBRIGE ZENTRALE EINFICH]UNGEI{
HOCHSCHULFREMDE t I{S' I TUT IOTIE'{
SPORTSTAETIEN. SOWETT I{IC1{T II{ FC 1 ilACHü'EISBAR

7@a3
aoza7
20465

7 4470
39eOr
20367

5459
435

29r O
13?C

9l
145

9ia
77

16272
7ö32
3206

I 973
a17
29A

5la?
a!a

2a3t
a2?9

91
l aa
9a
77

16722a \5a77a I 3a605 1 ?1 59990 ltsGEsAM?

-22_

za a9

3A

211

a

ao6



2 AUtG^EEi{ rrER HOCHSCHULEI tgat illc}t ru36il!EAnr€[. HOCHSiXU[^iTEI. FrECkEpcnUrpE{ SOurrE LEHn- tilD FOFSCHUT{EStEFEICHE|{

r ooo Dt

s4,.
NR.

o
oor
oo2
oo3
ooa
oo6
oo3
oo7
ooa
o()9
oro
or I
012
013

uexl

FAECHENGFUFPE

. UNO FORSCHUIGSBERE!Cfl

au36llEil
tils- ,

GE3AIIT
.,IRUil?ER I

ZUSAlf,t{Eil PERgOI{lL-
ruSGABEN

OAFUil?FR:
3AECHL. ZUSAi||GN BAUi'^SS. EPSTEFfGRB
VERWAL. ilAHTC.N II'i RAHI,E'{TUilGsarB- vdt aru-
GA8EI, rnSSilAHM.

ileoloclscxe HocHscHULeD

SPFACH. UND XULTURIV I S3E]{SCHTF ?EiI
spFAcH- iJilo KuLTURfrtssEr{scHrrretr etlceiG t n
TXEOLO6I E. REL TGTONSLEITIE
PHt LOSOPH!E
GESCH t CHTE
B !BL lOtHEr(!ilrEsEN, tx,xr$,E]{tll lO]{. ptJBL I Z ! Sr t x
ALTFHIIOLOGTE (KLASStSCHE MILOLOGIE )
GEnurrsrt( lDEUr3cH. oÄrmerrscxe spRlcHEN o. AilGLtsrtx)
ara6L tsrt(, AIER!KAItsTtl(
ROMANtSTtX
sLlwlsltx. B^LTlETtK,r F tNNo-uGRtsrrK
 USSEPET.IROPAE t SCHE SPFACH. UTO (ULTURWI SSENSCHAFTEiI
PSYCHO LOG I E
ENZ T EHUNGSIII I SSETSCHAF TE}I

SPORT
SPOPT

RECI{TS., ü'IRTSCHAFIS. UilO SOZ !ALWI SSENSC}IAFTEII
RECHTS-, W!PTSCHAFtS- UNO SOZTALW!33€t{. ALLOET{Ett{
POL ITIX- UIO SOZIALWISSE]ISCHAFTEN
soz I 

^LwE3Er{RECHTSÜI SSEI{SCHAF TEii
vemrltuic§r r ssExscHAF T. vEFnl L TUI{6!ü{EsE N
W TFTSCHAF TSÜVI SSENSCHAFTEil
W IRISCH F IS I I'I6EN t ETFY{ESEN

MATHEMAT t X. ]IA?IJFII T SSEIISCHAFIEil, MATHEM^T lK, NltuRwt s3EirscxrFTEär aLLcEtE tu
tflTHEMA? IK
ItFORi,l TIl(
PHYStK, A3tnoilOMtE
CHEMIE
PHARMAZ t E
B TOLOG t E
GEowtssEilscHtFTErr toHrE cEoGR^pH!E,
GEOEFAPH tE

HUmili,EDl2ll{
HUMAI{iEOI Z tN ALLGETTG til
VOFI(LTXISCHE HUMANir'IEDIZTT'
xL tir tsot- lHEoREtl 3clrE- HuMlNrfQt I t x
xL t r t scH- PRlt(? I sorE lulllmEo I z I t{ I oHltE ZAHi{MED I Z I N )
KL I N t SCH-PRTXT t Sg{E ZIH'iriGOr Z rn\,

VETERIt{lERlrGOlZlil
VETER tilAERr,EOr Z til ILLGEIC lil
voRYL tN tscHE VE?ER!xAEFr.Eo!zr{
(L til !sCH. THEOFET ! 3CHE VETER t NAERITGDI Z tN
(L tr tqcH-pFAxr !scHE vETER tilAEpMEo t z ril i

AGRAN. .,FOR3T. UilO qRNAEHRUI{CST'I33ETTSCHAFTE'{
AGRAFT . FORST - UTD ERIIAEHRUI{G3II'IS3E'{SCHAFtEil ALLG.
A6FARII' I S3ETSCHAF TEil
6AR?EI{BAU, LTilOESPFLE6E
FOFStWt3gEl{SCHAFT, r.loLZl,lRY3CHAFI
ER]{AEHFUIIGS- UI{D HAU3IiALTSu,I g3E]*SCHAF?EN

t il6€I{ I EI.IRYY I S3E ]I 3CHAF TE N
lilOEN I EUFWI sSEI{sCl:lAF TEI{ ALLGEIYIE I il
BENGI U, HI,'E??EI'ESEi{
,,ASCH TIIEI{BA,I. VSFFA}REIISTECHI !X
ELEKIRO?ECHN ! X
NAUI!K. SCNFF3TECHXtX
ARCHITE(TUR
RAUIiP L AI{UNG
BAU tIiCEN{ EUPWESIII
VERI'E S3TJIIGSIYE SE TI

(uNsr, xuirsfüt 33Et{ScHlFT
xpNST-. Xu]{sltrtSSENSCH^FI ALLGETEtX
B t LoEiroE Kursr. r(ursf€Rz tEHur{G. (ul{sr6Escl{ I c}l?E
GEstALruxG
o RFIELLEilOE XUXST,, F tLt U. FERI{SEHEX, ft{E^lEFtlrl33.
itrs Il(

,.IEL IO?HEXEI{
tEcHrilzEt{]It ,
ZEITR LE EtiFlCHTUilGEi' FUEF FOTSCHUI{G UI{D LEHRE
ZEilTRAL€ ?ECHIIICCHE E tiIP ICHruilCEX
302 IALE E tnn tcHTultcEil
UEIRIGE ZEilTR LE äI[IRIO{TUXG:]{

' xoorgotlregro: [{srt?urtonEil
lPOF?SrlETtEt{. SÖEt? il!'cH? tl{ F6 r [lcHürEt3BAR

36

I 35r 903

-27aeo 243t9 aorE6

2,t ro7
675

1 90ao
,o:
900

?o2r a
67E

17976
,a:

"t?

r 5650
.634

r a9ao
617

5a5 335

I O90

10a2

:
20

357 a
7

297.i
223

1 047

r oa7

36

(
101

?
201
202
203
204
204
20c
207

3
301
302
303
304
zo5
306
307

I
410
all
a12
t2t
/433

308
sbg

6
610
5tl
i12
513

a
aol
302
603
«ria
306

7
7O1
702
703
70.
,03
?o3
707
704
709

a'
60t
coz
803
AOil
ao6

a2
2A
32

i22aO

9 HOCHSEULE IX!GE3AT'?, ZEN'FALE EIMTCHTUIIGEiI
90r HocHsclrul.Eil ltttoE3alfl
9O2 ZE'{TFALE HOCHSCHULVEBÜALTUI{G

Gleo
2aag
tat3
a?6a

3«ra
l02a
1231

270C
r a20

aaz

,:
?

3363
2377
r a45

903
904
905
toa
N?
90t
eo9
9to
9tr
99O tllSGESAi'll

-23-

3ato .r rt2 to57

/

I



SCHL

o
ool
oß2
oo3
oo4
oo5
oo6
oo7
oo8
oo9
ol o
ott
o12
o13

2 AUSGAEEN OER HOCHSCHULEN.IgE. NACH AUSGABEARTEI{, HOC}ISCHUL dTEil, FAECHEFGRUPPEI{ SowIE LEHR- UNo FoRscHuNGsaEPEICHEI{

1 0oo oM

F AECHERGRUPPE

LEHR. UNO FORSCHUNGSBEREICH

AUSOABEN
INS.

GESAMT

LAUFENOE AUSGABEiI
OARUNTER :

ZUSA}N4€N PER3ONAL- S ECHL.. AUSGABEN VEF{IAL.
TUNGSAUS

GABEI!

I iIVEST ! T IOilSAUSGABEN
OARUNTER.

2US IITIEN BAUiIASS. ERSTERWERB
ilAHT.EI lM RlHlrlEil

VON BAU-
M^SSli^Hm.

KUNS THO CHSCHU L S N

a13SPRACH. UNE (ULTURWISSENSCHAFTEN
SPFACH' UNO kUL TURtll S§ENSCHAF TEil AL LGEITE I N
THEOLOGTE, REL IGIOiISLEHRE
PH I LOSOPHIE
6ESCH I CHTE
B IBL TOTHEKSTIIESEN. I'OKUiENIAT tOil, PUBL I Z I ST IX
 LTPHILOLOGIE (KLASSISCHE PHTLOLOGIE )
GERMANISTIK (OEUTSCH. GERMAI{!SCHE SPPACHEI{ O.
AilGLIST IX, AITIER IXAIiISTTK
ROMAN IST TK
SLAWISTTK, BALTTSTIK. F tI{AIO.UGRISTIX

aa3

401

aol

166

154

23r

23a

,o1

s

ß;

13159
320

aooT
r 1t3
2657
.992

,:

a?

AI{GL IST IK )

AUSSEREUROPAE ISCHE SPR CH. UNO KULTUPWISSENSCHAFTEI{
PSYCHOLOG I E
ER 2 ! EHUI{GSW I SSENSCH FTEN

2 RECHTS.. WIRTSCHAFTS. UNO SOZIALII'ISSENSCHAFYEI1
ZO1 FECHTS., WIRTSCH FTS- UNO SOZIALl!'ISSEI{.  LLGETIEII{
2OZ POLI?lK- U]{O sOZ!ILUTISSEIIISCHIFTEN
?o3 soz lAL$rEsEN
20I RECHTSI!'ISSENSCHAFTEN
205 VERU'ALTUNGS$'ISSEI{SCHAFT, VEPTALTUNGSüIESEN
20' W I RTSCH F T3I't SSEiISCHAF TEt{
?O? WIRTSCHAFTSTIGENIEURU'ESEN

1 SPORT
101 SPORT

3 MTTHEMATIK. NATURWISSEilSCHAFTEIi
301 MTTHEMATIK. N TURIVtSSEi{SCH FTET  LLGEMEIN
3O2 MATHEMAI IK
3O3 INFOPMATIK
30' PHYSI(. S?ROITOMIE
3O5 CHEMIE
306 PHAFüAZ I E
3O7 BIOLO6IE
30a GEOWtSSEi{SCHAFYET{ IOH]{E cEOGnlpHtEl
3Og GEOGR PHIE

HOCHSCHULE II{SGESAi'T. ZEXTRALE E t1{R tCHYUilGEI{
HOCHSCHULEN II{SGESAMT
ZENYRALE HOClISCHULVERWALTUI{O
VERW LTUTTG OER «LIilIXEII
B IBL IOTHEKEI{
RE CflEil ZET'TFUi,I
ZEIITRALE EINRICHYUIIGEI{ FUER FORSCHUI{G UNO LE}NE
ZEN?RALE TECHIiII§CHE E INRICI{?UiIGEII
soz taLE E r{R tc}rTuNGEt{
UEBRTGE 2ENTR LE ETNRTCHIUI{GEI{
HOCHSCHULFREMDE IIIS? ITUT TONEI{
SPOFTST ETTEN, SOü'EtT N!O{T tI{ FG I I{AO{TIEtSBAR

. HUM NTT4EOIZIN

.iO HUMAT{ITEDIZIN ALLGEMEIil
atr voRKLt]{tscHe HUIIaßMEotztil
.12 XLIiltSCH.THEORETtSCHE HUMANiEOIZIN
123 XL IN I SCH-PRIXT I SCHE HUtlAililEDl Z tN I OHiIE ZlHNlrEOt Z I ft )
a33 (LINISCH-PRAXitSCHE ZlHt{irEOtZ IN

5 VETERINAERMEDIZIN
!{O VETERIilAERT,GOIZ!X ALLGEMEIff
5Tt VOPXLIi{ISCHE VETER:I{ EPMEOIZIN
5T2 KLINISCH.?HEORETISCHE VETERII{AERMEOtZ!I{
5i3 XLINISCH.PRAXTTSCHE VETERTI{AERiGOIZtN

3  GRAR-. FORST. UNO ERNAEHRUI{GSII{ISSENSCH FTEI{
60I TGFAR-. FORST. UNO ERNAEHFUNoSWISSENSCHAF?EiI ALLG.
.O2 AGRARWISSENSCHAFTEN
5O3 G RTEIIBAU. LAI{OESPFLE6E
304 FoRsTurtssEnscHlFT, HoL2ü'tR?scHAFT
605 ERNAEHRUNGS. UTIO HAUSHALTSWISSENSCHAF?EN

tT{GEil I EUF'iI SSEISCHAFTEil
tiIGEN IEUPT'I SS€]{SCH FTEI{  LLGEME tN
BEFGBAU. HUETTENWESEN
M SCHTI{EI{BAU, YERFAHPENS?ECHNt(
ELEK?FOTECHN I K
Nru?I(. SCfltFFSTECHNTK
ARCH I TgKTUR
RAUMPLAr{UT6
B U ! ilGE N t EI,,RITE SE I{
v ERI,E SSUN GSü,E SE I

a2ta

3007

323;

7
701
aoz
703
704
706
706
707
?o6
709

3t83

2996

31a;

59t I

2933

297A

1jl471
1 073a
347e5
I aaEg

369ü
97 4a3

":
1l

5;

A XUNST, KUiISTWI3SEf,SCH FT
EOl KUI{ST. XU'{S?WISSEITSCHAFT ALLGEMETN
.O2 BILOENOE KUI{ST, KUI{S'EFZtEHUNG, I(U]{STGESCHtCHTE
AO3 GES?ALTUt{6
IO' OANS1ELLENOE XUI{ST, FtLM U, FERTISEHEI{. IHSAIERü'I33.
605 i JS It(

a 991 7A
1r352
45497
1 aaza
r o355

1 1 1aa9

30e
ao13

73A,:

I al 6t3
I toar
12920
t!916
9247

r 02599

?931?
34543
3233r

5t E,l

33
21ß' t90

2a

17296
291

2977
?o9

r 336
1 lgEr

22t

131 ,l ,t

138
2o02

20a
994

97 67

l1

23.

223

rt5

f
90r
902
903
90.
906
906
907
901
909
910
911

r o1 660
5762 6
32t73

aoc2

50 377
13749
293i4 6

27533
21269

3008

220a2
t69ito

412

1 7BA7
aaTaa

a2

714
690
lt

3? 19 213a

E06
33

33
9ßO
129

a

239
r 5a5

63e
1 Eaa

516

3071aa 2a?9Ba 22a91a 41 laa 3e.33 30996990 lr{sGEs^riT

-24-

Ito

Nn,

a



2 AU3GABEiI OER HOCI{SC1{IJLEiI I3T' IACH AUSGABEARTE]T. HOO{SCHULAiTEi, FAFCI{ERGNUPPEI SOiItE LEHF'UiIO FOFSCHIJilG!€EREICHEI

t OOO ür4

SCHL.
NR.

I SPORT
rol sPoFl

FAECHEFGPUPPE

LEHR- UNO FORSCHUI'IG3EENEICH

AUSGABEil
Ir{s-

6ESAi,rT

LruFEilO€ AUSG SEII
- OARUTfER:
zus^itätEN PERsolllL- SAECH|.

 USGABEN VEFWAL.
?ÜNGslus-

!ßvEgTtTtonSAU3GAIEX
OARUXIER .

ZUS iII,EI{ BAUMASS. ERSTEPIIEFE
t{AHi/Cltl tu Fll{l'EN

voN BAU-
ir ssil^Hil.GABEI{

F  CHHOCHSCI{ULEX I OHIE VEFITVAL TUiIGSF  CHHOCHSCHU L E iI I

o
ool
oo2
oo3
ooa
oo5
ooa
oo7
oot
oo9
oto
otl
012
o13

SPFACH. t'ilO XULTUMIS3EilSC}IIF?Eil
SPRACH. UNO I(ULTUPW I SSEISCHAFTEN ALLGEI'E I N
THEOLOGIE. REL IGIOilSLEHRE
PHI LOSOPH IE
GESCHICHlE
BTILIOTHEXSWESEil, DoKUTlEilTATION, PUEL IZISTIX

1 ALTPHILOLOGIE IXLASSISCHC PHILOLOGIE)
GERMANTSTTK ( OEU?SCH, GEPiNAN!SCHE SPRACHET O. ATTGL ISIIl( }
 NGLISTIK. AMERIl( NISTIK
ROM N ISTI X
SLAWISTI(. BAL?ISTT(. F INNO.UGRIS?IK
AUSSEREUROPAE ISCHE SPPACH. Ul{D ßULTUffIIS3EI{SCH FTEN
PSYCHOLOG t E
ER Z I EHUNGSI!' I SSENSCHAF lEN

e393.
2aa1
73iaO

9A7t

:

a3a2a
2a3a
7293

0a32

t936
39

,t 01 3

2r 483
2l 63
a2ao

91ga

r03
17
a7

32
12

.255

37ar7
ao3

r9aae
a7112

4 636
It6t5

4239

63t75
76a2
30r 3

r 3659
aot r

tEt5!

70a

149

/r332
497
133

a 137
631

173a

3765
102

I GOs
rr32

339
3ä6

I 4397

29r 4

| 7C3

723

toa2

21 A4aO
r 837
aoaa

I r ?a61

49523
71 42
2A76

15713
7377

I 3a1a

2a

3955
307

79
r 1a3

663
1 533

i
I

9967
49

177 I
622C
6tl
333

7771e
4369

2aa51
2oc2a
t.at6a

2790-

2?97
2311

9a

Sacat
a93a,l

aaa9

I to6
e90a
I l3,l
tt{
639

r03r*:

zo

52
62

29
29

aa
ta

6a
64

2
2ol
202
203
20.
205
206
207

3 M THEMATTX. [A?URÜ!SSE]ISCHAFIEN
30' M THEMT?IX, NATUPUYIS3ETISCHAFTEN ALLGEMEIN
3O2 M THEMITIX
3O3 tNFORi4rr lK
30' PHYSI(, STFONOMIE
3O5 CHEMIE
305 ,PHIRMIZtE3O7 BTpLOGIE
3OA GEOWI3SENSCHAFTEN] IOHNE GEOGR PHIE}
3O9 GEOGRTPHIE

67Ar1
61a9
s092

tao42
cB?a

I 96Aa

4 HUMAT{iIEOt Z IN
.1O HUMANITIEO!ZtN  LLGEi'EIiI
all VORKLtNISCHE HUtl NlvlEOlZlll
a12 XLtXISCH-?JEOREItSCHE HUMAITHEOIZtN
.23 KL t r{ t SCH-Pcll(T tSCHE HUnUiilEDI Z t N (OHi{E
a33 KLtil!scH-Pf,lt(TtsclrE zAHNriEolztt{

RECHTS.. WIRTSCHAFTS. UNO SOZIILWISSENSCHIFTEN
QECHTS., WIETSC}IAFTS- UNO §OZIALWISSEIT. ALLGEiEIN
POLI?IX- UNO SOZIALü'ISSENSCTIFIEN
soz t ALwESEN
RECHTSTV t SSENSCHAF TEN
veRü,aL.ruNG3r4t SSENSCH Fl, VEFü,ILTUl{Gsf,GSElr
S'T RTSCHAF IST{ t SSENSCHAF TEN
WIRT§CHAF TS I I{GEN ! EURü'ESEX

264309
?oo5
az67

127492
6

2339aa
I 993
azaa

r 23496

17e9.
159
200

10a97

21 367
I

3A96

:
1 4a70

9al
r t r93a

r 2603
93a59
r r639

aEa37
104? 1

577a
i o64

,t 5154
330

Iee

301

543
12

301 r 155
,a:

12
302
713

7012

23a.
al 50
.42
aa

a193?
3lrt

ta al
139

zBtO
35r9

97,2
5ti
5ta

zlxnueotztrL

6 VETERIN ERMEOIZTI
5ro \ vElERlilaERr{EotZ!t{ ILLoEMSIN
E!r vopxLtr{IscHE vereltlrgnrqEorztt
61 2 I(L IiI IsCH-THEOFET I SCflE VE?ER ITAERIIED! Z IN
613 KLINISCH.PFAXTTSCHE VETERIiI ERIEDI2!N

3 AGRAR.. FORST. UNO EFNAEHFUi{GSIIISSEI{SCHAFlEN
30r rcnrn-, Fonsr-'uxD ERI{AEHRut{oswtssENscHlFTEt{ aLLG.
302 lmlRüflssEr{3clraFTElr
3O3 GARTEilAAU, LAilDESPFLEGE
50a FoRs?wrssEilscHlFT. HoL2ttRtsclrlFT
ao5 ERNIEHPUT{63- Ur{O HAU9HIL?Sil|!3SE,{SCHAF?Er{

a3a30
65a

r 6376
, rat3

a06a
1,124?

3639A
aa5

r oo75
to5ae

3? t.
10d7a

i rt9
79a
314

a7

7
70,
702
703
704
705
704
707
706
709

I N6EN IEURII'ttSEilSCHAF?EiI ALLGEtt€ II{
BERGBAU. HI'EYTEilÜG3EN
it^SCH I iIEXBAU. VENFAHRENS?ECHI{ t X
ELEXIROTECHN t X
TruTIK. SCHTFFSTECHilIX
ARCH ITE(TUR
F AI.JIIP L AilUNG
BAU IX6EN IEIJftTESEI
vERrttESSUt{GSlrrE SE t{

30r 3?5
2991 A

994
21 3646
1 722?1

30573
3a333

a9311
395 rtot

r 5924
,lEt a3
20aa
39Ea

11722
a1a2

r 2t69
,to39

33373
t93a6

,a ao5a3
I a71439
I ir39ga

zc90a
1 A9a5
1 r336
27073

113?
4706

r a93l
lo,l

823307
?r 659

996
,r90115
r 6t s96

r 3369
365.3

soszA
I 7034

2r147
r aoag
I O23a
2709a

5at
3a7 a

t 2329
tot

.73172
t T acto

t6a
t 7ao39
1329a2

1 alo7
31aa?

66363
i 5/aal

21412
92a9
7331

1 9699
2e2

zttr
r0263

76

39r7
r 526

3tt
e35

a
aol
ao2
603
eoa
aoa

I(UNST, KU]ISTIIISSEilSCHAFl
xut{s?, KUiISTIvISSEiTSCHIFT ALUIEi/E tl{
BTLOEI{OE l(UllST. (UTSTERZTEHUICG
GESTALTUNG

R[r§srGEscH rrH?E

OANSTELLENI'E XUilST
trlrs I x

FILM U. FERII3EHEX. THEATEil'ISS.

aoo99
2995
a97E

.6070
I

206a

532C4
zaa7
56Al

1a922
I

r930

5t 3t9
25E6
53?2

aa312

l aa9

a6E,l
23'l
934

3633

90

3aro
r76
391

3'l a7
22a,ot

947

":
tE,r

9 HOCflSCHULF ITSGESAXIT. ZEil?RILE EInRICH"UNGEI{
9O,I HOCH3CHULET{II{3OE3AMT
302 2EIIPALE HOC}ISCHULVEFUALIUI{G

'O3 
VEil LIUilG OER KLIf{IK€N

90' EtBLtO?HEßEtr
906 RECHE]T:EiITRUM
90' zE]{TRALE ETimICHTUNGEN FUEF FONSCHUTG UTD LEHfiE
,97 zEr{lRlLE tEcHl{lscHE ElilPlctlruNBE]{
90! SOZIALE Etl{RICHIUNGEN
9O9 UEgfitGE ZENTEALE EII{RICHTUNGEI{
9l O l{OC}lSC}t LFREr,f ttas? ltu? lor{El{
9,rr SPOR?STIETTEI{. SOü|Et7 l{ICHT lt{ FG I l{ACl{UElllEAR

r 30t oa
eao26
20't3?

Eao3
4600
aE76
7aga

276
793

2375
2a

376723
I 36097
t 10i 27

2a1167
ao?27

r ,9a?e

aaoaE
ialta!a

,t337

a":

3966
rta3

404

672
loa

50
Itta

rooo
r03

ao
22?

1a9a3?? 13137!3 'to9t69r 21233a l!1r93' 117629 1aaal

) -25-

990 r{soE3llvlr



2  USGABEN OER HOCHSCHULEI{ 19A' NACH AUSGABEARTEI{, HOCHSCHULARTEI{. FAECHERGPUPPETI SOU'IE LEHR'UND FORSCHUNGSBERETCHEN

1000m

F AECHERGRUPPE

LEHR- UNO FORSCHUNGSBERETCH

lusGAeEil
I r{s-

GESAMTSCHL
NR.

L UFENDE ruSGABEI{
DARUNTER:

zusAilEN pERSOtrtlL - SIECHL.
AUSGABEil VERII'AL-

TUI{GSAUS.
GISET

I I{VEST I T IONSAUSG BEN
OARUNTER:

ZUSAIO,EN BAUMASS- ERSTERERB
NAHMEil I'VI RAHMEN

VON BAU-
M SSN HM.

VERU LTUT{GSF ACHHOCHSCHULEN

1030 ro30o
Oo1
oo2
oo3
oo4
oo5
oo6
oo7
oo8
oo9
010
o11
012
o13

SPR CH- UilO TULTURü'ISS€'{SCHAFTEN
SPRACH. UNO (ULTURS'ISSENSCHAFTEN ALLGEMETN
THEOLOGIE, RELIGIONSLEHRE
PH I LOSOPH IE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHEKSWESEN. DO(UMEilTATTON, PUBLIZISTTK
ALTPHILOLOGTE IKLASSISCHE PHILOLOGIE }
GERMANISTTK IOEUTSCH. GERUNTSCHE SPPACHEN O.
ANGL ISTIK. AMERIKANTSTIX
ROMAiI IST ! x
SL W!STtK, gALTtSTIX, F tt{t{O-UGRtSTIX

AilGL IS?I( I

I O30 i o30

2t 60
t3
22

I 347
a2ao

671,:

92a

92a

r 435

t 435

107

107

AUSSEREUROP EISCHE SPR CH. UNO KULIURWISSENSCHAFTEil
PSYCHOLOG I E
ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

SPORT
SPORT

a9
19

201
202
203
20a
205
20ß
207 ,

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UNO SOZIALWTSSENSCHAFTEN
RECHTS-, WIRTSCHTFTS. UNO SOZI LWISSET{. ALLGEMETN
POLITIX. UNO SO2 I LWISSENSCHAFTEft
SOZ I ALITESEN
RE CHTSW t SSENSCHAF TEN
VERWALTUNGSWISSENSCHAFT, VERWALTUNG3WESEil
WI RTSCHAF TSWI SSENSCHAF TEN
S'I PTSCHAF?S t N6EX I EUPü'ESEN

2397
1 a09
1a a3

9r9{a
3a90

2343
1 aog
3?53

66436
34gl

5505-r

1 556
539

241 3
57369

29aa

I 210
2307A

6

101

90t
902
903
9o4
905
996
907
906
909
910
9it

1 03703 ?9352

167 a 177 5

1a7 a 177 4

l9
r9

19
19

aa2ao
1@7 a
393eO

49427
1141e
?aa17

24 350 2291 1

aa 39

232

10a2
2r430

129
20

1 a217

7A7
a39
63A

itaas
534

149

3
30i
302
303
30a
305
306
307
30a
309

. HUMA'TilEOIZIX
alO HUMII{I'IEOtZIN ALLGEMEItI
all VORKLINISCHE HUMIN'i,IEOIZIN
.12 KLINISCH.THEORETISCHE HUMIMEDI2IN
.23 XL IN I SCH - PRAXT I SCHE HUiIIAilIt4EOI 2 IN I OHNE
433 KLtNtSCH-pRl(TtSCHE 2AHNiGOt2It{

5 VETERIN EPI{EOIZIN.
51O VE?EEIINAERMEOIZ!N ALLGEi.I€IN
511 VORXLINISCHE VET€RtI{ ERilEOTZII{
312 KLTNISCH.THEONETISCHE VETERII{AERiIEOIZtN
3I3 XLINtSCil-PRAXTISCHE VETERINAEPMEOIZTN

7
70r
702
703
70a
706
706
707
70i
709

BERGBAU. HUETTEM'ESEN
MSCH ! I{ENBAU. VEFF  HREI{STECHN t (
ELE(TROTECHTI I X
N UT!K, SCHIFFSTECHI{IX
ARCHITEXTUR
RAUiTPL NUNG
B^U I N6EN I EURvl,ESEN
vERi,ESSUI{GSmSEil

ilA?HEUT I (. NATURWI SSENSCHAF?EN
MATHEMAT I K, NATUFV{ t SSENSCHAF TEN AL LGEIT.IE I N
MATHEMAT t K
! NFORUIAT I X
PHYSIK, STRONOM!E
CHEMIE
PH RMAZ I E
B IOLOGTE
GEOWISSENSCHAFIEN IOHI{E GEOGR PHTE I
GEO6R PH I E

Z^HNMEOl Z ili )

5 AGßIAR., FORST- UNO EPNAEHRUNGSIIITSSEI{SCH F"Eil
60l I6RAR-. FORST- Ut{Ö ERNAEHRUNGSTITISSEiISCHAFTET{ ILLG
.O2 AGPANWISSENSCHAF?E'{
3O3 G FIENBAU, LANOESPFLEGE
50' FORSIü'ISSENSCHAFI, HOLZWIRTSCHAFT
.06 ERNAEHRUilGS. UNO HAUSHALTStr'SSENSCHAFTEN

! I{GEN I EURü't SSEITSCH F TEN.

"a:

3t;

":

9;

I XUNST. (UNS?WISSEi{SCHAF?
aO1 XUI{ST, XUNSTWISSEI{SCHIFT ALLGEiTCtN
EOz' BILDEXOE XUIIST, TUTSIEPZIEHUT{G, XUNSTGESCHTCHTE
AO3 GES?ALTUN6
AO' OARSlELLENOE KUTST, F!Lil U. FERII3EHEil. ?HEATEFT'!33.
aos ius IK

HOCHSCHULE tI{SGES iiI, ZENTR^LE EIIiRtCHTUNGEN
HOCHSCHULEII t IJSGESAM'
2ENTRALE HOCHSCHUL VEP{I LTUI{G
VERWALTUN6 T'EF XLINIKEI{
B tBL I OTHEKEN
RECHEIIZEiIIRUM
ZEI{TßIALE E!l{RTCHTUNGEN FUER FORSCHUNG UNO LEHRE
zENTR LE TECHNISCHE ETNRICHTUNGEN. SOZTALE EINRICHTUNGEI{
UEBRIGE ZEI{TFALE EITTRTCHTUilGEN
HOCHSCHULFREIIT,E t IVST t ?UT IONEil
SPORTSTAETTEN, SOTI'EIT NTCHT tN FG 1 iIACT{ü'EISBAP

2aoz
13
22

I 337
42aQ

371
t?

29992
a327

2036.

1110

331
17 a3

73

,t oao
13

1 035
?51 7

671
!5

rEr75
5629
4232

14 613
I 554

1 2703

,t 3302
,r 45.

I rgaa

r0
:

170C46 I 31t!O4 97.Oa 3eae9 390a2 33513990 INSBES MT

-26-

189



2 AUSGTBEL OER HOCIISCHULEI{ l9A4 rlCH AU36AbEARlat{. }toCtlllc}tLlFTEl{,

, rmoE

FTEO{EREUf PEil «'Tt E LEHR' UI{O FOR§CHUT'GIIERE I CHETI

, FTECHERGRUPPE.

LEHR. UiIO FONSCT|UNGS6EREtCH

AUsGilFil
trt3-

GESAT{T

LAUFENOE AUSGABEI{
DIRLJNTEF I

zusr$Gir PEl3oirll- lAEcl+L.
TUSGABEN VEI§AL-

lULGSAUS-
GABEiI

. txvE3ttrtot{S^UscltElr. DAPU'{IERI
ZU9Ai/i{ET BAUTTTSS. ER3TEFüERB
_ l{AHlrtt{ lu nlHiGll

VON BAU-
lilt 33le AHii.

TR
scltL.

o
oot
oo2
oo3
ooa
oo5
oo6
oo7
oo6
oo9
olo
orr
o1z
ot 3

7
70r
702
703
704
705
703
707
70?
709

a
Por
eo2
ao3
604
ao3

r t3a202
1 a?6a3
r l3g3a
64o71

r ar590
26005
33t to

,3?la3
a5l 5i' 7a226
21943
65755

,t3337?
äaszte

1 1797 15
29989

t Ea96 r
a r3?o3
222134
r00607
a7 1472

2aa1c

23E7 34 1

?1204
\ 230049

1 36A73
asr3.7
56/aAaO
D8632

c! 7599
ao5990

aor 45

I ela931
99a17

16aa27
a37re

l aagao
2a320
35363

r 333?.
6/a 3ia 3
70aoo
2aaos
A/a5Oa

1 2a932
278530

1113290
2662e

t€24t9
I 3?996
21 47 23

77127
aa62aa
2604r

22629a7
22379

23 r t3,l
r 23r to
aa7 a7 I
3 ar 904

90a93
a5177ö
r,Eaoaa

77699

r 200346
93445

t a35r a
5077 1

1 34363
21 33!

'3/aO 3a
r 30a37
60096
3?589
2293.
6031 a

116611
25aaa2

aEog5
6a 3a

109a7
2990

tOil66
927 4
t a35
56t 4
4039
27 57
15a7
4353
831 t

2367a

roooo3
6664

1 27aO
I 232C
r 7497
t 2a5l
33aOr

2a57

3r7tt3
7?29

I O502
1Taaa
9t a37
795.9
r1353
6loso
329t4

8360

112?3)
zlt a5

r 933
r 2b9
2509

346
63?

606
a2s
334

. ',524.25
4737

aaaS?
I ea7
2a73
670C
5ti t

23ato
23309
r6to

al aaaa
ata23
7zä7

1 2aea
1O9A.a I
t22953 '

6049
atr6ea_
t 99'16

22a7

1076723
127a63

33365
2t036

1l r7
r02r

71

HDHSCI{ULEI{ INSGESAMT

SPCACH. UilO |(ULTUFÜI3SET{SCHAFfEN
SPFACH. UI{O KULTINü'tSSEilSCH FTEI{  LL6ETE t tt
rHEoLoGtE. REL IGIoil3LEHR€
PH t LOSOPH tE
GESCH I CHTE
B tBL IOTHEI(SmSEN, OOXUltlEt{TlI ION. PUBL I Z t ST IK
ALTPHILOLOGIE (KLASSISCHE PH ILOLOTIIE )

BERMAiltSTIK (OEUTSCH. GERMAN ISCHE SPFACHEN O. ANGL TS?IX )

AIGL IST I K, li,CR !(ll{ ! ST l(
FOil N IST I K'

' 3LAWISTtK. BlLtl3TtK. FIiIilOIUORtSTIx
 USSEREUROPIE tSCHE SPRACH' U]ID XULTURÜISSENSCHAFTEN
PSYCHOLOG I E
ERZ TEHUNGSWISSEilSCHAFTEN

1 SPORT
lol sPoRT

?or
zoz
203.
204
20ä
204
207

3
30r
302
303
304
305
306
3o7
306
309

; tiz te
11471a

t 05r26
I 05a2a

92a74
a2a7a

t03r9
r03tB

r2c{t
teSlt

rortlT6
22029

r a9a79
I 2a909
r 98764
3aat3

'/aOtOA9
2?§O

t3
t03
za6
260
224
5Ea

6aa3
29a6

ä373
ca73

aao21
731

r053
a.{)a
33t t

22306
ar3a.

330

226224
3/rr53

'4461e53
El ,t 6r
7a17O

127 a
55090

7l!,a
741

I 979
145
97

r ar'
1r3
20

lr66
9C

oco
56

i
7

3'
294
tz
It

2

l2
at9
ral
zt7
2a7

RECHTS., ü'IRTSCHAFTS- UND SOZtALWISSE]{SCHAFTEN
FIECHTS., iltRISCHAFTS' Ul{D SOItALtrlSSEN. lLLGEIEtn
POL lT!K' Uild SoZ trLwtSSENSCH^FTEtri
SOZ I ALII'ESEN
RECHT!II'I SSEI{SCH F TEN
VERSA L TUI{GSTI t SSET{SCfl IF T, VERWAL lUNGStlE gEI{
ü, t RTSCHAF TSII t SSEI{SCHAF TE]{
wtFTSC4TFTS t ilGEt I EUIüE3El{

MATHEMAT!I(. NA?URWtSSET{3CHAFIEil
MATHEM T t T. NATURU'I SSENSCHAF IEN ALLGEiE I ]T

M THEMAl t(
!xFoFil tt(
PHYSiX. lstFol{oMlE
CHEMIE
PH NMAZ I E
BIOLOGIE
GEOY{ISSEI{iCHAFTEN,(OHNE GEOGR PHIE }

GEOGFAPH tE

HUlt ]{lrEOIZtr
HUMA]{TGOI 2 IN ALLGEI'E tX
voRKL tttr t scHE HUM^lÜ\cDl z lN
xL IN I SCH- THEOREI I SCHE HUIürilGDt Z til
l(L t N I §CH' PPAKT t SCHE ;n MlNriEO ! 2 t l{ I OHIIE ZlHllilED I Z I lr }
l(L tl{ t sCH-PR^|T tacHE ZAHNIqEOI 2 I rl

VETEF tI{AERiGOI Z
vETERtil ERiGO

Ir{

?to3392
359630
3?1 zto
606r 90

agti a5a
3353t 3

a727470
232194
300973
7a a a66

q1 a7a{ 0
262237

rsbgrzr
i 33373
250?ea
a7? 124

3333208
20r 9to

2303445
63a31
601 0!

25CO32
r 63r 692

lo25a

3E,t r aE
'7,1700

2.90
26r eo

325432
2!903

a
alo
al l
.12
123
a33

5
510
5lt
ä1a
5r3

VOR(L t N TSCHE VErtEt l]{lERl'EDt Z I X

xL r N t scfl - TH€OPdl tscHE VETER tlillERtEO
KL til lscH-PRlxT t scHE vETEn ! illERrjEDl z

a
aor
302
303
304
ao5

329d77
39rOO

I Toata
a399r
a3t30. 3r93?

.9700
1ZaO?
22«)7

6672
3263
27aa

1 Ea3979, r3020
221 I 63
I 06576
a3579a
,l52OOa

78964
373a96
,r 52564

6927C

275263
271a6

t a30a0
lat ta
3??O.
29r lc

a614taä
t20to
ao?2a

a3a566
370051_

30459
t 26r t5

eor 6ü
2a1?',|3
aaz22

2A?214?
2?734O

{ ooge70
r9t378
3172a9
t 2aaot
603503
zet r 13

. tar 2l' 'rala,
. drazt

to2t
I 3ä6335a

203ro
30734

ll 3aa7
63377'

333at
aaz
423

339t
r a90a
. 075'l

453
ao12
ro59

13

r oT aa?
2!ä

7 112
2717

a6c72
'c377

2024
2ra

r 330
- 3aa

a7

3371O
a32
777

,taat5
tortoT

lat
nrT
aet2
Er5

KUiS?, XUI§?rISSEISCH^F?
r(uNS?. KuNilvltssEl{3cH^Ft ALLGEi€ Il{
B t LoENOE KUtrST, XU1{3?ERZIE}rrilG. KUIS?FESCHtCH?E
GE!TAL?U1{G
T'AFS?ELLEI{OS XUil3T, FILM U. FEFf{SEHEII. THE TENÜ'I33'
lrtJs t r

9 HOClr3CllULE tt{ScE3rilt, ZEI{TRALE Et.|RlcHluNGEN
9or HOCHSCHULEN lll36E3^if,?
qoz 2EXIFALE H('O{SCHUIVERÜIALTUI{O
903
904
905
904
907
904
90t
910
911

33ratg
2.azc
az37B
)3a2,
12a92

t 3t27,t

3073aa
24054
? a33?
a?9ca

0579
r 3t 390

1a6a
9at

1l 17-

?i5

r i l9as
273a6

523 t
g;?37
.7919

27A22
Te ao
tBot
azaa

1 17.6

17922
2490

3ZZ

321

""1
eitzll{

llr

AGRAP., FORSll. UXO ERX^EHNUNB3U'ISgEI{SCHAF?EN
AGPAR.. FOEgl. UiID ERil^IHRUNGSW!3SEilSCH F?EN 

^116.AcFARt tS3EilscHlF tElil
GAFTEU'AU, LAI{DESPFLEGE
FORSrWI33EI|SCHAFl. H9LZIrlRTSClllFt
ERNAEHI|UI{CS. UND HAUg{AL T9TT S3EXSCTTAF TEI{

rflcen t EUFI!rt slEilscHAF ?§{r
t XGEI{ t EURIII 33E[SCHAF1EN ALLCET4E I I{
BEFGaAü. HuETTEiTüGsEt{
il scHtt{EtBlu. VERFTmEX3TECaNt(
ELE(YFOTECHl{I(
r{auTtx, scr{IFFSTECHI{tx
AFC}I ITE(IUR
P 

^UTTP 
L ANUI G

Elu rvGElll EuRnE3Etl
VEFIYE3SUNG3IESEN

B IBL IOTHE(EIT
I E CH€'{ ZE I{ ?PUII
ZEXTRALE ETilITCHTUNCEN FUER FONSCHUTG UI{D LEHFE
zEIITRILE ?ECHII!SCHE E IIR I O{TUNGEiI
3OZ tALE E t1{I ICHTUTGEI{
UEBRIGE ZENTFALE EIi{CICHTU'{G:N
HOC}ISC}{TJLFFEiEE IXST ! lUY tOlIE]{
3FOFT3IAE?IEi{, 3oIEIT lllcl{l lrl Fc t f,Ac}ltEtsSAR

1 aa1 a7
363?ä

?7az
,l13O9
703.t

33tA r 5
aaSaa

1rtCaa.
600r9
491 a5
33r3 t

t aaa?a
36,a37

71aO
a4659
E95Ca

6(,0a3aa
12?C120
t 2a3l,aa

g75O
rd330

3393t
4967

t 3e3a
aoac
l52Za
t.?a

271 36r
233,49
rt536

122'ra'
a3aal
1t'rga
altT
r 60t

21447
as59

2azto
604

ao3r
atto
r 39r

1aa?.3

alo3a2
2a7E30
r taoro
laott
a9/aa l
a9570
aol 7B
83079
to393
12094

3662
21 47

I ial 3C
1 roo

a2a
3ä30
9377

,tt1?s
2t,rc
?738
t2a3
ao2
2?2

,tzzic,
1ger5
334'

67tt7
aaoa3
r ?aE9

t 39a
1al?
r 23t

95E

r EPto: za2
39t7
r ta3
t0a

l,t6a7

azarTa
,t9a?7.
'83331

3ao2
ESaat
r06?3
rtraa
39712
gCal

1121D
3aa9'ttrt

2a27 aaa
31929
tiatSa

etdg?9
l9er76'a9tlla
ta1r12
2alt3

32.279
63a24

3Etr 20
26.21
t4205
?771 4
t aote

r !2393

al,,as7a
1426462
t 397a64
3Z2aa3
13är97
2335At
t37542
6e3r 30

a2 305
t r 7900
t3a6t
-15171

r äü579.
315AO
73322

7 aa213
a3330ü,

3a 6aa
I 3374!
2ra8l

«r2393
a903!

236a37, i/t!,t
r 2a33
95905
32C2a
19!o

r0a93
t 23r

aoaza
a,?99

2a122
7aa

lr a3
Ü3?5
loat
3e2C

2096?53
9!r 249
2'a719
r oa756
126at3

91 aog
soea4!
I ar 643

I !'ll E
27136
zz11c

a3za

3O7,a3a
1a2764
21«)r7
ao7ao7
aa305r
3t9r2

toStoa
7729e
{ 300r

a5330
5004
z70a
2i71,otl'
9l5a

traot
.342

a3a
30

ra3
aol

2rEat!or .i91E?321, 99O lilscEslrfrr

-27-

520ara9 2a6ta'r9 1a?20a. 2lo3§o



2 AUSGAAEN OER HOCHSC}IULEI{ !96' ITACH AUSGABETPYEN, HOCHSCHULARTEN, FAECHERMUPPEI{ 30ü'IE LEHR'UI{O FOFSCHUI{GSAEREICHEN

1 000 DM

FAECHERGRUPPE

LEHR- UNO FORSCHUTGSBEREICH

AUSGABEN
I iIS.

GESTMT
NR.

SCHL

o
ool
oo2
oo3
ooa
oo5
006
oo7
ooa
oo9
oro
o11
012
o! 3

90r
902
903
904
905
906
907
904
909
9to
911

LAUFENOE AUSGABEN IiIVESTITIONSAUSGABEN
OARUNTER : OARUNTER:

ZUSli,!4EN PERSONAL' SIECHL. zusAiin4Eil BlUttlASS- ERSTERIIERB
AUSGABEN VERSIAL. ]IAHI{EiI IM RAHMEII

TU'{GSAUS- VON BAU-
GABEN MASSNAHM.

I{ACHRICHTLICH HOCHSCHULKLINIKEN

SPEIACH. UND KULTURU'ISSEI{SCHAFTET{
SPRACH. Ut{O XUL TURII' I SSEI{SCHAF TEN AL LGEME I N
THEOLOGIE. PELIGIOTSLEHRE

I SpOFT
101 SPORT

GESCH ICHTE
B IBL I OTHEXST'{€SEN, OOKUi,iEt'llAT t oN, PUBL I Z I Sa I (
ALTPHILOLOGIE IKLASSISCHE PHILOLOGIE I
GERMANISTIK (OEUTSCH. GERü^NISCHE SPRACHEN O,  I{GLtSTII()
 NGLISTIX. ITERIKANISTIK
ROMANISTIX
SLAWISYIK. BALIISTI(, F INI{O-UGRISTI(
 USSEREUROPAE I SCHE SPRACH. UT{O (ULIUFIWI SSEilSCHAFTEI{
PSYCHOLOG I E
EP2 I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

2 RECHTS-, WIRTSCHAFTS. UNO SOZIALII'ISSENSCHAFTEN
20t RECHTS- U'IRTSCHAFTS- UNO SOZIALWISSEN. ALLGEMEIN
2O2 POLITIK- UND SO2TALWISSENSCHAFTEN
203 SOZ IALWESEN
?OI RECHTSWISSEI{SCH FTEil
EO5 VEFT LTUXGSTYt SSENSCH F', VERü'ALTUiIGSWESEN
20a wtRTScHlFlsillssENscHlFTEN
2O7 W!RTSCH FTSINGEI{IEURtrESEN

3 M THEMAT!(, NÄTURWISSENSCHAFTEN
301 il THEUATIX, NATUPWISSEilSCHAFTEN ALLGEMEIN
3O2 MATHEMATIX
303 INFOPM Tt(
3OI PHYS!X, ASTRONOMIE
3O5 CHEilIE
306 PH RMAZ IE
307 BTOLOGtE
306 GEOUIISSETSCHAFTEN IOHN€ 6EO6R PHIE)
3O9 GEOMAPH I E

a HUMINITEOIZIN
alO HUMAT{Ir!€OlZIil ALLGEiTIEIN
.11 YOPKLINISCHE HUM/INi€OTZtN
.12 XLIN'ISCH.THEORETISCHE HUMANilEDIZIN
.23 KLINISCH-PPAK?ISCHE HUMANMEOT2IN IOHilE ZAHNITEOIZI]I)
.33 KLINISGH-PFAKTISCHE 2AHilDIEOIZIN

7a22769
324465
1.68454
aag33a

59aaa36
30aoar

5362331
209549
I 535a7
ar 6879

5r 39107
e63530

rto6a3a
t r 5555
r 25,l a9
3ro630

33091 93
r 87306

22A3v 2
a1 600
28398

236985
r a29905

7 6223

r o40r 2a
t raE96

1 49a2
62a47

4o9331
4r532

s30 a67
aa3a7

r 324
20635

3217e1
22506

1 07290
93

6932
2717

44672
6a77

5 VETERTT*AERMEOIZ!il
61O VETERIil ERMEOI?IN ALLGEiEtil
511 VORKLIilI§CHE VETERIilAERT4EOIZIN
312 I(LTN!SCH.THEORETISCHE VETEFINAERMEOI.ZTN
5i3 I(LItrISCH.PR (T!SCHE VETEPTNÄEFMEDI!tN

6  GEIAR.. FORST- UiIO ERNAEHRUTGSWISSENSCH FYEII
601 AGRAP-, FORS?. UNO ERilAEHRUIGSITISSENSCHAF?EI{ ALLG,
602 AGF FIIITSSEN3CH FTEN
603 GAR'EIIBAU, LTtrOESPFLEGE
30' FORSTYIISSE]{3CHAtT. HOLZWIR?SCHAFl
603 EFNAEHRUNGS- UNO H USH LT3WISSENSCHAF?EN

7
701
702
703
70.
705
70e
707
708
709

E xuN3T, XUi{STü'tSSEISCHIF'
tor KUt{sT. l(uilswftssEt{scHAFT ALLGEMElN
AO2 BILOEI{OE XUNST, (UNSTERZIEHUilG, XUNSTGESCHICHTE
tO3 GEST L?UNG
aoa OARSTELLENOE (UNST, FILM U. FERtrlSEHEil, THE TEFü,!SS.
A06 ' lrLrsI(

t ilGEN T EURWI SSENSCHAF TEN
INGEiI I EUFIII,I SSENSCHAFTET{ ALLGEi,E IN
BEPCBAU HUEYTENT'ESEN
MSCHtilEilBAU, VERFAHREilSTECHN tK
ELE(TROTECHiltK
NAUTtK, SCHTFFSTECHITIK
ARCH I TEXT(F
RAUi'FLANUNG

VERMESSUNGSüYESEI{

HOCHSCHULE I]IS6ESAT?. ZEiI'PALE E II{R ICHTUilGEN
HOCH3CHULEil IilSGESAM?
ZETTRALE HOC}ISCHULVERü'ALTUTG
VERIY LTUIIG DER XL INITEN
B IBL IOTHEI(EN
RECHEfilZEN?RUi,I
ZEI'JTRALE EINRICHTUXGEII, FUER FORSCHUI{G Ul{O LEHRE
ZEI{TRALE TECHNISCHE E IXFICH?UXGEI{
SOZ I LE E I]{RIO{IUT{GETT
UEBR IGE zE]{?RALE E II{RtC1{TUNGEN
HOCHSCHULFREi'IE}E INSTITUTIONEN
SPORTSTAETTE'{, SOU'EI? iIICHI tN FG 1 NACHII'EISEAR

r 67323t
132435
?3193

321 27.
36a9

30373
645263
2Aa31 6

1 3t99
?9133
aaSaa

a aa1l aa
r o5600

37tüO
30a?7a

2767
23756

657695
257 I 06

r 3046
?a705
4391 1

4127?1
25609
3A727

19741 7
1 465

a 4937
30?933
I 333e7

5690
3a2a.
29e22

35a393
7919r
29'r 63

1 08768
902

a5r6
2a99a2
133721

7373
22413
r ao90

r o307a
eB36

534 3
r 5000

7C2
ß17

2A3tA
21 207

633
a27t
773

29207
1067 4

I 03ß
3591

a3a 7
79a1

ta31a
602

3a

I 1?e1

29?1

ro8
9691
201 1

a995997 7Cr9795 4921305 2907705 1'taa20299O INSGESAMT

-28-

,,?

aa9a7 a 1 2ZO7 1

t
I



3 EtI{I{AHIGI.DER l{OOrSC}tJLEil I9E' ilICH EtI{IIAHTEAFYE'i, }«)CHSCHULANTET. FAEC}IEFGFUPPET liOTItE LE}N' UiID FORSCHTJI{GIBEREICHEN

t ooo [rir

FAEC}IEFGRUFPE

LEHf, . UNO FORICHUNGABSRE!CH

Elx-
NAHtrlEr{

Ir{3-
GESAM?

. Vep-
urAL.IUilG3

Etx.
-l{lHltGt{

zrrtE lsul{6El{ unD zugcHUESSE

FUER LFO. ZTEC(E FUER II{VESTtTIOI{EN
SCHL.

itF.

o
Oo{
oo2
oo3
oo.
oo5
oo5
oo7
ooa
oo9
oro
Oll
012
013

3
30l
302
303
304
305
305
307
308
30?

a
ato
all
a1?
423
.39

{ 5029
12

317
21?6
3aa3
3124

631
a99t
2093

232

2a9-

ea9

t 935

3r9
a33
ze1

339
7ao

a4200
6Ae,ü
11aaa

64077
r062A
2t 6tt
aa 3at

31t5

AUS OE{
OEFFEilT

L ICHET{
BEFE ICH

AU3
soir3T ! GE N

QERE IO{EI{

AUS OEM
OEFFETIT.

L !CHE]i
BERE I CH

I lus
gol{31 lGEru
BENEICHEN

UN}VEPStTAE?EiI IOHNE (LIXtKEXI

SPRACH. UNO KULTURII!3sET{SCHAFTEil
SpRACH - Ul{D KULTUm ! SSEN3CHIF TEt{ ALLGEIIG I l{
?HEOLO6IE. REL IFTOI{SLEHRE
PHI LOSOPH!E
GESCHI CHTE
BttsLrolHEX3r!'ESEN, OOTUTEilTATlON. PUBLIgISTIx
 LTPHILELOGTE IKLASSTSCHE PHTLOLOG!E I
GERTTANIST tT IOEU'SCH. 6ERM^NtSCHE SPR^CHET{ O. AN6L ISTIX I
A]{GL IST IK.  IIER I KAN I ST tX
RouaNlsTtx t

sLAU'l3TlK, BALTTSTtl(, F lilllo-UGn lSTlK
lussEREUnoPAE r SCHE SIRICH - Ul{D l(UL?URll, t ssEnsc+trr ret
PSYCHOLOG I E
ER Z ! EHU]'IGSü'I SSE]ISCHAF TEN

1 SPORT
10r sPoRT

zTai
e7 a1

E?O
520

2772
2772

to3
ao3

56ar 6
a9a5
3!_r a
i 995

I 3663
1027
9aa

31 60
r 439
913
6/r5

a696
ro629
?o39

3436
68 36

r aoa
to?
r6a

20
226

,12
-13
121
122
2?
60
23

132
353

at37
709
tto

53
1 124

7
,11

711
94

207
109
496

301 g
2336

5992
t33

2951

357
397

r 734
ala

1 aoa29
ta

374
a307

ac127
351 i5
2tez

219a 6
21C70

a56E

a26a3
r659
315?
ti; e

,l t 271
1 009
9?.

23a2
1254

679
a62

a3?7
6a3a
391 4

38404
ß30

1 a777
26a

3aa9
7a3

1 6945
1 626

2r a395
4E79
3303

1?o76
30373
.49a 3

61 a2
.aoa2
3r416

ar 93

3994
1 575

196
960

, a":
2

I 55e

tl a
a63

2ra1
r73

1067

2ea
242
35a

95t31
r 566{

754
6t9

23a38
33997

92.
r 37A3

2AO2
290

Stl t
,t atz

167
r50

ao22

2 FECHTS.. WIRTSCHAF?S' UNO 3O2' LW!SSENSCH FTEN
?O1 RECHTS-, WTRTSCHAFTS' U]{O SOZIALU'I33EN' ALLGEMEIN
2O2 POLTTtX' Ul{O SOZtALI!rISSEI{SCHAFTE}'l
2O3 30Z I ALYIESEN
20a RECHI3WISSENSCHTFtEiI
2Or VEPWILTU|I63rr{ISSENSCHAFT, VEFWALTUFT6üi'ESEr
zoa WtR?SCHAFTStt'lSSEt{scl{AFrEl{
207 U' tRTSCHIF ?S t r{6El{ I ErrP'r{ESEN

NATURWT SSEXSCH F TEN
I,, IATUR$tSSENSCHAFTEX ALL,SEi,lE til

a6ao60
21244

a763
2t 330

t371t5
1 2096?

3528

lta
703
746

2C
6A
aa

tao

MATHEMAT IK.
MATHEMAT I X
uTHEi,l? lX

KUNST. KUNS7U'I33EI{SC}IIFT ALLGEIETI{
B t LDEI{DE XUNST. XUNS?ERZ tE}IUNG, (UI{STGESCH I C}IIE
G€STALTUI{G
OTN3?ELLEIIDE l(UilST, FtLI{ U. FERI{SEHEN, THEATEftt'tSS'
w3tr

48539
9a9

r 9353
254

a3a5

207 4

la32
31

eo6
135
5lt
132

I 657
1998'

5
3ro
511
512
513

I]IFORflAT IX
PHYSIK, STRO]TOMIE
CHEilI E
PHIRM^4 tE
E IOLOGTE
GEOWI3SE'{SCHAFTE]C (OHNE GEOGRAPH!E )

GEOGRTP'.ITE

HU}I NIT'EBIZIN
HUMANMEOI Z IN ALL6Ei,IE IN
VOnKLtllISCHE HLn{ l{lilEDIZ !N
(L TN ISCH. IHEOFETISCHE HI.ITIAN}GOI Z til
x L t N I SCH - PRIXT I3CHE HUä^NIIEO t Z t ]{ ( OHitE ZAHßfrlEO I Z t X )

x L I N I SCH - PRAX? I SCHE ZAHr{ilED I Z I tl'

VETERITIAERITEOTZ!N
VE?EF r ilAEPtGO! Z I l{ ILLGEi'IE I N

VORKL tN I SCHE VETEF t]IAEFI,EOI Z tN
KL II{ ISCH. IHEORE?tSCHE VE?EP IIAERTCOT Z IN
KL I N t SCH- PRlXlt SCHE VEIER I NAEni,Eol z lx

AGRTR. . FöFST. U]{O .EFNAEHRUI{B!f,YI SSENSCHAFTEN .

AGNAF. . FORST- UI{O ERTIAEHRUilG3trt SSEITSCHAFTEN ALLG'
A6RARU'I SSENSCHAF TEf{
BAR?EI{BAU, L T{OESPFLEGE
FORSTWTSSEN3CHAFT, HOLZWTRTSCHAF'
EPilAEHPUI{GS. T,I{O H U3HA L T3T!' I S3ENSCHTF lEN

r il GE N I EUFU' ! S3E ITSOTAF TEI{
t I{GEN t EUFV{I SSENSCHAF TEil ALLEEIiE I T
BERGEAU. IIUETTEI{WE3EI{
MASCHTilENBAU, VERF HREN31ECHNIK
ELEX?FOTECHN I X
itluT!K. 3clttFF3TEO{XlK
AR CH I TE X ITJR
R UI*IPLANUIIG ]

VERiE§3UIGST'ESEN

KUNST, XUNSTlrt3iSrSO*rl

36632
733

70't a
?3 698

215A7
7 431
rSos
79a2
I 09l

23r SO
e39a
5270

12363
2024

75

34t,.
t3

3i133
aa:

r,15e
a227

17107

.932
927
r53

r 790
zo3it

ao"r2

3la3r
9la7

a997

ßa?§
3r95

?aa
30r 9
9326

29217
r 5a3a
r09{?

I 369
t067

l6

561 20
315

2a13
r?att

aaa1
3t3
7E5
t90

26743
717

6r 62
37 a3

55?
,t221
33t

ß7
o:.

tc:

.E

.q

6
.aOi
602
603
aoa
305

d3t99
r9126
3t2ö6

3351
17114

2097

aat o3
r 060

t6roa
r993
6ar 2
tl39

9?a1
3a

3392
17Q2
aEoa

aaa.o9
?7 30

aao27
217334
t77,16

t a30
6593' 1,aa

a.c76
59.'a

' 3631
{3

i3021
32

aoo
20t I

ar82l6
t92t9C

a67aa

391e2
24204

I 2906!
r .35t

1?2?
7o07

22A67
_6irOO

1 ßer7
217',
a795
r 204
a71 a

943

9ar 55
32

F4D4'5tr ao
Ilaat

72?
a36

21rsi
ao2

t":
l5t
":
t

76541
35053

aaa9

793
r 503

29953
206
a7l

rol3
,|

I 3al

2304t9
1747

239t3
t 1 9099
itot50

3to
!atg

aa5
a3.l aa

3C32

rat5
t3

tre

at6,l5
323

Ea3e
22210

aaao

70.5
639

3354
3

2124
7
?o1
702
703
?o.
706
70a
707
704
709

a.
tor
to2
ao3
oo.
!oE

295

231

3a

127t61
a8520
199'46

200
3t 3

laa77l
29550

9399

823!
5903

aagr a
lo

r16
raao
tt2
333

9
90t
902
903
90a
905
903
90?
90t
909
9ro
9ll

HOCITSCHULE t t{SoES ilm, ZE'{?RILE E I ilR I C}lTUlfCEll
III36ESAMT

VEFü'ALTUXG DER XLI'{tTEil
I tB\ tOTHETEil
F ECHEII ZENTFT,,I'
ZEf{IRALE EtilF'CHYUIIGEN FUER FOR3CHUNG UI{O LE}IC€
,EilIRALE TEC}IIItSCHE EtNRT6IIUNGEI{ \
3O2tAlE €tiRlq{tux6Eli
uEaRtGE ZEtlilLE ElxRlcHriuilGEil
HOCITSCITULFREi'EE' tll3?ltUTloxEt{

-aProntsTAETlEx. 30üEtl NlcHl til FG I IAc}lü'Et§BAl

3a3a
7 t77
6467

tt{33
22aa
aal

22437
2527

!,3a.al
,7163

931
3tr

6I .1326

237Ct
!r3rt\ a?t7

3249
r e92
3273

124
r 169

1703263 2üOa7 37.{ea 712173 3o5{er
990 lxsGEsALT

-29-

53?.

l6



3 ETTNAHT'EI OER HOCHSCHULEI{ tgA' ilACH EIIi{AHiIEARTET, HOCHSCHULARTEN. FAEO{ERGPUPPEN SO|I,IA LEHR- UNO FORSCHUNGSBERETCHEN

r ooo ln4

F AECHERGRUPPE

LEHR. UNO FORSCHUNGSBEREICH

EIN.
ItlHtrtE N

Il{s-
GES UT

VEP -
ürALtur{Gs

Etr{-
ilAHiiEN

ZIJI!'E IStJ'{GEil Uf{O ZUSCHUESSE

FUER LFO. ZU'EC(E FUER IilVESTITIONEN
SCHL

NR. AUS OEM
OEFF€NT-

L ICHETI
BERE ! CH

rus
SOtrST I GEil
BERE I CHEN

AUS OEM
OEFFEI{T

L t CHEN
BERE I CH

AUS
sor{sT t6Eil
BERE t CHEN

399A
1 573

196
960

8ra
453

27a1
27 a1

520
520

2772
??7 2

ao3
ao3

5992
133

2951

101

E VETERTNAERMEOIZIil
51O VETER,N EFMEOTZIiI ALLGEIiCTN
51' VORXLTNISCHE VETERIII ERI,EDIZIN
512 XL!TISCH.THEOREIISCHE VETERTNAEPITTEOIZTN
5I3 KLINISCH-PRAXTISCHE VETERINAERMEOTZIN

o
ool
o02
oo3
ooa
oo5
oo6
oo7
oo8
oo9
olo
o11
012
o13

SPORT
SPORT

9
901
902
903
90a
908
906
907
906
909
9r0
9t 1

SPFIACH. UNO KULTURWTSSENSCHAFTEN
SPRACH- UNO KULTUPWISSENSCHAFTEN ALLGEMEIil
THEOLOGIE, PELIGIONSLEHRE
PHILOSOPHIE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHEKSWESEN, OOKUMENTATION, PUBLTZISTIX
ALTPHILOLOGIE IKLASSISCHE PHILOLOGTE)
GEAMANISTIK IDEUTSCH, GERMANISCHE SPRACHEI{ O. INGLISTI()
ANGL ISTIX, AMERIKANISTIK
ROMAN t 3TI K
SLAWISTIX. BALTISTIK, F INNO-UGRIStIX
AUSSEREUPOPAETSCI{E SPFIACH. UNO XULTURWISSENSCHAFTEN
PSYCHOLOG I E
ER Z I EHUNGSWI SSEilSCHAF TEN

t aoS
r o2
r 66
20

225
12

12r
122
27
50
23

132
363

UilIVERSITAETEN INSGES MT

5aal 6
59a5
351A
1 996

1 3543
1027

9aB
31 aO
1a69

6a5
aa96

r o629
7069

a6 35
aa35

a560ao
z12AS

a 753
21360

r 37185
I 20952

a62A
6.200
56268
1laaa

2a6a
175

r 057

2 49-

2.9

aa 67
709
160

53
1 126

7
11

714
9a

207
103
296

301 I
2336

a?5a3
4559
31 52
171 6

1 1271
r oo9
924

2342
1 23a

479
.82

a577
a6aa
391 6

3AaOa
530

14777
26a

3a69
7a3

r 6945
I 526

21 4395
a5?9
3303

12075
6067 3
449.6

5,1 62
a aoa2
3ta1a

al 93

230a49
1 737

26943
a 1 9099

30aao
3A0

3 699
545

431aa
3652

liil5
13

"a:
200
313

1 aa9a2
29650

9599
174

0235
8903

aag1 a
30

rt5
ia30

112
333

2 RECHTS-, WIRlSCHAFTS- UNO SOZIALWTSSEI{SCHAFTEI{
2O1 RECHTS., WIRTSCHAFfS- UI{O SOZI LS'ISSEN.  LLGEi'IEtN
2O2 POLITIX. UNO SOZIALWISSEXSCHAFTEN
203 SOZ I ILWESEN
20' RECHTSflTSSEI{SCHAFTEN
2O5 VERWALTUNGSWISSENSCHAFT. VERWAL'UNGSryESEN
206 WIFTSCHAFTSWISSEIiSCHAFTEN
2O7 T!'IRTSCHAFfSINGENIEURW€SEN

aa 539
969

I 9353
25.

a3a6
l 557

r 99A7
207 a

1 132
31

20;
135
61 1

132

357
397

r 73A
t16

294
242
65a

3 UTHEMATIX, NA?URWISSEilSCH FTEN
3O1 MATHEM TTK, NATURWISSENSCHAFTEN  LLGEMETI
302 MA'HEMAT I K
303 INFORMATIK
30it PHYSTK ASTROT{OMIE
305 CHEmtE
306 PH RMZ I E

307 BIOLOGtE
306 GEOWISSENSCHAFTEN IOHtrE GEOGRAPHTEI
3O9 GEOGRAPH'E

t 955

l Aa
703
7ta

2A
5A
6a

llo

453
57
30

. HUMNMEOIZIN
4IO HUi,IAT'MEOIZII{ ALLGEMEIN
4r MRXL IN TSCHE HUMIt{r{EOtZ It{
.12 XLIii ISCH.THEOREIISCHE HUiIATMEOI2tN
.23 KLII{tSCH.PRA(TISCHE HUMTNiGOI2II{ IOHNE 2AHNMEOIZIN)
.33 (LIHISCH.PRAKTISCHE ZAHNMEOIZIN

51 99r 92
1 aa aBT

35200
2ao796

a57A51 3
1 79000

I 5029
12

317
21 75
3a il3
3124

631
2998
ao93

232

r 5a29

2e6
301 9
9326

531 20
615

241 3
,17 615

4567
333
755
190

za7a3
717

295

261

3a

1 ao829
a6

376
6307

aA1 2 t-

zae2
24 319
24470

a5aa

95A6r
1 5551

754
619

2363a
36997

32a
1 3743
2to2

290

461 1

1 afj2
137
r50

3022

l 550

I 65e

z37da
1r316

4737
32a9
ra92
3273

12a
,rt69

50 1 593a
1 17032

8393
r 8387 6

a5rao5!
1 a2aoz

97127
99aa
53al

25873
51 Caa

2A77

3AA.
93

3a33
35e

3383 1

9317
1 152
6223

17107

a932
927
153

r ?90
2062

31 52
37.3

1221
63a

81744
763r

a7ao.
30349
12121
13721

1 a637
2179
3795
r 206
571 a

943

9ar 55
62

5.t5/a
581iao
11 441

?27
a35

21?93
ao2

r91

a":

10a

a5
33

6 AGRAR-, FOPST. UNO ERTTAEHRUITGSU'ISSENSCHAFTET{
5OI AGRAR-, FORST- UI{D EFNAEHRUNGSWISSEI{SCHAFTEN  LLG.
&2 lGeaFwtssEt{scHrF?Eil
«)3 G FTENBAU, LTI{OESPFLEGE
3OI FORSTWISSEI{SCH FT, HOLZWIR?SCHAFT
.O5 ERilAEHRUNGS- UXO HAUSHALISüTtSSEilSCHAF?EN

43699
1912A
39203

6351
1711 a

2097

29217
1 5A3a
10912

1 369
I 087

t5

2ArO3
ro5o

laiol
{ 995
ta12
I 139

9711
55

3392
I 7aZ
a50e

7
70,
702
703
70a
705
704
707
70c
709

I NGEN t EUPW I SSEI{SCHAFTEI{
INGEil !EUPIIIISSEI{SCHAFTEI{ ALL6EME t N
BERGEAU. HUETTENWESEN
MASCH INENBAU. VERFAHFENSTECHI{ IK
E LEXTROTECHN I K
I{AUTIK, SCHTFFSTECHil IK
ARCH I TEXTUR
RAUUPLANUNG
BAU I NGEN t EUEIV{ESEN
VERMESSUNGSYVESEN

a28.09
27 aO

alo27
217339

57716
1 a90
5693
a aaa

9at75
59it a

73t30t
229432

a6320
4.797
39aao
269a5

24t51 1

3241 a

r3135
907 I

2a725
aaoo

e65t93
4306e
2050e
61 426

a55e
t238

331 03
26ta6
,t o557

2906
2t734

2527

15,1
32

r 68377
3ao53
.6A9

21264,t 6,t 5
326

5836
222.O
6rao

339
aa3
227

705
539

335a
3

339
7ao

A KUNST, KU]{STWISSEI{SCH FT
EO1 KUIIST, xuit|sTw!ssENscHAFT ALLGEMETII
AOA BILOENOE XUNST, KUNSTER2IEHUNG, (UI{STGESCHIO{TE
AO3 GESTALTUNG
tO. OARSYELLENDE XUiIST. FILH U. FERNSEHEN, THEATERIIITSS.
aos MJSTK

35a l
l3

1302
32

200
201 3

HOCHSCHULE tI{SGESAMT, ZENIFIALE E t iIR t CHTUNGEIT
HOCH3CHULEII INSGES MT
ZENTRALE HOCHSCHULVERI!'AL TUNG
VERü'ALTUNG DEF KLINIKEN
B !BL t OTHEKEN
RECHEI{ZEN?RUI'
ZEI{?RALE EINRICHTUNGEN FUER FORSCHUT{G UND LEHRE
ZEIITRALE TECHI{tSCHE E INRICH'UI{GEN
SOZIALE E Ii'R!CHTUNGEI{
UEBRIGE ZENIRALE E If{R ICHTUNGEil
HOCHSCHULFREI,EE INSTt TUT IONEN
SPORTSTAETTEI{, SOI!'EIT NICHT IN F6 1 ]{ CHU'EtSE R

?96
1 305

1217a2
206
471

1 033
1

1 5A,t

1 3ta6t
7713a
rr325

93r
911

5

7037770 6.23921 52a4aa AO33a2 305t9!990 tirSGEsaMT

-30-

6äaa

{5



S EtNt{AHi/EN DEF HOCHSCHTJLEI{ t9Ü4 NACH EI]IIAI{IEAPIEil, I.IOCHSCHUL RTE'{, FAECHERORUFPEN SOIIIIE LEHR. UITID FOFSC}IIJXCIEERETCHEI

I OOO Olta

zÜwEt3uil6EN ur{D zuscr{rEssE
FAECHEFIiRUPPE

LEHFI. UNO FOFSCHUI{GSBEREICH

Etx-
lllHE]l

tNs-
GE 3AMT

VER.
WAL ruT{G3

EtN.
NAHITE IT

rF.
SCH L

0
ool
oo2
oo3
oo.
oo3
ooa
007
oo8
oo9
olo
o11
o12
o13

.GESAMYHOCHSCHULEiI

SPRACH- UNO KULTUFWISSEITSCHAFTEI
SpRACH' UNO XULTUFW! SSEI{SCHTFTEI{ AL\GEiIG I il
THEOLOGtE. BEL I 6lOi{SLEHFE
PHTLOSOPHIE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHE(§WE3EIi, DOXUMENTATTON. PUBLIZ!STIK
ALIPHI LOLOGIE (XLASSISCHE PH I LOLOGIE )

GERMTTTSTIK IDEU?SCH. GERMAXISCHE SPNACHEN O. AN6LTSTIX)
ANGL t§ltx. AiERtxltrlsTlK
ROM N I ST IX
SLAWISTIK. BALTISTI(, F INNO'UGFITSTIK
 USSEPEUROP E t scfl E SPR CH. UNO XULTURWISSENSCH F TEI'I
PSYCHOLOG I E
EF Z,t EHUtI6SW I SSENSCHIF TEN

AUS OEM
OEF F EIIT

L t CHEI{
AEFETCH

AUS
SONST iGE'T
BERE ICHEiI

AUS OEM
OEFFENT.

L I O{Elr
BERE t CH

lus
SOI{gTIGEN
BEFE IC}IET

3at
r59
?oo

l aol
67

9
1 'lAr9a

rUER LFO. ZTIECKE FUER INVESTtTIOiIEt.I

t ao3 939

IOHT{E KLII{!I(EN}

4t67 I r aO
t?

3
z

:
1a

3

329
I
a

2e6

147
73
38

159
3330

207
207

7da1
2? 1.

459
2aa9

211-

t aaa

I 8202
1 a3a

502
aaa

621 I
a973

r aoo
aB7

ao

939

r66
r6t

1 776

134
3a

107

2
1a 12

3A
120
596

,'a:

5C
,",

a7
6E1

! SPOPT
1Or SPORT

PECHTS-., WIRTSCHAFIS- UNO SOZIALWISSENSCHAFIEN
RECHTS-, WTRTSCHIFTS- UXO'SOZI LWtSSEN'' ALL6EMEtI{
POLIlIK. UI{O SOZIAL}'ISSE'{3CHAFTEN
SoZIALwESCt'J
FECHISWt SSENSCHÄF TEI{
VERWALlUN6SW! SSETSCHAF I. VENfr L'UNGSilESEI{
WtR'SCHAF TSTI I SSENSCHAF TEil
W! RTSCHAF TS I ]I6EN IEURWESEN

22
lo
to

137 4
178
t a6
4_84

532

992

rE3

2
201
202
203
204
205
206
zo7

171 5
2 a26

138
a56
204

677'
roa
3a5
121

:
,oo

3 MATHEMATIK.'TATURW!SSEI{SCHAFTEff
301 M THEMATTK, NATURü,ISSENSCH F?Eil ALLGET/EII{
3O2 M THEMATIK
3O3 TNFORMATTX
30' PHYSIK,ASTRONOMIE
30! CHEMIE
306 PHARMZIE
307 MLOGrE
308 6EOWISSENSCH FTEN IOHNE GEOGRAPHIEI
3O9 GEOCPAPHIE

vETERltrlERi/EOtZlil
VETER I NAERMEOT Z Iil ALLGEiE III
VOR(L IN I SCHE VETER tIIAERi€Ot Z IN
KL IN I SCH. THEOREI I SCHE VETER II{AEFMEDI Z I I{
xL I N I SCH- PRlxl TSCHE VETEF IlllERr.EOl Z lN

1
 GRAR- | FORST- UNO ERNIEHRUNG3WIStENSCHIFiEt

l6e^R-. EOES?- UND EFNAEHRI.,f{GSW!3SENSCH^F?EN ALLG.
AGRARW! SSENSC}tAF TET
GARIEI{IAU, LANOESPFLEGE
FORSTWISSEI{SCHAFT, HOLZWIR?SCHAFT
ERilAEHRUT{G3. UNO HIUSHAL?Sl!'iSSel3cXrrtEl

I N6Eil t EURWI SSENSCI{AF tEil
IT6EAI IEUPWISSENSCH FTEN ALL6EME IN
BEFGB U. HUETTE'{T'ESEI{
M SCHTt{EilBlU, - VERFII.IRE]{S?ES{Xl(
ELEl(TROTECHI{ ! X
I{ UTIK. SCHtFFSTECHNI(
ARCl{ I TEXTUR
R AUiIP L A iIUN G

BAU II{GEN I EIJFIII'E3EN
V ERiIE SSUNGSII'E SE N

(ut{sr, l(u?'t3Tü,t SSENSGHAFT
XU'{ST,, (UI{STUII33ENSCHAFT ALLGEMEIiI
B t LOENT'E I(UilSI. KUI{SIERZ tEHUTG, I(UNSTGESCH ICl{?E
GE9TALlUNG
O RSTELLENOE I(UN3T. FILil U. FERI{SEHEI. IHEATERü'I33.
I'lrS I K

HOCH3CflULE TI{SGESAi'IT, ZEiITRALE EtiRtCHTUI{GEN
HOCHSCHULET{ !rSoESlMT
ZETITR LE HOCHSCHULVERü'ALTUNG
VERÜALIU'IG OEP TLtil!KEI{
B IBL IOTHEKEil
RECiEITEillRUM
ZE]{TFALE EII{FtCH?UilGE]t FUER FORSCHUNG UI{O LEHNE
ZE]{TP LE TECilil lSCalE E I tR t CH?UI{GEI{
302IALE EIilNtCHTUiIGEI{
UESRtCE ZEI{TFALE Ett{RIC}ITUNGEI
HOCHSCHULFNEMOE I I{S? I TUT IOTEN
sPotTsTlEllEt{. sorEl? l{lcflT lil FG t ]{lcltlrElsalR

l1a2
2

11a?
,lI

2

?r
2

tll

:

I Ot6

toat

1 412
1 a3a

:
73

:
53

2
39

1 197a

392
361

5953
a9r6

aa5 tt70
,o:
{o

93
139

. HUMAililEDIZ IN
4IO IIUM NMEOI2IN ALLGETTIETN
alr vORkLtiltSCHE HUITüNMEO!ZlN
.12 XL tiIISCH-THEORET!SCHE HUMNiEOIZIN
a23 (L lN ISCH- PRAXT t SCHE HUiaAm|EOl Z lil (OHNE ZAHNTTIEO I Z I N I
a33 (LtNISCH-pRArT!3CHE ZAHI{MEOtZ!l{

10

291
3a

!

,?-

7070

r 799

1771
,?

5

127
1056

at

aa

a32a
t a50
aa7 a
?.066
6t3,'a:

3ro
5t r
5t2
513

a
aol
ao2
603
301
305

ao
to

642

no:

106

3

1 07t

to33
a:

or:
p3s

700
t

29
226
915

2
a5
a3

345
a

o:

13
3

3354
2024

643

2

7
701
702
703
?o.
706
704
707
706
709

0
tor
lo2
ao3
toa
ao6

9
90r
902
903
90a
EO5
305
907
904
909
9ro
9r 1

23223
2300

a67
1 ?465

7114
2

127
lta

354 7
ä

21413
303t
t33

6at5
,r 375
a192
2041
Et3

,r 362
63

roe

r 030
2ro

a

112
a3

o"1

17
a:

al l S
230

I 5t!
1 097

23
llEl 1 aag

a

r e3ea
1 332
a5t

9920
'4939

äo23
,r2
7ZZ
129

?

470
aa

643
3

ao93
l3i
3r:
779

36
oo:

1 a677
122

449
aa9

21

7e93a990 lr{scE3Airr

-31-

r 2a50

,rl
rot

9a37 3a377 217Ct atB

7
7

2



3 EINNAHMEN OER HOCHSCHULEN r96a I,llCH Elilt{ HtrElRTEN. HOCHSCHULARTEN, FAECHER6RUPPEI{ SOWTE LEHR- UIO FORSCHUilGSBEPEICHEN

1 OOO IIr4

zUWE ISUNGEN UilO ZUSCHUESSE

SCHL
NR.

o
ool
ooz
oo3
ooa
oo5
oo6
oo7
ooB
009
o{o
o1 r
o12
o13

L€HR

GESAMTHOCHSCHULEX

SPRACH. UNO KULTURWISSENSCHAFTEN
SPP CH. UND KULTUR$IISSEi{SCHAFTEN  LLGEMEIN
THEOLOGIE, REL IGTONSLEHRE
FHILOSOPHIE
6ESCH I CHTE
BIBLIOTHEKSilESEil. I]OXU?{ENTTTION, PUBLIZISTIK
ALTPIi I LOLOGIE IXLASSTSCHE PHI LOLOGIE I

GERMAil'STTX IDEUTSCH, GERilANISCHE SMACHEN O. ANGLISIIK)
AßGL ISTIX, IMERI(TNISTIX
ROMANISTIX
SLAWISTTK, BTLTISTI(. F INNO.UGPISTIX
 USSEREUROPAETSCHE SPRACH- UNO XULTURWISSENSCHAFTEN
PSYCHOLOG I E
ERZ IEHUNGSWI SSENSCHAFTEN

F ECHEPGRUPPE

UND FORSCHUNGSBERE ICH

EIN-
NAHMEN

lNs-
GESAüT

VER -
W L TUiIGS

EIN.
NAHMEN

I f,SGESAMI

tlao

I 112

AUS OEM
OEFFENT.

L I CHEil
BERE ICH

1 ao3

329
I
:

134
aa

107

3a
r20
59A

AUS
SONST I GEN
BERE I CHEN

4897
37

3a l
159
?oo

1 405
5?
I

1aB
19r

3

:
11

3
2

FUER LFO. ZVIECXE

138

AUS OEil
OEF FENT.

L I CHEN
BERE I CH

AUS
SONST I GEN
BERE I CHEN

FUER INVES'ITTONEN

939

1775

1056

al

SPOFT
SCOPT

2e6
67

167
73
38

169
3330

207
207

75a1
271 4

5S9
2a a9

211

5B,:
a7

6al

137 a
178
146
4AA

7
7

939

22 10
10

168
158rol

2 PECHTS.. WIPTSCHAFTS- UNO SOZIALWISSEI{SCHAFTEN
20. RECHTS., T'IRTSCHAFTS. UNO SO2IALWISSEN. ALL6EMEIN
2O2 POLI?IK. UilD SO2IALWISSEÄJSCHAFTEN
203 SOZ I^L|!'ESEN
20' PECHTSWISSENSCH FfEN
205 VERWALTUNGSWISSEXSCHAFT, VEPIXALTUI{GSWESEN
2O6 WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
2OA WTRTSCHIFTSINGENIEURWESEN

6 AGRAR., FORST. UND ERtr^EHNUTGSX'ISSEiISCHAFTEil
&1 AGRTR., FORS?- UNO EPNTEHRUNGSTISSENSCHAFTEil ALLG.
602 lmlFwtssENscHAFTEN
503 G RTENBAU, L NOESFFLEGE
ao4 FoRsrlr,lSsENscHAFT. HOLZWIRTSCHIFT
605 ERtr EHRUNGS- UT{O H USHALTSWISSEilSCHAFTETi

r 5202
i a35

502
aaa

621 I
t975

11911-

392
351

59 56
a915

,":

743

1 170_

10-a

10

1 ac8

3715
2a2e

158
a6s
204

a3

677
10a
3a5
121

3

3 MITHEMATIK. I{ITURWISSEI{SCHAFTEN
301 MATHEMATIK, I{ATURWISSENSCHAFTEN ALLGETEIN
3OE MATHEMT I X

3O3 INFOPMTIK
30' FHYSIX, ASTRONOMIE
305 CHEMIE
306 FHTFMAZ I E

307 SIOLOGTE
3OA GEOTVISSENSCHTFTEIT IOHNE GEOGP PHIE)
3O9 GEOGRAPH I E

?3

:
53

2
39

1 612
1436

e

100

aa6

55e

291

109

105

3

93
r59,:

1 aoo
147
to

1771
23

3ro52
3036

663

3 6C5

l5/aOl
eoa l
5t3

1 632
a6

iot

127 5A
1

'2-

70

. XUMNMEDIZII{

.1O HUM NMEOI Z IN ALLGEMEIN

.11 VOR(L!NISCHE HUM ]{MEOIZIil

.12 xLINtSCH-THEOnETISCHE HUUN!,EOlZII

.23 XLIiltSCH-PPAXTtSCHE HUMANI,I€OlZlN IOHNE 2IHilMEOIZINI

.33 XLINISCH.PPA(TISCHE ZAHNMEOIZTN

13
3335

r 54071
619

13
3335

t Saool
619

5
5!O
511
312
5i 3

vE TER I XAERiT€O I 2 r il
vETER IT ERITEOI Z Iil ALLGEME iN
VORXL IN ISCHE VETER I}IAEPi,GOI : Iil
KL t N I SCH- THEOPET I SCHE VETER IITAERTIEOI Z I N
KL INTSCH-BRA(TISCHE VETER!N ERMEOI Z Iil

r sao38 r 57964

1 ?99 471_

oa:

2

I O78

1 055

7
701
702
703
704
705
703
707
705
709

I NGEN t EURW I SSENSCHAFTEN
I N6EN T EUR{I 3SENSCHAFTEX ALLGEIE T N

BERGBAU, HUETTEiß!'ESEII
MTSCHTI{EilBAU, VENFAHREilSTECHI1IK
E LE(TROTECHII I X
N UII(, SCHTFFSTECHNI(
AFCH I TEXTUR
RAUwLlilunG
BAUINGENIEURWESEIi
VERU.ESSUilGSWESEN

24223
2300

ad7
12453

7111
2

127
ta6

3547
6

1 a3aa
1 562

456
9920
a9 a9

ao
ao

700
6

29
224
9r 6

2
a5
a3

3A5
a

o:

a3

all 5
2ao

2023
a70

r 565
i o97

722
t29

23
115t r a69

a

6 XUNS?, (UNSTWISSENSCHAFT
AOI KUNST, KUNSTT{I3SEilSCHAFT ALLOEi'EIII
602 BILDEßOE XUTST, XUilSTERZIEHUi{6, (UNSTGESCH!CHTE
CO3 GEST LTUNG
60' OARSTELLEI{OE XUI{S', FILM U. FEPNSEHEN. THE IERflISS.
8O5 tritrs Ix

1142

11a7
it

21
2

!1

:

,r1

r ot6
I O8e

2

9
90r
90e
903
90a
905
906
907
90t
909
910
911

a321
1iaSO
a37.
2055

543
1/aCt

HOCHSCHULE tITSGESAM'. ZEI{TRALE E I NR I CIiTUNGEIi
HOCHSCHULEN T ]ISGESAMT
ZEN1PALE HOCHSCHUL VETAL TTJXG

VERI!'ALTUN6 OER (L!ilIXEN
B IBL !OTHEXEN
RECHENZEilTNUM
}ENTRALE EIIRICHTUT{GEI FTJEP FORSCHU]IG UI{O LEHRE
ZENTP LE TECHII ISCHE E II'R ICHTUT{GEN
SOZ I LE E II{R I C}I?UNGEI{
UEEPIGg ZEI{TRALE EINRIC}i'IUI{GEN
HOCHSCHULFREIDE IIIST I TUTIOI{EI
SPOF?STIETTEI, SOII'EIT NICHT IN FG I I{ACHWEISB R

.70
a6

9752
5

2093
131
ar?

7?9
3a

553

t 2433
2026
5r3

I O30
270

a

1 as77
a22

al9
.49

112
,43

522

2461 I 1

21
I 6;-

toa

9837

17
35

990 IilSGESItlT

-32-

179427 3a377 21761 aa9



\'
3 Etx|t*ilGfi oER t{oct{sc}trrLEt{ rgra dlcH'EtilxAH}ErETEr{. HocN{3c1{uLrptrEil, FAEGBEFGPUPPET{ 3oültE LEHR' ul{o FoP3c}luI{EgEEFElcx{El{

,' t ooo tt,

FAECHENGPUPPE

LEHR. UNO'FORSCI{UiIG9AEREJ CH

E II{.
xßGi

t l{s-
OESAMT

VEF.
TALTUTGS

Ell{-
ItAHitEN

zrilE I 3Ur{GEil UilO ZUSCHTTESSE

FUER LFO. ZTUECKE FUEP II{VESTI?IOt{Eil

AUS .O€M AUS
,OEFFETT. SOX3TIGEN

LIC}IEN BEFEtCHEil
aERE lClr

SCHL.
NR.

o
ooi
,oo2
oo3
ooa

,oo5
ooa
oo7
oot
oo9

, olo
o,l 1

o12
o13

3
30r
302
303
304
305
303
307
30t
3()9

aus oeM'6er rerr
L I CHEt'l

EERE tC}I

- lus
soils? tGElr
6ERE t cflEN

spRAcH' uDo xuLTURwtssEllscHlFTllr
lPRlci- ur{o KuLtuR{rt ssEl{scHAF TEN ALLGEiE tll
THEOLOGTE, REL t6tOI{SLEHRE
PHILOSOPHIE
qEsCH I CHTE
B I BL T OTHEI(SII'ESEII. OO(UiEI{TAT I OI{. PUBL I Z I ST t K

ALTPHTLOLOGTE (KIASSISCHE PH!LOLOGIE )

GERi,!ANtSTtX I DEUTSCH, GENMAilTSCHE SPR CHEN O.
AI{GL tSTIß, AMER!KANISTIl(
ROM r{t3TtK
SLAUTISTII(. BALTT3IIß, F I]INO'UGEtST IX

ANGLISTIl( )

AUSSE§gUROFAE t 3gs6 gpplgx.' ulo KULrumrSSEI{SCHIFtEn
PSYCHOLOGIE
ER Z I EHUNGSIT't 3SENSCHAF TEX

MTHEiI T t K, NATURV't SSEI{SCHAFTEN
MATHEMAT ! l(, NlIURWt S3ENSCFIAFTEN ILLGEME lN
lrIATHEMAf tX
I NFORMAl I X
PHYS I K. ASTROIIIOMIE
CHEIUIT E
PHTRMAZ t E
BIOLOGIE
GEOW'ISsENSCHAFTE'{ IOHNE GEOGR^PHIE )

GEOGFTPH I E

HUrrlAiluEOlZtN
H1'Mf,TGOI ZIN  LLGEIE I]{
VOEKL Ti'ISCHE HUMAIT/EOI ZIN
KL t N t SCH - THEOFIET t SCHE HUM I{ITIEO I Z IN
(L tNt SCH-PRAKT TSCHE HU]{^NiIE9I Z tN IOHIIE Z HNMEOI Z Il. I

rL I N' sCH. PRAKT ISCHE ZAHiIT'EDI Z tiI

VETER!I{ ERi/EDIZII{
VETEF t NAE T.AEOt ZJN 

^LLGE'iG 
IN

voRxL tl{tsc}rE VE?EPti{AEFi{EDt Z tN
KL INt3CH. THEORETtICHE VE'ER t}{AERTCOI 2 IN
KL t N t§cH-FRAKQ SCIIE vEtEP I]{^ERi|EDt Z !X

\

^GRAR,. 
FORST - U]{O EPI{AEHRUiIGSW!sSEl{ScHlFtEil

lcnlR' . FOFSr' UilO ERI{^EHRUi|C!üYrS3Er'lSC}llFTEil ILLG'
AGNAFilI S3E]ISCHAF YEil
GIRTENBAU, LANOE3PFLEEE
FoRSTWtSS€NSCH^?T, HOLZWIR?SCHIFT
ERTAEHRU.NOS. UT{D HTUIHAL T3!' I SSEI{SCHAF?EiI

t NGEN t EURT{ I 33E I{ SC}IAF ?E T
T rt6EN TEURW t SSENSCI{ FIEI{ ILLGEi'E ! I{
BER@AU, HUET?ENI'IESEN
ITi SCH INEiIEAU, VERFIHFEISIECHI{ lK
ELEKIhOTECHt{ t I(
t{aut tK, Sclt IFFS?ECHN lK
ARCH I TEßTUR
RAUIPLAXUNG
BAU t T{GE[{ t E UFU{E 3E N. 
VERTIGSgUNGSII,ESEI{

t
cor
ao2
ao3
aoa \
eo6

9 . HOC1ISCHULE II{SGE3IMT, ZEI{TRALE EIt{RTCHru'{GEIT

KUnSI, XUI{STwtSSelscxrpr
KUNST, XUNSTYTtSSEII3CfiAFT ILLGEII,Etil
B t LOEM'E KUNS?. XUI{STERZIEHUNG, . XUNS?6ESCI{ICHIE
GES'ALTUI{G
BARSTELLEI{DE XUIISI
ilrs I r

PAEO^OOGISCHE HOCHSCHULEil

25at
742

I r23

6
e

2ß
20

'll3

276'l

2
1 SPORT
r 0l sPoRT

2 PECHTS-. WTRTSCHIFYS- UIO SOZlllwlssEt{sc}l^FTEil
aor REcHTsr. u,IRTscHAFt3- ul{o 30ztlLwt33Eil. aLLGEtrElil
zo2 PoLtltK- uilD soz!lLu,tssENscHlFTEN
?o3 soz IALWESEN
20' RECHTIiU'!SSENSTHAFTEN
2O5 VERWALTUNGSWTSSE'TSCH F?. VEPWALTUNGSWESEN
?06 WtRlSCHAFlSllllSSEilScrllFTEt
ZO7 üIIETSC}I FlSINGENIEUFlllESEN

2

":
t5

to7

ro5
t
:

":
65

a
alo
4t l
aa2
a23
r33

5
510
511
3r2
5r3

63 ,206

r05

r05

r«)

3
301
602
603
aoa
«)5

7
7o1
702
703
70a
705
704
707
z)gr
709

90r
902
903
90.
9O! ^-
903
907
90t
909
9to

' !r r

3a
2

z
z

F tLTI U. FEPNSEHEII. THEA?ERTIIS3.

HOCHSOiLILEX TX3GESAT{I
zEirtFALE lrocHscHulvEill LrIl{G
vEF{rlLturc oEF XLtf lXEil
B T8L tO?HEI(E'{
FECHEI{ZEilTFUU
ZEXTNALE EtI{RtC}TruXGEI{ FUER FORSCHUNG UIO LEHRE

zEt{?FiLE IECHX I ICHE E t ilct cHTtlt{GEr
SOZIALE EIilFICH?UI{GEN
UEEP tGC ZEIITFATE EtilR tCA{TUI{BEI{
HOCHSCHULFIEIIDI IT{3?truTIOl{ENjpoeiiiier*n, lronElt NtcHr tN FG t t{lc*retlaln

t't 6
/aEE
2aa

336
137 .
aaa

"a:,,:
at
t
?

20
ia

n:

990 INSCE3 XrT

-33-

u2,l aaz ro?a e3E

l.

3



3 EIN]{AHi,EN OER HOCHSCHULEI{ 198' T{ACH E!NN HMEARYEN, HOO{SCHULARTEN. FAECHERGPUPPET SOWTE LEHR- UI{D FORSCHUNGSBEREICI.IEN

r ooo oM

FAECHERGRUPPE

LEHR. UND FORSCHUI{GSBEREICH

EIN.
NAHiIEIJ

tNs-
GESAMT

VEF.
WALTUNGS

EII{.
NAHMEN

ZUWE ISI.,II6Eil UNO ZUSCHUESS€

FUER LFO. ZWECKE FUER II{VESTITIONEN
SCHL

NEI. AUS OEM
OEFFENT

L I CHEil
BERE I CH

AUS
SONST IGEN
BERE I CHEN

AUS OEM
OEFFET{T.

L ICHEN
BEPE I CH

AUS
SOf,ST IGEN
BERE I CHEN

THEOLOGI SCHE HOCHSCHULEN

ool
oo2
oo3
oo.
oo5
oo6
oo7
oo6
oo9
o10
ol t
012
o13

SPRACH. UNO KULTUFIWISSEITSCHAFTEN
SPRACH - UND (ULTUllw I SSEilSCHAF TEN lL LGEI!{E I N
THEOLOGIE. REL IGIONSLEHRE
PH I LOSOPH IE
6ESCH ICH'E
BIBLIOTHEXST'ESEN, OOKUMEI{TATION, PUBLI2ISTIK
ALTPHILOLOGIE IXLASSTSCHE PHILOLOGTE)
GERMANTSTIK IOEUTSCH. GERMANTSCHE SPRACHEN O. ANGLISTIX)
ANGL ISTIK, AMERIKAN!STIx
ROMANISTI(
SL WISTIK. BALTISTIK. F INNO-UGRISTIK
AUSSEREUROPAE ISCHE SPRACH. UND KULTURWISSEI{SCHAFTEN
PSYCHO LOG I E
ERZ IEffUNGSWI SSENSCHAFTEN

r 5531

l aool

"a?
549

"":
947 4553

29a
7 409

637

487 3 1 049

I Or9

a6r 3

22 567

3

1 SPORT
1O1 SPOEIT

2 RECHTS-, WIRTSCH FTS- Uf{O SO2I LWISSENSCHAFIEN
20I RECHTS., WIRTSCH FTS- UI{O SOZIALWTSSEN. ALLGEMEIN
2O2 POLITIX. UNO SOZIALWISSENSCHAFTEI{
203 SOZ IILWESEN
201 RECHTSWISSENSCH FTEN
20' VEFWALTUXGSI{ISSENSCHAFT, VERWALTUNGSWESEN
206 WIFTSCHAFTSW!SSENSCHAFTEN
2O7 WIRTSCHAFTSTIIGENTEURWESEX

3 M THEMATI(. NATUFWISSENSCHAFTEI!
30l MATHEMITIK. I'IITURWISSENSCHIFTEH ILLGEMEIh
3O2 MATHEi4AT I K
303 INFORMATIK
30. PHYSIX ISTROT{OMIE
305 CHEi,lt E
3O5 9HAFMAZ I E

307 BtOLOGtE
306 GEOWISSENSCHAFfEN IOHNE GEOGRAPHIE}
3O9 GEOGRAPHIE

. HUMANMEDI Z IN

.IO HUMAilMEOIZIN ALLGEiIIEIN

.II VORXLIIIISCHE HUMANi4EOIZII{

.12 (LINISCH.THEORETISCHE HUil triTEDI?IT

.23 (LINISCH.PF XTISCHE HUMAilMEO'ZIN IOHNE

.33 KLITISCH-PFAXTISCHE Z HNMEOIZIil
ZAHNMEOIZIN]

5ro

512
513

vETER I NAEPr'CO l2 I N
VETEP INAERMEOI Z IN  LLGEME IN
VORKL T N T SCHE VETER II{ ERflEOI Z I N
XL III ISCH. THEORETISCHE VETER TNAERMEOI? IN
(L lN ISCH-PRIKT ISCHE VETEP INAEPiI€Ol ZIN

6  G;IAR-, FORS?- UNO ERIAEHRUNGSWtSSENSCHAFlEN
601 AGRTF., FONST. UilO EFNAEHPUNGSS'ISSEI{SCHAFTEI{ ALLG.
5O2 AGFARWISSE]TSCH FTEN
ßO3 6 RTENgAU, LANOESPFLEGE
604 FONSilISSENSCHAF', HOLZWIPTSCHAFT
3O5 ERN EHRUNGS. UND HAUSHILTSWISSENSCH FTEN

7
701
?o2
?o3
704
705
70a
707
70a
709

I NGEN I EUFT I SSEI{SCH F TEN
I NCEIi I EUPfl ISSENSCHAFTEN ALLGEME I N
BERGBAU, HUETTENWESEN
MASCH I I{ENB U , VEPF AHRENSTECHN T X
ELE(TROTECHI{ IK
NAUT IK, SCHTFFSIECHNIX
ARCH I TEXTUR
RAUMP L NUNG
BAUINGENIEURü'ESET
VERMESSUilGSWESEN

I KUNST, (U'{STWISSEilSCH FT
AOI (UI{ST. XUI{STWTSSENSCH FT ALLGEilEIN
602 BILOENOE KUI{ST, TUNSTENZIEHUNG. (UIISTGESCHICHTE
603 GESTALTUIG
60' OARSTELLENO€ KUNST, FILM U, FEPilSEHEiI, THEATERWISS.
BO5 MJSTX

I
90r
902
903
90.
905
905
907
90t
909
910
911

HOCHSCHULE INSGESAMT, ZEilTR LE E!TNICHTUNGEN
HOCHSCHULEN IISGESAMT
ZENTRALE HOCHSCHUL VERWAL'UNG
VERWALTUNG OER XLINIKEN
BIBLTOTHE(EI{
FECHE iI ZENTPUIVI
ZEI'TR LE EII{RICH'UNGEI{ FUEP FOPSCHUI{G UI{O LEHRE
ZENTPALE TECHI{ ISCHE E !trR ICHTUNGEN
SOZIALE EINRICHTUNGEN
UEBRIGE ZEX1Ii^LE E II{RICHTUXGEN
HOCHSCHULFFEi'OE ! NST I TUIIOI{EN
SPOFTST ETTEN, SOü'EtT NtCHl tN FG i I{ACI{IIEISE R

I r{sGE SAn4T

1 3336
r 2530

737
714

5at
l?a

ttSa
7999

3439
3439

I OO3 aa 9a 865

291 39990

-34-

17 61 Sa ao a7a7? aaaS3



3 EtXilAI{iE]' OER HI'CHSGäILEiI t9!' NACH EIilITAHiGARTEil, +ECHSdULAßTEX. FAEC}TEROR'PPEiI SOUITE LEHR. UIIO'FORSCI{JXE IERETCI{EII

r ooo 1»|

FAE§IEIGRUFPE

LEHR. UilO FOR3CHUI{GSEEREICH

Eti-
ta^ti'Et{

tfla-
GESAtt4T

VER.
TALruXGS

ETiI.
lra]rirEN

zuw€ lsunoEN ut{o uugc}ruEsle

FUEN LFD. ZÜECXE FUER I]{VEl?tttOtlEr{

AUi DEM
0EFFEITT'

L I CHEN
BERE T CH

AUS OElil
OEFFEN?

L t CfICil
BERE ICrt

AU3
SONST IGEI{
BERE ICHEN

, AUS
30il3tlEEI
BEFE:'HEII

gCH L.
r{ä.

o
oor
oo2
oo3
ooa
oo5
00ß
oo7
ooa
o09
oto
o11
01z
o13

SPRACH. UNO XUL?UFü'ISSEITSCH FTEtr
SPRACaT- UNO XULIIJFIYI S3EXSC}IAFTEN  LLGEIE IN
THEOLOGTE, REL I6IOXSLEHFE
PH I LC3OPH IE
G5 SClr I CHTE
E !BL !O?HEKIT'E3Eil. ooXUIG]{TAT I()1{. FUBL I Z t 3T t X
 LTPHILOLOBTE I KLASSTSCHE PHILOLOGIE }
GEFfI{ANtSTIK (OEu1SCH. GEFia Nt3c}lE SPR^CHEI O. ArGLtSllK)
 N6L TSTIK, AMEP-IXANIS?TK
RO'6ANt ST tX
sLlr!,tsrIx, BALTlsTlx. F tl{1{o-uGRls?Ix
AUSSEPEUROPAE TSCHE 3PRACH. UtrO (ULTUFü'IS3EI{SOIAFTEN
FSYCHOLOG I E

ER Z I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

r SPOFT
101 SPOFT

z
2Q1
202
203
204
208
zo6
201

3 IIA?HEM TTX, TATUEIiISSEI{SC}IAF'Eil
30l I|ATHEM^Tlx, ltlTUR{rlSSEI{SCHAFTEß  LLGEi,!Elil
3O2 MATHEM TIK
3O3 IilFORUarl( Iroa PHYStx. lsTaoLofltE
3O3 CHEMIE
!O5 PHARMAZ!E
30? BIÖLO6IE
306 GEOYTTSSETISCH^F?EiI IOHNE GEOGRAPHIE)
!O9 GEOGPAPHIE

l(UiI3?HOCHSCHULEil

3a

3

a
l1O
art
112
ae3
433

FECHTS-,WtF13CHAFTS- UNO SOZIALWISSEITSCHIF?EX
FECHTS-. $'tRTSCHIFTS- UNo SOZIILWtS3E[. rLLGEiGtt

- eoL trr( - ul{o'soz llLültSsENscHAFlEN
SOZ IALU'ESEN
RECHTSI!'I 3SEilSCHAF TET
vERVr^LTUN6SWISSEt{SCHAF?, VERülLTUtrGSll'ESEll
w t ETScHAF TSW r SSEI'ISCHAF TEtl
ü,IRTSCHAF rS I NGEN I EUmESEI'l

HUMANT.IEDt Z t I
HUMAI{M€DI Z I Ii AL LGEI{E ! lr
voRxL tN I scHE HUMII{filEoI z !N
KL !l{ I sCH- THEOPETISCHE Ht lllNiG9I Z tl{
xL I N t SCH-PnrXT-t SCHE HlJi'lAl{lGD I z I hl I oHNE ZAHNTIEO I Z t N I
xL t x tscfl - pQl(1 lacflE zAHi,i€Dl z lN

VETEFINAERMEOTZTN
VE?ER I irlERlilEo t Z t N ILLGET,E t I{
VOFI(L INI 3CHE VETER !iI ER]|EDt Z tN
KL tN t SCH.THEORET TSCHE YETEPTTIAERT'EOI 2 IN
l(L tI{ I SCH.PRIKT!SCHE V€TEP tilAEFi,EOt Z TN

xulsT, xun3?wls3ErsrtlFt
KUN3I, XUNSttrt33ErfSCllAFT ALLGEiG ili
B t LOENOE KUNsI. XUI{STEFZ t SHUTG. KU]I3TGESCH ! CHIE
GESlALTUil6
oAE3rELLEilOE RU[{ST. FtLM U. FEPN3EHET, ?HE^TERI|ISS.
i rsI(

HOCHTO{ULE I'I!6E3Ai'IT. 2EiTEALE E IilR IC}ITUI{GEN
HOCHITCHULE]T I NSGESTMT
ZE'{TPAIE HOc'{SCHULVEEITAL?UI{C
VERT LTUiIC OER KLTTII(EN
EtBL IOTHE(EiI
FECHEI{ZEi'TRI,|.
zE]{TFALE EIXFlo{ruilcEil FUER FOF3C}IUiIG UilO LEHFE
zlx?RILE TECHI{ I SCI{E E llrlR I OrruilCEl{
soz IALE E lrF lcllruicEf{
UEINtGE ZEI{TTALE EIII'CHruilGEN
l{ocl{3cHulFnEioE lI{s? t rur !ol{Ex
3POPß?rEttßtt. ,sÜlEll illc}lT lx FG r tlaCHrlEISAAP

!
5ro
511
612
513

602
503
aoa
ao6

6  GRrP-, FOFIT- Utt,O ERt{lEHRuilGSl!,ISEEIISCHAFTEN
30{ a(nan-. FoRs?- ut{o ERI{AEHRUNGSWIiSENSCHIF?Ell'ILLG.

lmARü, I SSEIISCHAF TEll
6 FIENBAU, LAI{DE3PFLEGE
FORSYU'IsSENSCHTFT. HOLZTIFTSCHAFI
EFI{AEHRUI'IC§. UI{D HAUSHALT6lVI gSENSCH FIEN

t ilGE r{ t EUR|| I 3SE ilSC}.lF TE t{

- ll{GEr{ tElrnwtssEnscHAFTEI{ lLLcErtE !il
B€CGBAU, HUETTEIüIESEi
MASCH I r{EiltslU. VERF l}IRENS?EC}lll ! X
ELEKTFO?ECHil!T
NAUTII(, 3cl|IFFgIECHilIX
ARCIil TEX?UF
R UiiIP L AI{UtiG
BAU I N OE N TEUPU'E 3E I{
vERriG3SÜl{GSll'E 3Et{

7
?o1
702
703
70.
705
704
707
70t
709

a
tor
to2
to3
toa
ro6

3?

3r

ral6l
5620
saa

loar
r 391
aaal

30i

300
70
99

po5
219
Da3

3r52
31 39

,r320
a7a
?54

20

9tt9
l24?

?a
731
roo

90??

13? a
202
212

2a
a'l t
s2.

l5
7a

:

z2t3

39t
tEES

759t
3710
alz

9
90r
902
003
9o.
90!
906
907
9(,t
9(,9
9ro
91i

r22ö7
I Oalr

a7a
t3
20

t3

z3
ü

rao

a3aoa ' z3aa 1a!a1

23
3

3t9 2aa

990 llulcEs^l'ft

-36-

t aß3 9tta o

t

33

3

2

2



3 EII{NAHI,EN OER HOCHSCHULEN 194. TAcH EINNAHMEARTEN, HoCHSCHULARTEI{, F ECHER6PUPPEN s(»,tE LEHR- Ut{o FoRscHTJI{csEEREtCHEN

1 000 t,,

FAECTTERGRUPPE

LEHR- UIIO FORSCHUNGSBEREICH

Etr-
NAHMEN

ltvs-
GESAMT

VER.
UIALTUNGS

EIN.
NAHTTEN

ZI,,ü'EISU]{GET UNO ZUSCHUESSE

FUER LFO. ZI!'ECKE FUER II{VESTIT!OilEN
SCHL

NR

FACHHOCHSCHULEiI IOHTIE VEPWALTUNGSFACHHOCHSCHULEN )

AUS OEM
OEFFENT.

L I CHEII
BERE I CH

 US
SONST I GET
BERE I CHEN

AUS DEM
OEF F EI{ T

,ICHEN
BERE TCH

AUS
SONSTIGEil
BERE I CHEN

,.:
211

13a7

I346

a703

1703

o
Ool
oo2
oo3
oo.
oo5
oo6
oo7
oo8
009
olo
Ol l
o12
o13

SPRACH- UNO XULTURWI SSENSCH FTEN
SPRACH. UNO KULTURWISSEilSCHAFTEN ALLGEI{ETN
THEOLOGIE, REL IGIONSLEHFE
PH I LOSOPH IE
GESCH I CHTE
BIBLTOTHEKSWESEN, DOXUI.iENTATION. PUBLTZISTIK
ILTPHILOLOGIE {(LISSISCHE PHILOLOGIE )
GEPMANISIIK (OEUTSCH, GERMANISCHE SPRACHET{ O. AilGLTSTIK)
ANGLISTTX, AI'EPIKANISTIX
ROMAr ISl tX
sLAü'rsTtx, Blt TIStlK, Ftt{No-u6RIS?tK
 USSEREUROPAE!SCHE SPRACH- UI'/O' KULTURWTSSENSCHAF?EI{
PSYCHOLOG I E
ERZ I EHUNGSWT SSENSCHAF TEil

t SPORT
1Ol SPORT

a, HUTaNMEOIZIN
.tO HUMANMEOIZIN ALLGEMEIN
111 VORXLtN.tSCHE hutrt NMEOtZtN
.12 KLINISCH.THEORETISCHE HUMAtrüEOTZIN
423 KLINISCH-PFIXYtSCHE HUMIilMEOIZtN IOHNE 2AHilMEDlZtil)
.33 (LTNISCH.PRAKTTSCHE ZAHNilEOIZIN

2 RECHTS-, W'RTSCHAFTS. UilD SÖZIALW!SSEi'SCHAFtET
2O1 RECHTS-. U'IRTSCHAFIS- UNO SOZT Lü'ISSEN. ALLGEI{EIN
202 POLrttx- ut{o soztlLwtSsENscHlFTEN
203 SO2 IALü'ESEi{
20' RECHTSWISSENSCHAFTEN
2O5 VERWALTUNGS$'tS§ENSCHAFT, VERW LiUTGSüESEil
206 WTRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
2O7 S'TRISCHAFTSTNGENlEURWESEN

3 M THEMATIK NATURWISSENSCHAFTEN
301 MATHEMATIX, NATURWISSENSCHAFIEN  LLGEMEIN
3OE UATHEMAT I K
303 INFORMA?IK
3O4 PHYSIX. ASTRONOMIE
3O5 CHEHIE
306 PHARUZTE
30? BIOLOGIE
306 GEOWISSEilSCHAFTEN (OHilE GEOGRAPHIEI
3O9 GEOGRAPH IE

1 4563

r 2901

I 662-

,,:
179

56;

530a

627 I

29

a

2
2aa92

2
1 685

5439
619

2611
10

406 3 ta:

l a6

e2052

25r 9

26

a33A

t a58

787

rla
toa

I 339
953

9a
aa1

3330
ro1

89rO

B2B7

6a;

a,:

r35

18;

1ä7 a

1Aa3
604

5 VETER II{AEFIMEOI Z tN
51O VETERIilAERi€CIZ!X ALLGEiGIil
511 VORKL!II'SCI]E VETERIT ERTIEDIZTN
51 2 KL til I SCH-IHEORET I SCHE VETER t i{AEFMEOt Z t r!
513 KLINISCH.PRA(TISCHS VETEFTNAERMEOIZTT

C AGR F.. FORST. UNO ERNAEHRUNGStrISSEI{SCHAFTEN
5O1 AGPAR.. FORST- UI{O ERTAEHRUI{GSI!'ISSE]TSCHAFTEN ALLG
602 AGRARü'IS3Ei{SCHAFTET{
3O3 GARIENBAU. LANOESPFLEGE
SOil FOFSTWTSSENSCHAF?. .HOLZwIRTSCHIFT
3O5 ERNAEHRUNGS. UND HAUSH L?SUISSENSCHAF?EN

727
ta

532
r3a
t5

2

,:
?c

:
aa

I
32A
3aa

1a7 a

1

1a
514
629

635 5
11

4055
20 33

206
a6

213a5
3430

93 aO
6i20
3a a7

eaa

31 30
!413

12A2
'4 

51

3a 12
1 493

193

{30
305

29a
137

7
?o1
702
703
701
705
703
70?
70e
709 VEEIME

t XUNSI. XUNSTWISSENSCH FT
AOI KUNS7. KUilSTf,!SSEi'SCHAFT ALLGEMETN
EO2 BTLOEIIOE KUNSY, KUNSTERZTEHUNG, I(UNST6ESCHtCH?E
EO3 GEST L?UNG
aO4 OAPSTELLEilqE XUI{ST. FtLt'l U. FEFNSEHEiI, THE TERWTSSaos ftus t x

I I{6EN I EURWI SSENSCH F TEN
IIIGEN IEURWISSENSCH FTEI{ AL LGEME Iil
BEFGAAU, IIUE.rTENll'ESEN
MASCHINENB U, VERF HREilSTECH;I I(
E LEK?ROTECHI{ t K
NAUTIT, SCfl TFFSTECHI{IX
ARCH I TEKTUR
RAUiPLANUNG

17 33
t 59a
ro98
r3r

39

32a3

947
2277

29

57304
394.0

9aa3

a3a
73a

I 5??
950
3o3 .'

455
359a
tor

3209
161a

o:
53

r316

,t3t6

137

550i

al

203

67

,to
a?

1 3335
310

556
e31 5

946
65

607 4
2526
a303

214

2054,:
99?
2?g
3,

9

a7 a3z
9l,la
1 730

947_

a3a,:
29

a 3a?2
9025
3azC

11o38
r o75a

423
"":,
e63

9999
63aa
ao93

536a
536r

13e

B
901
902
903
904
905
903
907
90e
909
9ro
9rt

HOCASCHULE II{SGESAMT, ZENTRALE E t NP I CHTUiIGEil
HOCHSCHULEN t I{SBES MT
ZEilIFALE HOCHSCHUL YEPTTALTUI{G
VERU'ALTUNG OER KLII{I(EI{
B tBL TOIHEKEI{
RECHENZEI{TRUM
ZENTRALE ETilRICHTUNOEN FUER FORSCHUI{G UND LEHRE
ZENTNALE TECHNTSCHE E IilRICHTUilGEN
SOZTALE E !'TRICHYUNGEI{
UEBRTGE 2EMTRALE EIXR ICffTUiIGEil
HOCHSCHULFFEiOE INSTT?UTIOTEN
SPOFTST ETTEN. SOITEI? NICHT tN FG 1 NACI{I!'ETSAAF

ao:

3

,:

62
a

21C
I
z
a

""?

2a23a13612a 37706gEO INSGES MT

-30-

3a 27c 3333e 657r



3 Elil,lll.ll|Etl DEF. r{OO{3CHULtrt lgAa NICH Ett{ilHErFTEt{, HOCI+ltClJULrnTEi, FA€OrERmUep!il 30t!E LEHR. trNO FOFSCHTJXGIIIEnEIO{iI{

,r ooo oti

IR
SCHL

o
ool
oo2
oo3
Oo.
o05
oo3
oo7
ooB
oo9
o{o
_ol !
or2
or3

101

FAECHiNOFUPPE

LEHR. UI{D FORSCHUNGSBERE ICH

ERiIAEHRUNGS. U]{O HAUAHTTT$TI

E !I{.
Nltci

I]l3-
CESAllT

' vEl-
WILTUNGS

Etl{-
l|lHiGt{ '

vEElrLruilClF Ao+roclrSCHULEN
,.i

,tt6

zrJwErtrrx6Eil uilD ZuSCl.uE3SE

FUEF LFQ. zITECI(E FUER IT{VEtT!TIOTEi'

a?r 4

AUs OEM
OEFfEXT.

L I CttElt
BEFE I CH

rus
!or{§TtGEt{
BERE!CHET

AUs -DEit
OEFF EI{ 1.

L ! cllEl{
BEPE ICH

AUS'
3ON3?IGEN
gERE I CHEN

SPIACH- UirO KUL'U{}ISSETSCHIFTEN
SPR CH. U]IO (UL ?UIII'I SSEilSOTAF ?EI{ AL LGEIE ! N
?HEOLOGtE. PEL I6tOI{SLEHRE
PH.t LOSOPH IE
683C1{l CHTE
B IBL IOIHEI(SX'E3EN. DO(UITENT T ION, \ FUBL I Z I ST t X
ALTPHILOLOGTE ((L SStSCHE PHTLOLOGTE )
GERi{ANtSitK IDEUTSCH. GEFirr NtSCHE SPRACHEN O, AN6LIStrtK)
ltgcL t sllr(, .ai'EF lKri Isr tk
FOMAN I ST Iß
SLAWI§TIK,' BALTIS'IX, F ITIIO-UEFtSTII(
 USSERETJROP E t SCHE §PRACH. UND KULTI,.IFWI SSENSCH FTEil
PSYCHOLOG t E
ERZ IEHUNGSütASENSCHIF TEI'l

SPORT
SPOPT

PECHTS-. r{IiT§CHIFTS- UilO SOZTALntSSE]{SCHAFIEX
RECHTS., WIRTSCHAFIS. UND SOZIALWISSEN, ALLGEiCIX
POLIiI(. UTO SOZITLWI3SENSCHAFTEil
soZ I lLwESEtr
RECHTSilt SSE]{SCHAFTEI{
VERIIIALIUI{GSIITSSET{SCHIFT, YEEü' LruilGSTI'ESEN
wt PTSCHIF'r$!,l SSEt{3CH^F tEN
ü,tFTsCli^F TSI r{GEn ! EUnülEgEN

MATHEMTT l(. ]{ITUPü'tSSENSCHIF?EN
TTATI{E'{A1 I K, NATUEgI SSEN§CHAF ?EN ALLBEITE t N
MIHEi'AT I X
t flF OFi,IA T t K
PHYS t t( , ASTROT{OMI E
CHEMI E
PHAFMA2 I E
Bt0106tE
GEOiTI'SENSC'{ FTE'{ {OHNE GEOÖRAPHtE )
GEOGßAPH IE

HUi/iANIiEOIZtN

VOPI(LtNtSCHE HUM ilicqlZtx
xL In I scH-THEOFET ISCHE HlJlr l{frEoI Z tN
KL t r{ t scH' PRIXT t 3c}.tE Hutrt^t{titEo t 2 t t{ I o{xE zrHmGBt z Iil I
xL !N tscH-PFI(T !3CHE ZIHNMEO rZ tii

FOPST$lt gSENSCHrFl

rt5

r 6t96

1a
1t

ta
'la

rt5

ll5

96aO

r33

1&3

' .i271

2
201
zo2
203
zo.
205
206
207,

l (xrt
a97

t a397
to

Ba70

roo,
aa6

a727

30l
302
!o3
304
305
304
30?
308
309

a
ato
at1
a12
a23
a33

5 VE?EFrN ERrCO.t Z lt{
3to vE?ERrrAEFICOl2tI rLLGErrEln
5'rt voPxLINt3cHE VETEarirlEFiCOlZtr{
5t 2 (L tN I sCH - THEOFE? tSCHE VEIEP llrAERrCOl Z lX
51 3 KL tti I 3€H- PRIXT I SCHE VEYEF titl€RäEot Z lN

a A6nrR-. FOl3l- UilO ERirlEHRUrrGSrlrlSSCNsCHlFlEll
.OI  EAF-, FORST. U]{O EFIAEHRUNGSüT3AEIICHAFIEN ILLE.
.QZ ACPAF|IISSET3CHAFTEN
,o3 GAnrE[BAU. L rlr€SPFLE"GE

996

996Taoa
603

7
70r
702
703
70a
705
,oa
?o'l
70t
709

TEI{

t32

t!2

EOr

I NGEII I EURW t 3SEiISCH F IEN
t r{GEr{ t EURü,t 33Et{sOrAF TEir lLLGErtlC t I
BERGAAU. HUETTE]üIESE'I
H SCHI'{EilEAU. VEnFl}fiEnSTECxr{IX
E LEI(?ROIECI{I IK
r{AU1tK, ICHtFFSTEO{rlr
AFCHTTEXTUR
Rlt rFLlt{ul{G
BAU INBEI{ IEUFüIESEI{
VEFI,ESI,'{GSilE3Eil .

a KUilgT, XUI{3?W!33E[SCHrFi
a0r xuils7, xuxsTrYl3SEISCH^FT lLLGEitElll
aoz BtLoE]{OE r(UNAl. Kut{3TEFZIE}trr]16, XUI{3TGE|]CHtO{?E
IO3. GE3IALTUNO
.O' DAFATELLE'IOE XU'IST, FI!M U. FERI{tEHE'I, ?HEA?EFü'!33,
ao5 är3l K

I HOCH3CIIULE til3cEt^im, ZEXiFALE ElllRlCllrUXOEil
901 HoclrscnuLEil tilso:! m
9O2 zEI'ITFALE |lOCllSCl{}LvEqOrLTUtlG
9O3 VEIÜTALTUNG OER ßLtI{tK(iI
904 StBLtOrHEl(Eta
roE PEO{E'{ZEX'PIII
90' ZIIITRALE EIINTCHN'ilG€i FUEF FONSC}IUilG UI{D LEHRE
90? ICIITRALE TECX'IISCHE EII{RI.CH?UXGCII
90! r SotlrLE Etrf,tcSlultcEt{
OO9 UEERIGE ZEi'IFALE EIIqICHTUflCEI{
9rO HocHlcHULFtllrOI tx§?llultoxEx.
0tt sFoRTslAElTEl{, SdtEl? NtcHT tI FG I tllc}lüElsaaR

a1a1
t 32{
r937

at:

2746
tll

Itat

255

aao
72?\

t:
30

5a

3Z

a23 roo

211J2

":

6et90 lll3oEsalft

-37-

a 1?a2 ttSr ro



3 EINNAHIYIEN O€P HOCHSCHULEN I9A' NACH EIX'TAHTG RTEN, HOCH3CHULTRTEN, FAECHERGNUPPEN IOWIE LEHR- UNO FORSCHUI{GSBEFEICHEI{

rooot,

F  ECHERGFUPP€

UNO FORSCHUI{GSBERE ICH

Elx-
fC HiEN

ll{S-
GESAMT

VEF.
WAL TUNGS

E tN.
NAHIi4E N

ZUTIEISUNGEN U'{O ZUSCHUESSE

FUEF LFO. zU'ECKE FUER IlrVESTTTIOI{EN

NEI
SCHL

o
ool
oo2
oo3
ooa
oo5
oo6
oo7
ooa
oo9
o,t o
ot I
o12
013

r ol

L EHR
AUS DEM
OEFFENT.

L I CHEX
BERE ICH

AUS
SONST I 6EN
BERE I CHEN

 US OEM
OEF F ENT

L I CHEN
BERE I CH

AUS
SONST IGET
BERE I CHEN

SPRACH- UTTD (ULTURII'I53€NSCHAFTEN
SPR CH. UNO KULTURWI SSENSCH F TEN AL LGEi4€ I ?{

THEOLOGtq. REL TGIONSLEHRE
PHILOSOPHIE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHEKSWESEII. MXUTGNTATIOiI. PUBLIZISTIK
ALIPHILOLOGIE IKLASSISCHE PHILOLOG'E I
GEFiT ITISTII( (OEUISCH, GERMTNISCHE SPRICHEN O. ANGLTSTIKI
aNGL tST t(, ArrERtKlt{ tSl il(
POT NISTIX
sllwtsTll(, BILTISTIt(. F il{NO-UGRIS?tX
AUSSEREUROPAETSCHE SPRACH. UNO XULTURWTSSEI{SCHTFfEN
PSYCHOLOG I E

ERZ I EHUI{GSü{I SSEilSCHAF IEN

372aa
t61 5

14273
e501

tra65
157 4
92a

2a60
r 254
737
555

.577
3711
4597

HOCHSCHULEI'/ INSGESIMT

E3453
?oo2

2a131
3094

13743
17 63
9at

3a a6
I 533
I OIO

71C
a93a

10798
t oao3

1041 1 2
3463

20099
2431 6

505a
r 6954
2431 a

2 393

aa590s
22724

5253
22237

I 4401 I
I 2750.

aa?E
45600
56455
1taSa

4E2991
6a90

a1a1 a
239376
71344

7959
6367
r 630

997o.
aao3

22152
563?
376?
336r
,t69r
7t9r

t69gol
2tco9.
aolaT
31 610
/43929
e931 2

2aa77Z
33457
r 60ao
a lzoa
2ea09

4509

191 a5
2459

a89
2553

423
9605
3295

1a2

27.t6
21.

3296
r ao23

aa6
51 2a
3500

415

a860a
toa

r 300a
9029
3a90

7a3
18r95

i 53t

3906
t02

't 390
2A

227
156
r3

r3a
125

60
23

13a
1 479

I to99
1aa8

32a
?r a9
ar 30
395A

631
30 5l
2095

27a

3057t
r 5aae
r 20a3

r 503
I 235

19

63944
2034
2aa2

raao3
99r A
137 a

695
273

279r 5
?30

e599
70

I 2aO
t93
279
417

r 6490
709

aa08
370

r 130
30
1l

aaa
158
3la
,t o3
33a

31 39
293a

1 a2023
aa

373
5579

aaa9?
357rO
2al,z

?131A
21997

a 56A

ta80r
2179
790a
1226
3646
9aa

r otaäo
1 93a
6a5a

31 456
1.152

1 425
6a3

2e
?2445

ao2

t o399
a2ae

467
20?a

roo
30c5

.t 91002
.9tao
1Oia20

13
2041
219a

1223.8
206
97t

I 200
31

1 749

a9ao
I 575

3
r 96
960

1 037

1057

2
20r
202
203
2o.
205
204

Bt a
1 392

705t
706a

z7 a2
27 62

5aa
54a

27A2
2762

971
971

SPORT
SPOPT

RECiTS-. WIR'SCHAFTS. UNO SOZIALü'ISSEI{SCHAFTEN
RECHTS.. WIFTSCHAFTS. UilO SOZTALWISSEil. ALLGETE!N
POL ITIK. UNO SOZ TALWTSSEI{SCHAFTEN

RE CHTST'I SSEI{SCHAF TEil
VEPü'ALTUI{6SWI SsE]ISCHAFT. VEFII LTUNGSTI'ESEt{
WI RTSCHAF I3WI SSENSCHAF lEN
W IRTSCHAF TS I NGEN I EURWE3Eil

4305
175

I O57
25 56

296
282

3325
60a

971 33
r 6551

462
7Za

23546
35997

32a
r 4t39

2602
290

5?ao3
t r05
6l 3t

2903a
tll3a
a30a
toot

349
4192

140

2al 53
127aE
931 r
63?5
2927
aTal

124
tt59

39.

3 MTHEMATIK. NATURWISSET{SCHTFTEil
301 MATHEilATIK, IATURü'ISSEXSCHAF?EN ALLGEI'IEIIt
3OA MTHEMT!K
3O3 ITFORMTTK
30a pHYstx-,asTPor{oMtE
305 CHEi{tE
3Ol PH RMIZ I E
307 !toLo6tE
306 GEOWTSSEilSCHAFTEN IOHNE GEOGR PHIE)
3O9 GEOGRAPHIE

1 965

I aa
703
746

2A
5A
8a

rao

463
57
30

. HL,ilANIED! 2 TN

.10 HUUNIEOIZIT ALLGEMETN

.aa voRKL!NtscHE HUia r{ME0IZr{

.1? XL INISCH-THEORETISCHE HUI{ANIIEDIZTN

.23 KL IN t SCH.PRAKT I STHE HUTTIAI{TEOI Z tI{ IOHN€ ZAHNIEOI Z I N )

433 KLINISCH-PR KTISCHE Z HNi,EOtZll{

63!7230
14a567

3421 3
2 aa131

.7?2AA.
I79ar9

51 73922
1 a1032

a50 5
1A721 1

a56lo62
I 630e1

al7 aa
7331

17301
30369
12121
13721

97197
99Ae
6541

25673
51914

2A77

38a4
93

3a33
358

5 VETEP INAEFiGOI Z Iil
5IO VEIEPTNAEFiEOIZII{ ALLGEMEIN
5tt VORXLINISCHE VETER!T{AEPMEOIZIN
512 XLIN!sCH.?HEONEIISCHE VETERIN EPIEOIZIT
613 XLINTSCH-PRA(TISCHE VE?EPIN EFi'EOIZtN

3343r
93a7
ir32
4226

17107

t 5429
3r 95

2Ca
301 I
9326

a9t2
92?
153

1 790
20a2

a1 52
3? 13

553
1 221

334

381 1

1 462
137
r30

5022

AGRAR -, FORST- UNO ERTAEHRUTGSII'ISSENSCH FTEil
AGF P. . FORST. UNO ERNAEHFUIIGSU'TSSENSCHAFTEN  LL6.
AGRAFWI SSETSqiAF TEN
GARYET{BAU, L I{OESPFLEGE
FORSTWI SSENSCHAFT, HOL2I!'tFTSCHAFt
EFNAEHRUNGS. Ut{O HAU3HALT3ü'tSSENSCH FTEN

93050
19142
45032
taoT

1E319
?1 49

2a2aB
r o50

14241
r 999
5Al a
aa6a

1 5aE3
6!

6t45
337e
aa96

22aaat
aaa9
3696

1 Z56a
66a.2
500a r
5l 6?

.63 33
3r a76

6t 9.

250939
3'lt 3

27aa1
r 3001 4

34124
a1a

3905
3t5

a4773
4171

1 6391 7
.3379
1 aaa8

171
92aa
5952

69659
51

,i a3
r lal

a,t 5
333

21t5

249
145

a":

roa

a5
63

3
601
@z
«)3
30a
ao3

?
701
702
703
70a
706
70a
707
706
709

9
90r
902
903
904
906
90a
907
90!
909
910
9r,

I NGEN I EURWT SSEI{SCHAF TEiI
IilGEN IEUFTtSSETSCHAFIEN ALLGEiE I N
BEPGAAU, HUETTEI{UESE'{
i. SCHTilEilBAU, VERFAHREIISTECHI{ IX
ELEX?ROTECHN I (
I{ UTTK, SCHIFFSTECHNIK
ARCH I TEKTUR
RAUif LAT{UN6
B  U I NGE I{ I EURü'E SE X
v ERi'E Ss,U]{GStlE SE ||l

HOCHSCflULE IXSGESAi,IT, ZENTRALE E IIIRTCHTUNGEI{
HOCH3CI{ULEN IilSGESAMT
ZEIITF LE HOCHSCHUL VERWALTUI{G
VEPTVAL?U'{G DER KLII{IXEI{
E IEL IO?HEKEt{
RECHEIIZETINLN'
ZEI{TRALE E Il{F! CHTUI{GEiI FUER FORSCHI.'I{G UI{O LEI{RE
ZEilIPALE ?ECHX!SCHE EIXRICHTUI{GEN
SOZTALE EtilItCHTUNGEN
UEBRI6E ZENTRALE EII{RtCHTUNGEil
HOSH3CHULFREI{'E ! t{ST t TU? !OI{EN
spoRTsTAEtTEtr. soÜElt NtcHr tN FG l it^cH'Etsa^n

453
237

a7

339
?60

A (UNST. TUNSTWISSEilSCHAFT
aol KLlt{ST, TUilSTWISSEI{SCHAFT ALLOEIIEtI{
AO2 B!LOEI{OE KUNST. KUI{STER2IEHUilEi, I(U}ISTGESCH!CHTE
tO3 GESTALTUI{G
EO' OAFSYELLENOE XUNS', FtLi4 U. FEä'{SEHEX, THEATERü't33.
loE iuslx

29EO
217

1 234
a7

är a
437

590a

r o90
433
39a

355 3

t2035a
9939r
2aoo7
31 a?a

7a12
t39a

. il2 39
29672
r o99t

33A2
260t3

232A

171ll6a
9.922
11947

ro2a3

,t5

r o233

7ä29aC9 5651306 .o22ao tt5975 372.93990 INSGESAMT

-38_

r 3a56

:



))

r SPOPI
to,t SpoPT

VER.
U'ALtUNGS

E I'{.
t{AHfiEN

t a7 aa1
3?a3a

36eal
17743
eat3
2037

"r2

g EtrilHtGN DEt HOCHSCT.|TJLEi{ tgla t{rCH EI]ü{AüEAF?Ei, l.rc)cl.lSCl{JLAnlEI, FIECHCFGRUPPEI{ !3OxtE UEI'IR- UilO FORICI{Ui{OIIEREIC}ÜiN

. r o@tlr
E tx-

IAHI,El{
!ils-

EESAM?

zrJürE t slJilcElr r,l{o zuso.uEs3€

FTJER LFO. ZU'ECXE FUFR lNvgsl!?to[El{F ECHGRMUPPE /

LE}N. UTD FOR3E+IUTGSSEiEICI{ \

NR.
SCHL

20t
202
203
20a
205
206
zo7

3
30r
302
303
304
305
303
307
306
309

AUS OEi{
OEFFEI{1.,

L ICHEIT
BERE ICH

I
AU3

30t{s?tGEil
EERE ! CHEN

IUS OEr'l
OEFFEI{Y.

L tcfiEa{
B€RE I CH

AUa
sonsr I GEx
9ENE I CHEI{

O SPRACH. UNO KULTUFüIISSEISC}IAFTEI'oor sPRlcat- ut{o l(uLtuRwl33ENSCHAFTEil ALLGEITEtN
OO2 THEOLOGIE. FELIGIOXSLEHRE \OO3 PH ILOSOPHIE
oo. GEscHTcHIE t 

,
9O5 BtBLIOTHEXSIIIESEil, tX,KUI/EI{TATIOil.- PUELIZT§7IK
boa - tttpstloloGrE ((LAs3!scrrE PHtLoLocrE )

ooz GEPta^tils?tK lDEUrscH, GERi4lNtscHE sPF^cllEN o. AIGLIsrll()
ooä lNGttsrtx. rt,EFl(At{l3tIx
oo9 FtDnlNrtsrtK
oio sLlurrsTt(. B LTtSTtx, F lttNO'UGFtST!(
011 IUSSEEEUROPAEtSCHE SPFICH' UNO I(ULIURTVISSGNSCHIF?EN
gr 2 pav€ltoloGlE
o 1 3 ER z t EHUNtiStv I 3sEN3cHlF'TEl{

I{ICHF ICHIL ICH : HOCHSCHULKL lil IKEN

Itr
RECHTS- . |VIFT3CH^F tS- UNO so(t ALü,I SsEll3CllAF TEN

FECHIS.. WIRTsCHAFTS- UNO SOZIALWISSEIT. ALLGEiG
POLtTtI(. UNO SO?IALWTSSEN3CH FTEN
soz tALwEsEN ]

R E CHt SüV I SSE l{SCHt F lE l{
VERrIALTUIIG'I{I SS€N§DHAF?, VEfl LTUNGS,UIESEN
ü, tRTSCHIF 75ürl SSEII3CHIF TEr
WI RYSCHAF TS I I{GEN I EURIVESEN

MATHEiI T t X. l{l?UFIItSSETSC}I FIEN
M THEMAT IX, NATUFIU'IS3EI{SCHAFTEN ALLBEiE !I{

' MAIHEi'IAT I K
trFoRiur tK

lHYStK, ASTRO}{OiItE
CHEMT E
PHARIIA Z I E
B!OLOGtE
GEOWTSSENSCH^FIEN IdHITE GEOGRADHIE I

GEöEAPHIE

ir HUtrUtlMEDlItN
.ro HuMr[rEolzlN aLLG€i€la{
all vOFl(LtNt'CHE.Hultl U'EOrZIil
.12 l(Ltt{tSCH'THEORETt3CHE HUü ]{r,EOl rlN
423 -'l(L rttscH-PRAKT tSCIE HUI{ ililEOt Z lN I OHilC trHil}Fot Z lI I
433 XLtn!SCH-PEAX"I!3CHE ZAHN0€OIZIN

a2720A3
r t3t59

aadzz
i 99750

.729399
17 a6a7

6l 3?390
1 aa239

,t 53?
t a35r 3

.aaäQ52
r Etoza

301 77_

t 2399
22?27
,t to30
13721

73992
7890

?71
r3GtO
a9a2a

2DOZ

ta:
30

.EO

5
3rO
511

VETEF INAERiIEOI Z IN
VE?ER !I{AEFiEOI ZIX ALLGE'IE tN
von(L !r{t scHE VETER tI{AERI,EDI Z lll
KLIN t SCH' ?HEORETt 3CHE VETERINAERTTEOI Z lx
ir tr t scx-pnrxrtsclrE vETEI t[lERi/Eor z lN

ron^n-. ronst- uro enurExnutat Yl3sEtrscltlFtElt
lcaaE-, FoRSt- UrlO ERNIEHFUX6STTISSEf{SCHAFIEN rLLG.
l cFle{I i ssE t{3catrF T5 l{
OAR1ENSAU. LANDESPFLEGE
FOFSYWI SSEXSCHIFI. HOL ZWIRYSCHTF 1
EFfllEl{RUl{9S- UXO HAt tHAL?.|3ült S3ETa3CHAF TElt ',

? tiIGEI{TEUFOIISSENSCHAF?EN
?OI !ilGEITtEUFI|IS3ENSC}IAF?E'I ALLGEIEII{
702 - BENGEAU. HT'E?TEilTYESEI{
?o3 r,l,3o{It{E[BA[r, VEFFIHREI{SIECHi|lx
,O' ELEXIFOTECHilIX
?OE ilAU?trt 3CHIFFSTEGHI{ll(
,oa lRo{!TE(?Un \

7O7 RAUllFLlilUllo
70a BAUIt{oENtEUeirElEx
7O9 VEFI'ESS{r]{G!üE3EN

t-5t 2
Fr Ö.

a
aor
(o2
303
aoa
ao5

t
aor
eo2
60tto.
to6

9
901
902
903
904
901
903
907
90t
909
,lo
9tl

KUr,r3T. kUNStTll SSEX§CHIF T-iürlr. xur*srrvtstENscH^Fr 
^LLGEifi 

tN
B t LOE-XOE TUilSI, XUil3TERZ TEHUI{G, KUIISTOESCfl t CHTE
OEgTALTUT{G
oaESlELLEI{D€ lUrSr. rtlu u. FERlrsEHEil, THEAIEiü,!33.
Iu3I l(

r{ocHScHULE I n3GESAiar. zExfi ALE E I ilt ! cl{runcEf{
lroEr{tcHrJl-En I itEE 3AlilT
zt[?n{-E lrocHsc}lulvEnil LTUIG
YERI Ltut{G DIF l(LliltxEil
B tBL lptHE(Elt
aetxerzerrnum
2Eil?nALE Elt{RtcHruxoE]{ FI,ER FoPso{uilG o]rp LEHRE
.tEl{rtALE TBcHt{tscHE €Ii{RICHYUNGE'{ {

30ztlrl Etf{ttcHtÜilGEr I

UEBR tBE ?ltflRllE E IXR lCHrUXGEil
HOO{SO{JLFFTIEE Til3TIIU?IOIIEN
SPORTSTTETTE'{, :]OIETT ]ttCHT' II{ F6T NACHU'EISEAR

i g9o tr3cEsrhrr E33r.ca E30EO3i' 15'193ß

2l3aot
!?43'l

353
a1747

'tt
73,1

t 25634
17733
ari s
20a7
er at

!33
'6t 52a

IC
?aa

9t 749

91 749

171

1rl

-39-

7a137 6ao

(-



. LAUFENDE AUSGAEEil OER HOCHSCHULEN ,l9A' NACH LAENOEPN,

I OOO

SCHL.
NR.

LEHR

F  ECHERGRUPPE

UI{O FORSCHUNGSBEFIE I CH

LAE NOER
t Ns-

GESAMT

SCHLE S.
wlG-
HOL -

STEIN

23?AA
2793
2461
I l lE

HAtT€URG NTEOER-
SACHSEN

eREi,EN f{oRo -
RHE IN.

WEST -
F ALEII

o
ool
oo2
oo3
0o.
oo5
oo6
oo7
ooB
oo9
olo
cir r
012
0r3

75334
1 2060

31 98
352a
991 3
221 I

136343
17577
ao32
aa61
6350

2496
7713

35aa
1 zao
5 ao6

13177
51 549

2aa70?
22aO

229a2
a9532
a 59/t 5

5954
1412D

3623
a707 a
al 6a

6C7721
1 07a95
r 99r 71
225()5
58354
32793
17aO6

1 r oa63
39r 1

12d7A
I A62A

e393

13273
32

394

3 639.6
21 752
.2157
20070
4 5955

6A8 1

a67A
. i|655
27613
194O7

a a28
157 62
34487
6480 1

SPRACH. UNO XULTURWISSENSCHAFTEN
SPRACH. UNO KULTUR$II SSENSCHAF TEN 

^LLGEITG 
I X

THEOLOGIE RELIGIONSLEHRE
PHILOSOPHIE
GESCH I CHTE
BIBLIOTHE(SWESEt{. OO(UI{€ilTAIION. PUBLIZISTIK
ALTPHILOLOGIE (XL SSISCHE PHILOLOGI€ I
GERMANISTIX (OEUTSCH, GERUNISCHE SPR CHEN O. ANGLISTI()
ANGL ISTIX. AIER I( NISTIK
POMAN I ST IK
SLAWISTIX, SALTISTI(, F INilO.UGRISTtK
AUSSENEUROPAE : SCHE SPRACH. UNO XULTUFWI SSETISCHAFTEN
PSYCHOLOGIE
ERZ IEHUN6SWI SSENSCHAFTEN

28a1
?220
1 536

727
92a

r 697
1222

21 49
504
713

9321
5617

2696 7
1536
6394

I Osa25
tosa26

3 745
3 7a5

2983
2983

4495
4 495

1323
1 323

I 2A6931
99a11

I 5a 62?
53772

1 aa9B0
24a20
3555 3

,13632a
I'43a6
70aoo
24605
544O.

124932
278530

1r13290
2A522

1A2aBg
a 3799A
21 6723

77127
a.62aa

25044

22A2967
22379

23r A31
r 23r ao
657a71
661 90a

90iat 3
431 774
,8 60aa

77A99

1 656?9a
3a5AO
73322

7a6213
a3330t

3a348
1 36? a3

21 aD?
302393
.9045

3006646
1276120
12C3AaC

307 
'13 

3
aa275a
21 301 7
ao7to7
il a 3051

3191 2
r oE60.
77299
I 300a

1291

r 5495

392O2
34202

2081 B
| 3aa-

11190

67 a3?
a430
151 r
53at

1Saaa
3at2

3 aooa
3?r6

1 03991
25

52A6
4819

2501 0
25397

27 t23
1 6076

253

aoa
2134

500

i sponr
tol sPoPt

5or
2.O2
203
20.
205
qo3
207

25238

2164
aa17
57AA
3264
a.o3

957 17
1527

22039
1627a
2003?

2477
29t93

1 070

r aa69
19

a6a6
3143
3aag

959
5394

282199
9321

a595 I
al501
5{ 9.2
1 6aaa

t167aO

3 ilATHEIIATtK, NATURWTSSENSCH FTEN
301 MATHEMATIK. I{AIURWISSENSCHAFTEN ALLGEi4EIN
302 M^THEMATtK
3O3 !NFORMATIK
30' PHYSTK. STEIONOMIE
305 CHEMIE
306 PHAPMZ I E
3O7 B TOLOGIE
3OA GEOWISSENSCHAFTEN IOHNE GEOGR PHIE)
3O9 GEOGRAPH IE

1 45700
r 581

1 3934
3059

a31 68
46442

51 49
36655
2127 I

RECHTS., WIRTSCHAFTS- UTTO SOZIITWiSSENSCHAFTEN
RECHTS. WIR1SCHAF?S- UNO SOZIALWISSEN.  LLGET/E!N
POL ITtX. UNO SOZ tALäISSEI{SCH FTEN
soz I LU{ESEr{
RE CH TSW I SSE fI SCHAF TE N

VERW LTUNGSTVI SSENSCHAFT, VERW LTUNGSüYESEI{
W! RTSCH F TSWI SSENSCHAF TEI{
WTRTSCH F TS I NGEN I EURWESEN

4 HUM NMEOI2ITI
4IO HUMANTI|EOIZIIi AILGETGTN
.11 VORXLTNTSCHE HUMANMEDIZIN
112 XLINISCH'THEOFIETISCHE HTJM NMEOIZTN
423 XLtNtSCH-PRIXTtSCHE HUmlili,EOIZIf{ IOHNE ZlHt{MEOt2tN)
.33 KLITISCH-PRAKTISCHE ZAHNMEOIZIN

67 Z7 670
e32194
300973
7aaa55

5157ArO
2d?237

1 5554
90544

19?21 a
20630

3E579
5AOA7

434907
23353

1 249993
31

cl 561
2a6ao6
49024.

6919 1

6r 3go
37

5296
1241

1a31a
9737
aT aa

1 3035
1 0699

2537

aa6 1 88
1 6329A
2t369
2a690

e21 39A
1 4a33

9B

2945
17 32
3 303
30 6A

aa32

1i1
111

579S51
3713

7dao2
zo96a

,48439
1 500a6

1 a4O1
967aA
.os79
2391.

33372

32394 6 56a926

2472

5 VETERINAERMEOIZIN
5tO VE?ERTNAERI,EOIZIil ALLGEIiEIT
5II VOR(LtNISCHE VETERII{AENMEDIZIN
5,I 2 KL I N I SC}I. THEORET t SCHE VETER t IAERT,IEO I Z IiI
313 XLI]lISCH.PPAXTISCHE VEIERIilAERMEDIZIN

1 a3B2a
35437

71 aO
aa5E9
5966A

.4903
10 6?

69A
2AO2a
1?2aa

6 AGRAF., FORS?. UI{O EPI{AEHRUUGSil'ISSE*SCHAFTEil
601 AGRAR-, FORST. UI{O ERilAEHPUNG6ü'!SSENSCHAFTEN ALLG
.O? AGRAPWISSENSCH FTEN
603 GARIENBAU, LANOESPFLEGE
60' FORSTWTSSEI{SCH FT. HOLZII'IRT3CH FT
.O5 ERilAEHRUNGS. UNO H USHALT$'I3SENSCH FTEil

3299? 7
39700

r 702a€
a3991
a3930
31 937

16241
i0319
.353

74o61
29

20072
2aaaa
161 aO

17 C.

7
70r
?o2
?o3
?oa
703
705
707
704
709

! NGEN I EIJPUIIT S3ENSCHAF IEN
ItrGEN IEURWISSE'{SCHAFTEN ALLGEME t N
BERGBAU. HUETfEITVESEX
MASCH INENBAU, VERFAHRENS?ECHNIX
ELEKTROTEC}iNI(
NAUTIK. SCHTFFSIECHI{IX
 RCHI TEXTUF
R UrcL NUNG
BAUI NGEN IEUR}IIESEI{
V ERTE S SU N GSWE SE I{

HOCHSCHULE II{SGE3AT4T. ZET'I'FALE EINRICH?U]IGEil
HOCHSCHULEN I]ISGESAMT
ZEIITRALE HOCHSCHULVERTVALYUI{G
VERU' LTUNG OEP XL!TtXEN
BIBLIOTHE(Eil
PE CH E I{ Z Ef{ TRUM
ZEI{TFALE EIHRICHTUNGEN FUER FORSCHUI{G UI'IO LEHRE
ZEIITRALE IECHI{ISCHE € ITRICHTUI{GEil
SO2I LE EII{RICHlUilGEtr
UEBRIGE ZENTNALE EINRICHTUNGET
HOCHSCHULFFETTIOE t ITST I TUT tOiIEN
SPORTST ETTEN, SOI!,EIT iltC}I' IN FG I NICHIVEt3BAR

24c25
a59t

9431 i
a91 6

6067
73.2
I 7?7
3799

t4201
2at33

8791
5437

22799
a:

5319
ao1 7
7A59
1 222

1 ZZ9

6t36

35a

21a41

2aa2a9
35275
4503r
20262
r 4265
1 2aO2
1 0ao3
t1077

1 670
9234
2a 60

250

a3a7

3979

2384

5459r8
1r3ao
3sao3

227200
r 375r 3

2131
33378
?.21

79479
r 2550

1 ao2a9a
25,t 7 2.
27 4760

324
a27574

/49966
6365a 

'39296
3223
597 4
377

1 411

6
QO!
ao2
ao3
toa
ao5

5453
2a76

r 923
56

KUNSI, KUI{STWISSEilSCHAFT
KUNST, (UNSTWTSSEtrSCH FT  LLGEI'IEII{
BTLOENOE KUNST, XU]{S?ERzIEHUI{G, KUNSTGESCHTCHTE
GEST LTUNG
O RSTELLENOE KUI{ST. FtLM U. FERilSEHEil
rusl(

331 aag
2 aa?e
62a73
73a23
12692

I 3t327 1

a53i
5A3A

865
921 4

24259
2535
2629
9039
I 233
t 793

E6a3A
1 132a
172aa
2373a

r 53A
al 594

a6a7
53.

3ü
2r 09

I
90r
904
903
9or
905
9()6
907
Eoa
909
öro
0r1

63370
ao27 a

a773

t305a
35962
2l iaol

9aoä
2a6A
57 60

104

r 3662
3703
4299
2706

tr:
ao5

r 61 493

27

191 473?1990 ltiscEslMT

-40-

3937 3 i 91 3599 a9a7627 .53251 3



F AEGIiETGH.IPPEI{ 3OT t E. LEI.IR - U]{O FON3C}IUICSSEPE t CHE N

Di

HESgE]{ BAYER'{ 3  RLAND SEFL IIt
lwE3r )

FAECHERGRUPPE

SCHL. LEHR - UI'IO FORSCIiUIICSEERE t CH
xn.

O SPRACH. U]{O XULTUFü'ISSEI{3CflTFTEiI
OOI SPRACH. UI{D ßULTURWTSSENSCHAFTEN ALLbETGIN
OO2 THEOLO6'E. REL IGIOI{SLEHRE

oo5
po6
oo7
oo8
oo9
o,to'
ot l
oi 2
013

z
201
202
203
?o.
206
204
20?

7
701
702
703
?oa
705
703
70?
,oa
7N

nHE ! t{
L Al{O -
PFALI

BAOEX.
üi.JEFTTEM.

EEFG

11 4421
4717

172a3
,3318
r3c12

2ZO
2?13

r 29la
9058
5323
291:
a322

1 a753
2',1a37

I r 5497
2azo

23597
! r,r05
23731
5ta.

..o62
agl a

26€,aaa
6262

23a22
riocS
3SO3a
5?593
t 5!5? -)

52a56
r 6!1 6

7790

70650
10226
960a
2958'?at l
t 345
i99r
ßoal
5721
2975
lraa
2649
93a2
6EeO

.a aga
63.2
7243
a967
a739
5583

r6313
506

Tgza
27.3b
2t455
7t30

r 7550
9a20
35r 5

17121 1

1 2397
2r 691

777 4
2i t99
at95
EB2?

23403
,at35
I O692
3174
36la

19A75
20053

r 53624
I a59

209r o
r 5997
320a6
23 364
64942
loaSt

39t9,43
r 557

37 a22
2.972
9??ZA

I Oa2aa
12397
6ar,t 3
?1a92
1 4!ao

4604.

30430
9051

r 93r 07
a59A

3b3O3
t73t

19971
z3a2
65/t3

23796
r6agl
r2a9a

3971
76A3

1a131
33093

1 71 034
260

23?O6
197a5
3701 7

4578
43.22

?7 49

340900
360?

3.3a9
31 292
9i466'a2004
17 aa^
374?3
2|Z7t
i 6130

ao1al
a 30!

27 aao
a9az

r t529
1239
3a 2a

o33
3325
r 233
3211

433
557

eo92
e360

ga:rlt
a201

I 120e
5a2

a293
50t2_
5960
agl?
a 55i
97ae
6281
r a95
5456

2aooil

oo3
oö.

PHILOSOPHIE
GESCH TCHTE
B IEL TOTHE(§IIESEI{. DOKU]TENTTT I ONI, PUBL I 2 t ST I I(
 LTPHILOIOGIE (I(LA3SISCHE PHILOLOGIE)
GEil,Bilt3TtX I OEU?sCH. GERMAI{tSCHE SPRACHEN O' ANGL TSIIX I
AIGL tSttK. liGntxANtsrtK
ROM illStlX
SLAWISTiK. BALTI3TI(. F !ilt{O-UGF lSTt(
AUSSEFEUROPAE I SCHE SPFACH. UilO I(ULIUEÜISSSIISCHAFTET{
P6YC}IOLOG!E
ERZ I EHUNGSYV I SSENSCHAF TEN.

RECHTS.. TYIRTSCHAF?S. UNO SOZTILWISSEI{SCHAFTEN
RECHTS.. ü'IRTSCHAFTS. UilD SOZIALTT3SEI\I. ALLGET/EIN
POLtTiK- UNO SO2tALWtS3ENSCHAFTEI{
302 I lLtvEsEr{
RECHTSWI SSENSCHAF TEN
VERÜTLTUNGIII{tSSENSCHAFt. VERYVALTUNGSWE3EN
wtRtscHAFt9lrrssENScflrFtEil 1

WI R'SCHAF IS I NOEN I EURWESEN

MITHEH T IX. NA'URWIS3ENSCH FTEIi
MATHEM T I i, N TURW t SSENSCHIF'EI{ AL LGEME IIl
MTHEM?TK
riIFORM T I X
PHYStK. ASTROI{OUIE
CHEMIE
PHIRMA2 ! E
B IOLOGIE
GEOI!'ISSENSCH FTEN IOHNE GEOGf, PHIE }
GEOGF PH ! E

Hui,lll{r.lEBlzlN
HUi,IAI{}EOIZII ALLoEMEIN
voPrL lnIscHE Hl,trt ill/Eol z ll,l
XL ITi I sCH. THEOFET T SCHE HUM iIiEOT Z IN
KL ! I{ I SCH. PRAXT t SCHE HUüIi{MEO t Z t N ( OHNE ZAHNI'IEDI Z I N )
(L ! Nt $CH-PRAKTI SCHE ZlHtlltEO! Z lt{

VETEF ! ]IAEFflEOI Z I iI
VETER INAERiIEI'I' tiI ALLGEiG IT
VOF(L tN t SCHE VE?ER I IIAERMEOI Z IN
r(L tx t 3cH- IHEORE? I SCHE VE?ER I l{ €PiGO t Z lr{
(L lilISCH -PRIKT t 3Ct{E VE?EF tlrlEFr/GOt Z Itil

6 A6RAR.. FORS1. UI{O ERBAEHFUNGSTTI3SEi'SOIAFTE]i
61 AGRAR., FORST. UNO ERNAEHPUNG3T!'IS3ENSCH ß?81{ ALLG'

AGRARTI'ISSEI{SCN{AFYEN .
CARtEt{B^U, LANOESPFLEGE
FORSrüilSSEi{SCHlFT,, HOLZWIF?SCHAFT
ERtraEl{FUt{Gs' ur{o HAusHALTsrllt ssExlcHAFTElt

9490
9a9o

öo2a.
502 a

13227
1 3227

2e?a9
22769

2173
2173

1 963
r 953

1 SPORT
ror sPoRT

1 I 32aO

! 0965

31243
5a5

3504
2234
5350
ua21
21 1E
E33ä
zzao
2970

207?9C
3a'ra

1 0.3t
5343

t 81 765
a23a

677

31 a9
aoa2

r 3093ö
32

t3t42
r 3900
35.27
a 560s
ro1!9
22436
I 957t

5t a

10aa6o

&7292a

29095

20970
32.

1 679
7ao

T aaa
t65

29307
1lEOa
r Eoaa
i ooa3
37992
lata

955ß
790

3
30r
302
303
304
306
306
'aoz
304
so6

3tr3ra
r96a

t62Bt
95390

a5tIOia
{ 955A

30042
30032

21 5939

r 5t35
21 a57

t 35a20
1252A

12ar2t9
lAtOa
2c7tl
a?239

toTaTaE
53439

12a17 aO

'll103a1 zaa
I 1 aO56

ioi 2269
a7035

2Atae
1§7

a27 aa1
r 5a91

/a

atO
ltl
a1z
az3
a33

31 31

toSr

?o77

a3aa7

r aoES
r o6ar

1 3377

261 633
4a lr

to96a6
a0934

2@?9

a9ar a
7332

6642
t 3535
13379

5
510
5t r
512
5t3

I 8708
525

,3333
eo6

70too
a12

5a99a
! o35

10612
334 3

92?2C
ät3l 6
a?7aa

5aa2
1 4aOO

?47

29096

220.7-

11547
toa30

aoz
303
SOil
ao6rz)11Oa? ,

I ia7t35
, 313e

) .9e35
sQo23

g52A
7204
zt?2

255r 5
3,a3il

569736
I I a700
r r 3äao
aa730
27023
a1372

. 1ar97
t afot?

9l3a
35364
togür
2833

,t911232

a53a
I 530

2993
aa1 3

r lao3 53953
z?7

1 ta9t
a2aa

2197
3aa37

.1 27C
tzä

23t93
73iE

r333.o
633r

1 a977
4a637
21 471

25aC
39()6
aza3

21722
.2O2

a6r lal
20la7t
r lsaoo

2a453
2?Or3
9el6

2a123
aTaa
t 243
4403

197
2a37

,t 322a62

293r qa
367

1 a62ao
E53iaa

rla25 IilGEX tEURÜt ASEilSCHAFTE]I
tNCE]{IEtJPX'tSSE'ISCHAF?EI{ ALLGEIEtr{ .

BEhGEAU. HUE?TEMTESEN
ilA3CH t TEIBAU, VEFF AHREIISTECHN t X

. ELEKTFOTECI{T{IX
IIAU?IX. 3CHIFFS"ECHNIX
ARCH t YEKTUR
FAUMPLTNUI{G
tsA, I t{6EN IET'RU'ESE}'

i vEF['ßS3utlcsäESElr

(UI{S?. (UTSTUItS3EilACH FT
xUNgT. xul{3?UrtssEll3cH^Ft ALLEEi,E Ill
Bt LOENOE KUNsT. I(UI{STERZ TEHUIIG. XUIISIGESCHTCH?E
GE3TALTUilG
OARSTELLENDE ßUI{3T. FtLM U. FEFilSEH€T, THE TER$'I3S'
ru3tl(

697

417

362a9
iaTs
9200

r o320
1204
a5t7

r !7,t t
5t t9
a3o7

a ?116

85.2

a6e
913
rta

36tr

25362

gel 7
3ttl0
3067
3r r0ao?.2

a
to,r
aol
to3
604
t05

268 .42
,t3rEt3

44493

aoa573
1?2170
laSaoa
a27ga6
3aä342099r

12244
3492

zae3r
ro93

?ar ?1

I 3539
aaaa
5ar 3

a*:

5E3212
t9atg

2alCaa
s97r o
ata99
aleaa
796c'l
3ElO?

ao,l
3?r 3

20221
20t I

97r96
24836
1 a267

7aa3
679'
6037
tl'lO

e9.a3
t9tr
1?12

9 HOCH9CHULE INSGESAMT. ZENTRALE EI]{FICHT]rG€II
90r HOCHSCHULEil rNaGES r4?
902 ZEiITRALE TIOCHSCHULVEFTALTUilO
9O3 VERÜiALIUI{G OER KLIilt(EN
goi BlBLlorHEr(Eir
gOE NECHEI{ZEI{TPUü
goa ZEr{TRALE EIilFICHTUNGEN FUEF FORICHUI{G'UIIID LE}frE
907 ZEilYRILE tECHrlt3CllE ElXAlc}llUt{GEN
9OA SOZTALE EtNRtCH?U]{OEN
90' UEBRTGE ?ET{TRALE EtTNIC1{TUI{IE5I{
9lO HOCHSCIIULFRET,EE tNSt!tUTtOüEl{
gtl SPoRTST EITEN, SoITEIT NrCHf tN FG I l{lC}tE:SBAR

390 ll{36EsAttf?r29!r 303t3la 'cososga

37

aoar09

-41 -



Uni-
versl-
täten

Gesamt-
hoch-
schulen

Eoch-
schul-
kIlni-
ken

Pädago-
glsche
Hoch-
schulen

Eheolo-
gische
Hoch-
schule

Kunst-
hoch- .

schulen staatl

Fachhochschulen

prLv. /
kirchl.

Anhang
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Publt ristlk

006 Attphllölogic (klasg. Phllblogrte)

sprach- und xulturrLaEen6chaftQn allgemein

A119. und vergielchende Lltoratur- unil
sprechwlsEenschaf t allgemein

etlg. unat verglelchentie sprachwlaEenschaf,t
lllg. und vergleicheüde' Lit6raturslesenEchaft
Anget-andte Sprachwleeenechaft

Dofnetecherausbl lilung

F!chEeblet

Ev. TheoloEle allgenein
A1tes Teatament (ev.' Th.)
NeueB Testament (ev. rEh.)
ELBtoriache Theologl'e (ev. Th.)
systeüatische TheoLogtc (ev. Eh'.)
Prakti6che Theologie unil Rellgl'ona-
güitagoglk (ev. Th.)

Rell,gLonEge6chlchte unil lit .salons-
uLssenechaft (ev. Th.)

t(ath. T'heologie allg€oein .
Bibli6che ThQologle (kath. lltt')
Elstorlsche'Theologie (kath. Th. )

Syrtenrtische Eheologle (kath. Th')
Praktlsche Theologi.e unal Religions-
;üilagoglk (kath. r.h.)

KanonlBtik (kath. th.)

Altkathollgche Theologle

'Philoeophie
Re I igionasL ssensghaf t

ceschlchte allgencin
Ur- untl Frithgeachichte '
Alte GesÖhl,chte
Uittelalterl. Geachichte
Neuere und n€ueata GcBohlchte
Länder-, Landlergeachichte
tilirtschaftB: und Sozialgeachichto
Archäologie

BibllotheksweEen, Dokunentation,
Publtzirtlk allg€oein

Blbtloüheksrcsen
Dokumentation
Itrblizistlk

AltphiloloEte allgeoeln
Grlechlecüe PhiloloElc
LatelitLBche Phllologie
Ryzantinlstlk
NeugriechJ,sch
Papyrologie

Code

0

001

002

Lehr- urtal lorschunglsb€reich

!ächergruppe
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I€hr- und ForschungEbereich

Flichergruppe
Code

007 Gernani8tik (Deutech, germanische
sprachen ohne Angli6tik)

008 Anglistik, Amerikanistik

009 Ronanietik

010 slalristik, Baltistik, Finno-
ug r istik

011

sonEtige

012 nslrchologie

013 Erziehungswissenschaften

Sport

Sport

sonst ige /auOereuropäi eche Sprach- und Kultu r-
wi ssensöhaften

Außereuropälsche Sprach-
und KulturhrisEenschaften

fachgebiet

Germanistlk (Deutsch, germanische Sprachen
ohne Anglistik) allgemein

Deutsche sprach- undl Literaturwissenschaft
Skand inavlEt i k
Niederlanalist ik

Angtietik (einschl. Amerikanistik)

Romanistik allgemein
Eranzösische sprach- und Literaturwissenschaft
Italienische Sprach- und Literaturwissenschaft
Iberoromani6cha Sprach- und Literatur-
ni66enBchaft

Sonstige romanische SPrachen

slawistik, Baltistik, Finno-ugristik
allgemein

Russische sprach- und Literaturwiesenschaft
sonstige slawiache Philologien

Baltisti k

Finno-Ugr istik

AußereuEopäiache SPrach- und
KuIturwi6§enschaf ten allgemein

Ägyptologie
Afrikanistik
Altor ientalistik
sprachen und Kulturen des christlichen orients
semitistik, Arabistik
Judai Bti k,/Hebräisch
Is Iamnissenschaft
Iranisti k
Indologie
Tur kologie
Sprachen und Kulturen zentrala6iens
Sinologle
ilapanologie
KoreaniEtik
Sprachen und Kulturen südo6tasienE und
ozeaniens

Außereuropäische Sprachen und Kulturen
AneE i ka6

sonstige allgemein
\ölkerkunde
volkskunde
Sonstige Sprach- und Kulturrri6senachaften

neychologie allgemein
Nlgeneine und Persönlichkeitspsychologie
Entwicklungspsychologie und Pädagogische
Paychologie

Sozialpsycholog ie
Klinische Psychologie und Diagnostik

Pädagogik
Sonderpäda9o9ik

101
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Iehr- und Forachunglberclch

Flchergrutrf€

201

code

2 Recht6-, tfirtschafta- und sozt.l-
ui.renlchaften

Rechta-, Wirtschaft6- unal s-ozlal-
siaBenechaften aIIgeDeln

2O2 Politlk- und sotlalrlgsenschaften

203 sozialt esen

2Ol RechtBtilEenschaften

205 Verwaltung ari ssenrchaf t,
verr altungiseaen

206 WirtEchaftsrisaenEchäften

207 wirt€chaftllngenieurreaen

3 ththenatik, N.turxiEsenachaft.n

301 üathGDattk, Naturulaa€nschaf ten
allgeocin

Fachgeblet

Reihte-, lvirtEchaf,ts- und sozialrrissen-
achaften allgeneln

Polttlk- und Sozialrlgsenachaften allgemeln
,Polltologie

Soziologle

Sozialwesen allgeneln
sorlalarbeit
sozlalpädagogik

Rechtsei seenschaf ten aI19eoe in
Rechtlgeschlchte
Rechts- und StaatsPhiloeoPhle
Rcchtssozlologle
Klrehenrecht
Privatrecht
Öffentliches Recht
strafrecht
Internatlonalea Recht und Rechtavergleichung
steu€rrecht
RechtEPf,Iege

verraltungsrlsEcnschaf t al19enein
Arbeit8- und BeEufsberatung
Arbe ltsverwaltung
Auavärtige Angelegenhe iten
Bänkt{eEen
Bundeauehrverwaltung
Finanzverwaltung
Innere VerräIEung
JuEtizvollzug
Pollzel^er f asEungsschut z
Poat- und Fernneldetrresen
Sorlalverwaltung
V€rkchrEreacn
Zo11- und Steuervert altung

t{lrtEchaf tswl eeenechaf ten allgcne ln
wlrtBchaftspädagogl k
I{lrtBchaftEg eogr aPh ie
volk arl r t schaf tsleh r e
Ökooonetrle
Stat istik
Betr iebssirtschaf tElehre
UnternehnenEfor6chung, O. R.

Ifl rt!ch.f tsingenleurreaen allgemeln

üathenrt ik, Naturri asenschrf, ten
aIlgetDeln

302 ttath€oattk
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Code

303 InfoEnatik

301 rhyeik, Aatronqrle

305 Chenie

306 Pharmazie

307 Äiorogie

308 ceowiE8enschaften (ohne Geograhie)

309 GeograPhie

Fachgebict

Infornatik allgenein
Iheoreti6che Informatlk
Praktl6che rnfornatik

Physik, Aatrononie allgeneln
Physik
theoretische thyslk
E<perImentelle PhyEik
Techni8che Phy8ik

Aatronomie, AetroPhy6ik

Chenie allgemein
Anorganische Chenie
organiBche chemie
PhyBlkali6che Chenie
Iechnigche chemie
AnalytiBche Chemie
Biochemie
Mäkroßolekulare Chenle
Radlo- bzw. Kernchernle
Itreoreti6che chenie
Ißbensmi ttelchen ie

Pharnazie allgemein
Pharnazeut ische Biolog ie/Pharmakognos ie
Pharnazeut iBche Chemie
Pharnazeutische Technologie
Pharmakologie und Toxlkologie

Blologie allgemein
ceneti k
Mi krobiolog ie
BiophyBik
Botanik
zoologie
Anthropologie

Geowissenechaften al19enein
Geologie
Paläontologie
ltiner alog ie
Petrologie, -graphie
c,eophyeik
l.leteorolog ie

ceographle allgemein
PhyEikallsche ceographie
AnthrolDgeogr aphie
ceographische Länder- und Landschaftskunde

4 Eutraruledizin

Fuchergruppe

Lehf - und Forachungsbereich

tl0 Hunarmedizin allgeneln
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Ißhr- unil Forrchunglbcrcich

Itchergrulfr.
@d€

111 vorkllnlsche arnaruedtrln

112 Kllntsch-theorotiEche Etmanredt:ln

123 f,llnlsch-praktlFche -grran edlrln
(ohnc tähmcdkin)

ar3 f,linlach-prlktlcchczahmediztn'

ve€rr inürnedirln

510 \rcterinlrrcdlztn allgcncln

5tl torkltnlsch. vct.rinlrrcditln

lachgeblet

Irbrkllnlrch€ Ellatrcalitln allgeLetn
tledl:lnllcbc Phyllk
rrEdizlniachc ChctDle
Itedl zlnleche Biolog la
Physiologlc
Physlologlsche Cheole
rakrolkdplsche anätcmir
trß kroskopi lche Anatcie
üädl ri'nl.che P6l'chol9gle'
Irtedl rlnlrche Terninologle

xtin.-theoE.' tluntnmedlzln allgeneln
Patbologle, Neuropathologle
Bioathematik'
trllnlEche Chemle und Ehatologie
Radiologie
Eunangenetlk
@sctrichte der ttedlzln '
Bechtloädlzln
ElEiene

XIin.-prakt. Br,maruedlzln allgenelh
tllgenelrncdkin
Spezlelle Pathologl€
§peziclle PbaEEakologie
Inner. ltedirln
f,lndcrhcllkund€
DorEato-Venerolog le
t rologie
Chlrurgle
cynEkolog.ie
orthopädle
Augenhcllkunde
Ealr-r N!aen-, ohrenhcilkunde
neurologie
Psltrhirtrle
PrtEho3cmrtiBch. Itledli zin und PEychothcräPie
Anä!thcrtologie
Rehabultat{on
Arbäiteedlrln
§ozlalnedirln

Zahrncdizin allgenein
Zrbnerhaltürg und Parodlontologiä
.ZrhnärztllchG Prothetik I

zabn-, l,lund- und Riefcrchirurgle
Klefüror thopld ie

vctcr lnlrnedlzin ailgencin

vorkl. veter inlrncdi2ln allgeneln
tn.tdle, Erbryologle und Histologlc
Phy3lologie, Bleherle und Ernährunga-
phyalologle

TieE6chutz, üedl rini gche Terulnologle,
cGschlghte der veter lnllrüedltin
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I€hr- unal For6chungBberelch

!ächergruPPe
code

512 xlintEch-theoretilche vaterintrrmedizin

513 Kllnisch-praktisohe veterinärnedizln

Fachgeblet

Kt tniEch-theoret lsche veter lnärnretl i zin allgeme ln
Tierzucht, vet.med. Genetik und Zuchthyglene
Tierernährung, aIIg. Landwirtschaftglehre,
verhaltenakunde

vet. Pathologie
uikrobiologie, vlrologie, Tierhygiene und
Tler seuchenbek&npf ung

Paras itotog ie, TroPenveter inlrmedi zin
Pharmakolog ie f ioxikologte und Arzneiverord-
nungBlehre

Fleiach-, Lebens[ittel- uncl Milchhlqiene
verauchgtierkunde und Fischkunde elnschl.

Kr ankhelten

KIin.-prakt. veterlnärnedizin allgenrein
Tierklinik allgemeln
Vet. Chirurgie
ceburtshilfe und Glmäkologie
Andrologie und EaustierbeEanung
cer lchtliche veterlnärnedizin
Innere Veter inärnedlzin einschl.
Labordlagnostik

Krankheiten der Pferde
Kränkheiten der Rinder
Rrankheiten der klelnen Xlauentiere
Krankheiten der kleinen EausEiere
Krankheiten des Gefltlgele

Agrar-, lbrst- und ErnährungsrisBenachaften
allgemeln

Agrarwissenachaf ten allgemein
Ägrartechnik
Pflanzenprodukt ion
Tierprduktion
wlrtschaf tB- und SozialwlEaenBchaf ten
dee r,andbaus

I€bensEltteltechnolog 1elGetr änketechnologi e

cartenbau, Landlespflege allgemein
IJandeBpfIege
LardEchaftsarch itektur/Gartenbau
Landgchaftsplänung und Landgchaftaentwick|ung

Forstwiasenachaft, Holzwirtschaft allgenein
rrorstliche crundlagenrlaaenBchaften (u.a.
Bodenkunde, Bioklinatologle, Forstbotanlk,
-zoologie, For8tgenetik und PorBtliche
Bionetr ie)

For6tliche Fachul ssenschaf ten
Holzrrl ssenachaften

Ernährungs- und Eaushaltst ieeenschaften
allgemein

Eaushaltst lEaenachäf ten
Er nährungswl sBenschaf ten

6 Agrar-, lbrst- und Ernährunga-
wisaenEchaften

601 Agrar-, Forst- und Ernährungs-
rissenBchaften allgemeln

602 AgrarwiEaenschaften

603 cartenbau, Landespflege

50a Forstylssenach.ft, Eolzwirtgchaft

605 Ernährungs-undEauahalterissen-
echaftcn
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I€hr- und..Forechungaberelch

Elohergrt{rIE
cod6

?

701

rnocnleurri 3ren gchaf tcn

IngenicurulesGnlchaf teD aI Igcoein

läcbgebict

Ingcnleurwl saenachaf ten al lgeoein
Bolytcchni k,/Ät bc lt81€hr b
Iechn. cGrundhelterescn

Bergbau r HlittenEsen allgenein
Sergbau uncl ltltnararische nohBtoffrlrtschaft
Bergtechnlk
Bergbaul lchc B.trieb8rlrtschaf t
Bergvlrt8chaft, Eergrecht
tdärkEcheidet €sen, Berg3chatlenkuntle,
ceophy6lk i8 Bcrgbau
Auflcereitung und Veredelung

ltaschinenbau/Verf ahrenstechnlk allgenein
Grundlagen ale8 lta8chinenre8ens

(ein*hl. tlErkatof frriEsgnBch/af t)
Produkte ites !,taschincnbauE' !'laachincn-
technlk, llaschinensyatene

Etcrgietechnik (xerntechnik)
ProdukttonF- und Fertlgung6technlk
Tranaport- .una verkehrstechnik /,

(elnschl. ELug- u,r6 lahrzeugbau)
vGr fahrenatechn ilt/Chenictngenieuruesen

(cinschl. textlltechntk)
Steuerungs-, Me8- rmit Regelungstechnlk
SÖndergebiete de€ I'lrachlnent esena (u.a.
' Druckereluesqn, veisorgungBtechnlk)

/

Elekirotechnlk allgeneln
Al}g€lDetne Elektrot€chni*
Brergietechnik
Inforn.tlongstechnl k

!einrerktechnik

Nautik, schlf, fstechnlk allgeneln
Eqhif f Ebet r i€bBtechnik
Schltfbau, I'teer estechnik
Nautlkz seetahrt

Archltektur allganein
crundlagcn und EllfÜrissenachaflen der
AichltektuE

G€Btaltung und Düratcllung
Bautechnlk unal Baubetrteb
Gebludeplanurg

Innanrrchitektur

Raluplänung allgieneln
crundlagen der RatnPlanung
Stadtplanung (Ort8[rlanung)
Regional- und tanaleBlrlanPng
Italnordnung
Inir aBtruktur Planung

7A2 Bärgbau, ällttans€len

703 tf aFch lnenbau,/ver f ahr enatechni k

7Ol ElcktroF€chnlk

?05 Nautlk, Schiffstechnik

706 Atchitektur

707 RaüPlanung
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I€hr- und ForEchungEbereich,/zentrale Einr ichtung

Fächergrutrpe
Code

708 BaulngenleurseBen

709 vernaaaungswe6en

I Kunst, Kunstrlssenschaft

801 Kun8t, Kun5twissen6chaft allgemein

802 Bildende Kunst, xungterziehung,
KunEtgeachichte

803 Gestaltung

Pachgeblet/Einh€it

Bauingenieurse6en allgemein
Kon6truktlvcr Ingenieurbau (einechl.
Etall- und stahlbau)

wasEervesen (einechl. siedlungst asaer-
wlrtschaft)

Verkehraweaen
Baubetr iebaweaen
son8tige Bereiche dee Bauingenieurwesen

Vernessung aseaen

Kunst, Kun6twigsenechaft allgerneln

Bildende l(unst, Kunsterziehung, Kunst-
geechichte allgemein

xunstge8chichte, -wiBBenschaf t
Malerei
Plast 1k
craphlk
Aktionen, Performance, Blvlroment, Fotografie

cestaltung allgemein
Produktdesign
lbdedeBign
vlauelle Kommunikation
Textdesign
Angewandte Malerel
Bllhnenbild, Ko8tttn
oesigntheorie, -geschichte

DarBtellende Xunst, FiIn und Rernaehen,
lteaterwissen8chaf t allgemeln

Daratellende Kun6t
schau6piel
Regie
Iheaterwi ssenachaft
Film und Fern6ehen
Filnge8chichte, -theorie

l,[u8ik allgenein
Instr unentaler zlehung
Geaang
Konpositlon
oir ig ieren
I{uBikwisaenschaft, {eschichte

Itrochschule allgenein
Nicht zugeteilte Stellen,/Räutne/MiEtel
Nicht nutzbare Räume

Allgene lne EochBchulverwaltung
FakuItäts- /rachbereichaverwaltung
Studenti sche SelbEtverwal tung

80{

805 uusik

9 HochEchrrle lnsgesaßt, zentrale
Einrichtungen

Hoch8chule inegeeant

DarEtellende KunEt, filß und Fernlehen,
Iheater0i 6senschaft

901

902 zentrale ltrochschulvenraltung
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t ntr.le Blhrlchtulüg
,(ent6pricht l€br- tmA forlchungBber.lch,

llchergrplpc
Codc

903 \rErraltung ilsr trIlnllcn
zenlrale rL furlkvcrraltung t)

904 BlbliothekGa
Zentrrlbtbllothck 1l

905 nechententrm

zentrale Elnrlchtungen fllr Forechung
und LÖhrc

907 zentrale technlscbe Einrichtungen

908 Soziale Einrichtungen

909 tlbrlge zentralc Einrichtungen
for lge tuabildungaelnr lchtungen

910 tioctrachutf rerd€ IFetltut lonen

Irlit d.r Eoehlchule vcrbunden9
In6tltutlonen l)

Einhcit
(Gnt8prlcbt Facbg€bt.t)

905

1)

(sonstlg.) EochtchulfEcndc
rnitltutloncn l)

gport8tlttenr eomtt nlcht ln FG 1 nach-
mirblr

zentrrl. spoitEtättcnl )

' trllnlkverraltutg' Bl,ut6ank

Bibllothek
Invornatlonarentru[
Archivc,/mrseen

Rechenrenttutr

zentrale rlsaenrchaftlicüe nlnrlchtungen
allgemein

Fakultltaf rcl-e Instltutc
Sorder f or schung ebere lche
ver suchsbetr iebe, Ver such8glttcr
IiervereucheanhgJe
Strahlanlabor
ü1 llcnachaf t1 iche fÜer kstätten
Hör !aal,/Lehr raLur
sprachltbor

Zentrale BetriebB- und Veraorgungselu-
rlchtungen allgcmeln

Eausverraltung
ttoto-, BrProstell€
zentrale Betriebewerkstätten !
I{atGr lalverlorgungslager der EochschüIe
Fahr bereltachaft
vGE aorgung se lnr ichtungen

Sorla1e nlnrlchtungen all9e4€1n
ilohnung,/Gtstehlus
t{ohnhcin
Sonstlge gozlale- lihrtchtungen

übrtge euebitduniaeinrichtungen allgemetn
Etudienkollcg
Schulen für nlchtakademlschc Ausbllilungeglnge
sonstlge Blldungse lnr tchtungen

l.{lt der Eochrchule verbundenc Elnrichtungen
al19eoeln

Stäatllche Prüfungcfuter
[a:r-Planck:Inltltute und thnliche rechtllch
nlcht zur Eochachulc gehörende Inltltutc,
trlate t I alpr llf ung8anEtal ten, Einr lchtungen dca
öf fentlichen @gundhcilsresenB än Eochschuleo

Eochschulbau0t
(Sonetlge) Eoch.chllfremde Instlttltlonrn bzu.
Flnanzvor f !11 e, ..R., Aulb lldurü, Bförde r ung

911

I ) Bcta ichürmgcn tlcr . EochlchulP€rsonrlstättltl k t
lrtrt.rung der Barelohnungcn noch nlcht rbgcrchlotsen'
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3 Literaturverzeichnis

Titet der Veröf fenElichung/
des Beitrages

Erfassung rier Hochschulf inanzen
nach dem Hochschulstatistikgesetz
Hochschulfinanzen 1 9?4

Itochschul f inanzen 1 975
a

Hächschul finanzen 1 976

Hochschul f inanzen 'l 977

Hochschulf inanzen 1 978

Hochschulfinanzen 1979

Hpchschulfinanzen 1980

Hochschulfinanzen 1 981
)Hochschulfinanzen 1 982

Hochschulf inanzen 1 983

Ers,cheinungsf olge
bzw.

Se itenangabe

wirtschaft
Wirtschaft
Wirtscha ft
Wirtscha ft
Wi rtschaft
wirtscha ft
Wi rtschaft
Wirtschaft
Wirtschaft
wi rtschaft
wirtschaft

Stat ist ik r

Stat ist ik r

Stat ist ik,
Stat ist ik,
Stat ist ik,
Stat istik,
Stat ist ik,
Stat i stik,
Stat istik,
Stat istik,
Stat ist ik,

1/ 197 6

6/1975

7/1977

9/1978

6/1919

5/ 1 980

7/1981

8/1 982

't /'t983
7/1984

8 /1985

Se ite
Seite
Seite
Seite
Seite
Seite
Se ite
Seite
Seite
Se ite
Se ite

und

und

und

und

und

und

und

und

und

und

und

Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Hef E

41

383

485

590

453

334

526

616

576

627

667

Finanzen der Hochschulen und sonstige
staattiche und kommunale Förderung
där wissenschaft 1951 bis 1965

1965 bis 1958

Zur Problematik der Erfassung und
Darstetlung der Ausgaben für wissen-
schaftliche Hochschulen

Struktur der Hochschulausgaben

A.usgaben für Universitäten und tech-
nische Hochschulen 1 968

Struktur der Hochschulausgaben

Rechnungsergebnisse oer öf fentlichen
Haushalte für Bildung, wissenschaft
und Kultur
öffentliche Aufgaben für Bildung und
Wissenschaft (1913 bis 1963)

Ausgaben für Bildung und wissenschaft
1 968

Bildung und Wissenschaft als finanz-
statistisches Problem

Öffentliche Ausgaben für Bildung und
Wissenschaft 1 970

öffentliche Ausgaben für Bildung und
Wissenschaft 1971

öffen!Iiche Ausgaben für Bildung und
Irlissenschaft 1972

öffentliche Ausgaben für Bildung und
Wissenschaft 1 973

Rechnungsergebnisse des öf fentlichen
Gesamthaushalts

Studenten an Hochschulen

Prüf ungen an Hochschulen

Personal an Hochschulen

Fachserie L, Reihe 5

Wirtschaft und Statistik, Heft '11/1968

t{irtschaft und Statistik, Heft 7/1969

Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1 e69

1/1e71

Fachserie 11, Reihe 4.2

Fachserie 11, Reihe 4.4

Vtirtschaft und Statistik, Heft
Fachserie 14, Reihe 3.4
vor 19742
Fachserie Lr Reihe 5 j ährI ich

wirtschaft und Statistik, Heft 6/1966 Seite 367

Wirtschaft und Statistik, Heft 9/1970 Seite 477

Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1971 Seite 335

Wirtschaft und Statistik, Heft 9/'1972 Seite 521

wirtschafE und Statistik, tleft 8/1973 SeiEe 495

vtirtschaft und Statistik, Heft 9/1974 Seite 666

[tirtschaft und Statistik, Heft
Fachserie 1 4, Reihe 3. 1

vor 1 974:
Fachserie L, Reihe l/fi - )
Fachserie 11, Reihe 4.1

9/1 975 Seite 641

e i ng est.e 1It

Seite 535

Seite 386

Seite 525

Seite 436

jährt ich
Je für Winter-
und Sommmer-
semester
j ährl ich
j ähr1 ich

Erschienen in (QueIIe)
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Fachserie 11: Bildung und Kultur

Relha ! : Allgomeines Schulw€son
Di. !ährlich .6ch6in€nd6 VoröflBnaichung .nthnt G6sah!übs.
sicht.n mitd6nwi.htigslen Eck .hlen üb6rSchul6n, Ka$6n, Schnl€r
ünd Leh16rf ürdä. gos.mro.llg6m.in6 Sch,lw6s6.. ErsanzBnd hiezu
wordonf eine16 Auf glioderung6n f ü.di6 Scnul6n d6rallg€m6an6n Au.
bilduns {Grund-und Hauptschulen, SondeEchul.n. Aoalschulen,
Grnn..i.n, G.samt$hulon) und d€r .llg€moin.n Fortbilduns
{Abondr@lschulen, AbondgFnasi6n und Kollegs) geboton. Alle
Dar.. sind rssiöru| .ach Aünd€5|önd€rn auls$cilü$.1t. l. sinem
Anhang wonlon ausg.wähllo Zahlon üb6r die Lehrer6usbildunO än
Semingron nachgowiesen.

Reihe 2: Beruflichos Schulwesen
D€r Aufbau di€s.r eb6nf6lle jährlich erscheln6nd.n Veröff€nlli
chunq entsprichl dem de, Reihe 1. Neben den Gesamrübersichten fü.
Elle Anen von Be.uflichen Schul€n srsch€in6n .rgänz.nd6 Taboll€n
rnr di€ Schur6n der berürrich€n Ausbildung (Beruissch!l€n, aeruls
sondersch!len, Berulsaurbauschulen, Borurslachschulen, FachobeF
schui.n, F.chgymnasien) und d6r b€ruflichen fortbildung (Fach
schulen und SchulendesGesundheitswesensl. ln einemAnhanswird
d'e Lehro.dusb ldu-S 6n Srud.6ns€mrna.€n öarO6<lelF

Reihe 3: Berutliche Bildung
ln di6s6r R.ih6 werden jährlich Angaben übe' die betriebliche
Borulsausbildung vero.fent''chl. Zusammenlassende UDeß'chlen
v.mitr.ln diesichrioslen Eckdslen Überdie ausuubirdenden und die
T€iln.hm€r an P.nfungen ln der berutlichen Ausbildung Die
zahrenangaben ü6er Auszubildende, Ausbilder, Prülunsen und Aus-
bildungsberater w€rdon üborui€g.nd in d€r Untorolied€rung nach
Ausbildungsb6.uf.n n6chg6wi6s€n. Außerd€m sind Oaten üb.r Fod
bildungsmaßnahm.n und abgel€gle Fortbildungsprürungen bei
berulssländischen Kamhern zusammengest€llt. lm Anhang sind di6
anerksnnien Ausbildungsh6ruf€ in 6lphabelischer Feihenlolqe aul-

R6ih6 4: Hochschulen
4.t: Student6n {. Hoehschul.n
Oias. Veröfientlichung erscheinr halbjährlich j€weils wechsol
weise rür dis SommoL und wint66€m6slar mil Ang6ben über die
deulschen und susländisch€n Studenlon und Studi€nanräns6.in d€.
Aurgli.derunq n6ch Hochschularten, Ho.hschulen und Aundes,
ländern, sowi6 ditr.r.nzi6n nach Srudieniäche.n, ansestrabrsr
Abschlußprülung ünd einigen anderen Merkmal€n, Vorw.g.rg€b
niss6 mil d€n wichtigsten Eck2ahlon w€rdon bereits kuu nach
s.mestereude in.in€m vorberichl bekannlgegeben.

4-2: Prtfung6n an Hochschul.n
Üb6r die von Hochsch!l€n und Prülunqsämtern gometdeten
Abschlußpr0fu.gan wird lährlich berichtst Zusätzliche Ang6be.
üborAit.r, Sl.atsangehörigkeit, Hochschul€n und Sludiendauerder
Absolventen liororrdiolndividualb6l16gunqderPrüfungsk.did.l€n.
In der V€röfiennich!ng sind jeweilsdie Erg6bniss6desWinterseoe-
stors !nd dos roloenden Sommsrs.m€sters zu einem Prüfunssjshr

4.4: P.ßonsl an ttoch&hulln
ln di6ser iähnich orschoinänd6n Verölrentrichuno wird das wissen-
schaftliche, künsil€rische, techfl isch., V€Maltungs- und sonstig€
Personsl an Ho.hsch!len in der Gti.d6rung nach Hochs.hut6rt€n,
di€nstr6chllicher Slell!ng u.d Fä.horqruppen nachO6wi.sen. Wettec
hin werden Angab.n üb6r Habllitarlonen und Habititi€rr. qebrächl.

4.5r Finan26n dar Hochschul.n
Diese jihnich erscheinende Aeihe enthält Angaben über die Aus-
0ab.n und Einnahm6n d6r Hochschul€n i. d€rGli€d€rung nach Aus
gabe- urd E nnahmearlen. Hochs(Lruladen, Fächergruppen >ow.e
nä.h L6hr und Forschunqsb6r.ich.n. D6. Nachwais d6r Ho.h
schulausqaben eriolstauch n6ch S!ndesländern.

Reihe 5: Prosse
ln di€s6r Veröffanllichung wardan I ährlic h Angab€n über B€schäi
tiste, Umset, tusl€n und andere Me*male von Unrernehmen
q€br.ch1, di€ Pr6ss€6rz6usniss6 h6ßle l€n. Di€Anarben üb6rdiever
legren Zehungen und Zenschrlfien slnd u.a. nach Aurlasenhöhe, Art
der t€chnischen H..stellung, Umfang, Pr. son und V€rtrabsart€n

R6ihe 6: Filmwirtschaft
Üb€r llnl€rn6hm€n, dissichmitdorFilmherslellung, dem FiLmverleih
und Fimvenrieb, der Fllfrvorlühr!ns und der Erbrinsuns nlmrech-
nischar Laislung€n bafassen, wird zw6ijährlich berichlel. Nach
gewlesen werden lnsbesondere Anqaben über Beschätligte, Umsälze,
Kosten, K€paziiäie. sowL6 herg6sl6 h. und vorq€fühn6 Filme.

R6ihe 7: Ausbildungsförderung nach d6m Bundes-
ausbildungsförderungsgosolz (BAföG)
lndloserAeih6werd.n jEhrrich Ans.bonüb6rdioZahld6,.achdem
BAröG s.rörd6.t€. Schil.r und §lldenten, donf iMnziell6n Aufwand,
Arl, Umranq und Höh6 der Fordetung sowi6 üborden sozialon HinteF
grund der Gol6rdorlotr d6rgoet.llr.

R6ihe S: Sonderbeiträge
S. l: wlson.chaftllchs und koßtl.rlehG P.enal an Ho.h-

lndi6s€rV€röffentlichu.g wird d6s hauptberullich,wiss.nsch0ftlich
und künstle.isch tätige Personal an Hochs.h!l.n in der Gliederung
nachHochschularr€n,P6ßon6l ündFächerqr!ppensowenachL6h.
und Forschungsbereichen nachsewes6n. Üb€r di€ Anqsben in dsr
Feihe,,P6rsonal an Hochs.h!len" hinausgehend, wu.de sins Unt6r
gli.d€rung nach Deuischen und Ausländern sowi6 nach dem
Geschlecht vorgenomm€n.

E.gänzend wird auf di6 th.matischo Oue.schnittsv6röff.trtlichuns
Bildung lm Zahl.nspi.s.l (jährliche Ers.h6i.ung.rotgo) hinqewio,
.a., die Angabon überarlewichiison Dat€n aosdem gitduns6b€r.ich

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
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Vorötfentlichungon und Prospskto sind durch dsn Verlag
W.Kohlhammsr GmbH, Philipp-R€is-Sträße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,rd. (06I 31) 59094/95, erhählich.
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